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"rahme von Ehrenmitgliedern da3Min- 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


39,000. 


1 Cent. 


Ceiegrapfifhe Depefchen. 


(Seliefer. 222 Her „United Preß“.) 


Inland. 


Waſhington, D. C., 23. Sept. Das 
Abgeordnetenhaus erledigte heute nur 
Routinegeſchäfte. 

Im Senat kam der Währungs-De— 
battenfchluß-Antrag zur Erörterung. | 
Der Demotrat Turpie von Indiana 
Iprad) gegen denfelben und behauptete, 
daß er verfaflungswidrig fei. 


£ I 
Von Kongrek. | 
| 

I 

| 

| 


Eonvention der „Hermannsföhne. | 

New Haven, Conn., 23. Sept. Die | 
„Hermannsföhne”, der ältefte Deutfche | 
Orden in Amerika, jchloffen geftern | 
Abend ihre vierjährlie nationale | 
Convention, die jehr erfolgreich war. | 
Es wurden zwei wichtige Aenderun- 
gen in der Ordensconvention vorge- 
nommen. Man beſchloß, bei der Auf- 


deſtalter für die Aufnahme von 21 
euf 18 Nahre herabzufehen. Die näd)- 
fte Convention wird 1897 in Newlilm, 
Minn., ftattfinden. | 

Die Supreme-Beamtenmwahl hatte | 
folgendes Ergebniß: Präfident Paul | 
Gebhard ven New Haven, Conn.; er> 
fter BVicepräfident Xojeph Sante von 
Chicago; zweiter Vicepräfident Albert 
Baeael von New Um, Minn.; Secre- 
tär Richard Schäfer von Nem Britain, 
Conn.; Schatmcifter Conrad Wal- 
ther von Chicago. 


Mord im erften Grad. 


Pittsburg, 23. Sept. Von den 
Großgefhmworenen wurde heute Vor— 
mittag Georg Schmaus, melcher be= 
fanntlich angeflagt war, feine Gattin 
und zei feiner Kinder umgebracht und 
jeine Wohnung, um das Verbrechen 
zu verbergen, in Brand geftedt zu ha= 
ben, des Mordes im eriten Grade 
fchuldig befunden. 


Am Auspeitfh-Pfoften. 


Wilmington, Del., 23. Sept. Eis 
nem Staatögeleße entfprechend, peitfch- 
te heute Sheriff Gould in New Laftle 
wieder 9 Neger und 3 Weihe aus, mel- 
che des Diebjtahls Tchuldiggefprochen 
torden waren. Drei der Neger muß- 
ten außerdem noch eine Stunde lang 
am Pranger jtehen. Alle Betreffenden 
find aud) noch zu Haftitrafen von ver- 
Tchiedener Dauer jowie zu Gelbitrafen 
verurtheilt. 

Alberne Erfindung. 

MWajhingtoen, D. E., 23. Sept. Der 
Schabamtsfecretär Carlisie murbe 
auf einen Artifel des Londoner „Eco- 
nomilt“ aufmerffam gemacht, welcher 
die Angabe enthält, daß die Ver.Staa- 
ten verfucht hätten, in Frankreich eine 
50 Millionen Dolars-Anleihe in Gold 
aufzunehmen. Garlisle erflärte, dieſe 
Nachricht jei völlig aus derZuft gegrif- 
fen. 





Kriegsſcheff untergegangen! 

New York, 23. Sept. Mit dem 
Dampfer „Prinz Wilhelm der Erſte“ 
iſt hier die Schreckenskunde eingetrof— 
fen, daß das haytiſche Kriegsſchiff 
„Aleſſandro Petion“ unweit des Kaps 
„Tiberon“ untergegangen iſt, und die 
81 Inſaſſen bis auf einem ertrunken 
ſind. Es befanden ſich auch viele her— 
vorragende Beamten und Diplomaten 
von Hayti cuf dem Schiffe. 


Mioway Plaifance- Leute faft todt. 


Kanfas City, Mo., 23. Sept. Eine 
Partie von 70 Berfonen vom Midway 
Plailance des Chicagver Weltausftel- 
lungsplabes war als Uttraction für die 
hiefige zroifchenftaatliche Austellung 
engagirt worden und kam geitern‘!{bend 
hier an. Im „Hotel HYudfon”, wo Alle 
Duartier nahmen, bliefen die arabi- 
Then Frauen, cs fie zu Bett gingen, 
dag Gas aus. Infolge deifen find die 
Tänzerinnen Fatma (die Oattin von 
Sceit Abdul Kader), Nafcha und Lada 
beinahe erſtick. Der Zuſtand Fatmas 
iſt ein kritiſcher. 

Flußdampfer Zuſammen lloß. 


Paducah, Ky., 23.Sept. Vergangene 
Nacht iſt hier die Kunde von einem 
ſchlimmen Flußdampfer-Zuſammen— 
toß auf dem Ohio eingetroffen. Der 
Paſſagier- und Güterdampfer „J. T. 
Rhea“ von Evansville rannte in das 
Boot „Grace Morris“ und verſank in 
10 Fuß Waſſer. Soviel man weiß, ſind 
elle Inſaſſen gerettet worden. DerVer— 
luſt dürfte ſich auf mehr, als 825,000 
belaufen. 

Pampfernagridten. 
AUngelommen: 

New Nork: Maffachufett3 von Lon- 
bon; Paris von Southampton; Sor- 
rento von Hamburg; WBohemia von 
Ehriftianfand über Hamburg. 

New York: Campania von Xiver- 
poo!. 

Vhiladelphia: Pennſylvania von Li: 
berpvol. 

Antwerpen: 


York. 
Abgegangen: 

Queenstomn: Nunic, von Liverpool 
nad New Mor. 

Glasgow: Ethiopia nad) New Hort. 

Wetterderidt. 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Metter in Jllinois: Jm Wllgemei- 
nen jhön; vorher aber heute örtliche 
Negenjchauer in äußerten füdlichen 
heilen; tühler Sonntag früh und in 
äußerſten ſüdlichen Theilen Sonntag— 
abend; nordweſtliche Winde. 


Friesland von New 


‚sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
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Ausland. 


Saifer und Exr- Kanzler. 
Berlin, 23. Sept. &3 fcheint jet ge= 
wiß, daß Lie neuefte Annäherung des 
Kaiſers Wilhelm an den alten Bis- 
mare unmittelbar auf Bemühungen 
des Kaifers Franz Jofeph von Oeſter— 


| reich fomwie des Königs vonSachſen zu— 


rüdzuführen ilt. Prinz Ulbredt von 
Breußen (Regent von Braunfchmweig) 
Toll beabfichtigen, mit Hilfe der Kaife- 
rin Friedrih eine Zufammentunft 
zwifchen dem Katjer und Bismard zu=- 
ftanbezudringen. Die geitrige Mel- 
dung, wonad) der Ersftanzler heute 
von Kilfingen nad Wiesbaden geht, 
wird von Vielen dahin ausaclegt, «ls 
ob er doch das Unerbieien des Kaifers 
bezüglich ber Benubgung eines der fd- 
nigliden Schlöffer anzunehmen ent- 
ſchloſſen ſei. Denn die preußiſcheKrone 
befigt in Wiesbaden ein dem früheren ' 
Herzog von Nafjfau gehörige Shloß- 
palais. 

Es ſchwirren übrigen® noch alle 
möglichen Gerüchte darüber, wer und 
mas den Kaifer Wilhelm zu feiner ent= 
gegenfommenden Haltung bewogen ha= 
ben mag, in der Zuft herum. Dlanche 
fagen auch, er habe ganz aus eigenen 
Stüden gehandelt. Die Zeitungen ha- 
ben nun wieder Gelegenheit, tüchtig zu 
fannegießern. 

Die Eholeragefaßr. 

Berlin, 23. Sept. Die Werzte im 
Moabiterhofpitale erklären nach bor= 
genommener Unterfuhung. auf das 
Beitimmtefte, dak die drei Kranten, 
melche jüngjt dorthin gebracht wurden, 
die aftatifche Cholera haben. 

Zondon, 23. Sept. Der Standes- 


beamte Yyallona in Afhton-Under-Lyne | 
ilt an der afiatifchen Cholera gejtorben. ; 


Madrid, Spanien, 23. Sept. Ge- 
ftern wurden in Berlin 16 neue Cho- 
lera-Erfranfungsfälle und 6 Todes- 
fälle gemeldet. 

London, 23. Sept. An Hull ereig- 
neten fich wieder drei Cholera-Erfran= 
fungen. 

St. Petersburg, 233. Sept. Hier 
fomie im füdlichen Rußland hat Die 
Cholerafeuche fo weit nachgelafien,daß 


ı man in den nädjlten Tagen die Schu- 


len wieder eröffnen will. immerhin 
ftehen die Dinge noch Thlimm genug. 
Yus den 3 vorigen Tagen wurden hier 
166 neue Cholera-Erfranfungen und 
78 Todesfälle gemeldet. 

Hamburg, 23. Sept. Die hier lie- 
genden Goldaten werden in den Kafer- 
nen zurüdgehalten, und die in Altona 
liegenden Soldaten dürfen nicht Hier- 
ber gehen. E3 waren bi gejtern Nacht 
im Oanzen 14 PBerfonen an der Cho- 
lera gejtorben, und 54 erfranft, 

Rondon, 23. Sept. Der von Ham 
burg nad New Vork beftimmteSchnell- 
dampfer „Augufta Victoria” wird in 
Southampton auf zwei Tage zurücdge- 
halten, bi8 Dr. Nafh, der amerikani- 
fche ärztliche Infpector in Hamburg, 
angefommen it und eine Unterfuchung 
porgenommen hat. Die Bafjagiere wur— 
den in einem Hotel auf Kojten der 
Hamburg-Amerifanifhen Dampferge- 


jelichaft untergebracht. Vielleicht wer= | 


ten fie zum Theil nach einem anderen 


Dampfer transferirt.$ndeß wird eg als ı 


mwahrjcheinlich bezeichnet, daß die „Aus 


gufta Victoria“ fpäteftens am Gonn= | 


tagnachmittag von Southampton ab= 


fährt. Natürlich find diefe Verfügungen 


auf neuerliche Choleraberichte aus 
Hamburg und Umgegend zurüdzufüh- 
ren. 

Sputhampton, 23. Sept. Die Ham= 
burg = Umerifanifhde Dampfergejell 
fchaft hat fich entichloffen, bis auf 
Weiteres alle ihre Dampfer von hier 
abaeben und bier anlegen zu laffen. 
Bor einigenTagen war befanntlihEur= 
haven als Abgangs- und Ankunfts— 
platz beſtimmt worden; jetzt hält man 
aber auch das nicht mehr für abſolut 
ſicher, und die Dampfergeſellſchaft 
möchte allen Schwierigkeiten mit den 
Geſundheitsbehörden vorbeugen. 

Auf der „Auguſta Victoria“, welche 
augenblicklich hier zurückgehalten wird, 
war kurz nach ihrer Abfahrt ausHam— 
burg ein Heizer krank geworden; man 
ſetzte ihn ſchon in Cuxhaven wieder 

an's Land. 


Hedwig Dohms Geburtstag. 


Berlin, 23. Sept. Die hiefige 
Scriftitelerin Frau Hedwig Dohm, 
melche fich die Diskfuffion der Frauen- 
frage ganz bejonder3 angelegen fein 
Yäßt, feierte ihren 60. Geburtstag. Der 
deutfche Schriftitellerverband midmete 
ihr eine ebenfo gefhmadvolle wie fin- 
nig gehaltene Adrejle. 


Beinahe wie die „Weikkappen‘‘. 


München, 23. Sept. Bei Miesbad) 
in Oberbayern hat in einer der leßten 
finiteren Nächte wieder einmal eine 
Wiederholung des berüchtigten ober— 
bayerifchen WVehmgerichts, ein ſoge— 
nanntes Haberfeldtreiben ftattgefun= 
den, an dem fich unter Verübung eines 
Höllenfpeftafels mindeitens 500 Habe 
ter betheiligt haben follen, welche den 
bon dem „Gericht“ ereilten Frevlern 
und Trreplerinnen unter jchauerlichem 
Geheul ein gepfeffertes Sündenregifter 
borhielten, Flinten und Piftolen ab- 
Ihoffen und dann fpurlos in derDun- 
kelheit verſchwanden. 


Ausgeſktniffen. 

Köln, 28. Sept. Aus Duisburg 
a. Rh. iſt der Director der Kohlenzeche 
„Althoven“ mit Hinterlaſſung eines 
er Deficits ſpurlos verſchwun⸗ 
en. 
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Chicago, Samiftag, den 23. September 1895. —5 Uhr:Ausgabe. 


Nah; den Wanövern. 


Mien, 23. Sept. Der deutfche Kai- 
fer hat dem Baron v. Schönfeld und 
tem Baron dv. Rheinländer, den Be— 
fehlahabern de3 2, und 3. Armeecorp3 
bei den Mandpern zu Günd, prachtvolle 
Ehrendegen überreichen Taffen. 


Yus Mohacs wird gemeldet, daß der | 


Deutfche Katler auf der gejtrigen Jagd 
4 Hiriche und 4 WUdler erlegte. 
Die Hähruug in Böhmen. 


Wien, 23. Sept. Neuerdings hat 
die Polizei in Prag eine czechifche Ge- 
| heimdruderei entvedt und aufgehoben. 
| Die voraefundenen Meanufcripte, 
ſämmtlich höchſt aufreizenden Inhal— 
les, wurden ebenfalls mit Beſchlag be— 
legt. 
Ganze Stadt abgebrannt. 
Warſchau, 23. Sept. Die Stadt 
Mochowa iſt durch eine Feuersbrunſt 
vollſtändig zerſtört worden. Hunderte 
von Familien ſind ohne Obdach. Acht 
| Perfonen find in den Flammen anges 
kommen. 
Schöner Gedanke, aber — 


Paris, 23. Sept. In der beborfte- 
| henden erjten Seffion der neugemwälten 
' Deputirtenfammer gebenft der Gocia= 
‚ fit Guesde eine Vorlage einzubringen, 
; weldhe die Abfchaffung des jtehenden 

Heeres bezweckt. Der gleiche Antrag 
wird im Genat dur den Senator 
Walter gejtellt werden. 


! 

| 

| Vom Kohlengräberflrike. 
| Die Striker erhalten wieder „„Moos‘*, 
| 


London, 23. Sept. Die Frage der 
Fortſetzung des Kohlengräber-Strikes, 
welcher ſchon zwei- oder dreimal dem 
Zuſammenbruch nahe zu ſein ſchien, iſt 
einfach eine Geldfrage. Vor einigen 
Tagen hatte man geglaubt, die Gru— 
benarbeiter in der Grafſchaft Derby— 
dire würden gezwungen fein, zur Ar— 
: beit zurüdgufehren, da derfyonds ihres 
; Verbandes vollitändig erfchöpft mar, 
und die Gejchäftsleute fich meigerten, 
: fernerhin die Coupons, melde die Ge- 
wertichaft augitellte, an Zahlungzitatt 
anzunehmen. Aber die organifirten 
Arbeiter zeigten ich der Schwierigfeit 
gewachjen; fie trafen alsbaldAnftalten, 
eine Anleihe von 16,000 Pfund ($80,- 
000) aufzunehmen. Fünf Gladftone- 
che Mitglieder des Unterhaufes garan= 
tirten die Zahlung der Anleihe, — ivo= 
‚rauf e3 feine Schwierigkeit mehr 
' machte, das Geld zu friegen. Seht ilt 
die Gewertfchaft in Derbyfpire wieder 
auf lange Zeit im Stande, ihren Mit- 
gliedern die gewöhnliche Strife-Unter- 
ftüßung zu zahlen, und der Ausftand 
fann fi) noch unbejtimmte Zeit hin- 
' ziehen, wenn e& nicht zu einer qütlichen 
ı Verftändigung mit denÖrubenbefigern 
fommt. Die Striker find voller Jubel 
über diefen Erfolg, und die bejagten 
Barlamentsmitglieder haben fich bei 
den Wrbeitern jehr populär gemacht. 
E3 find die Herren B. Walter Folter, 
Sames Alfred Jacoby, Thomas Bai- 
Iey, Ihomas Dollingbolton und Har- 

ı rington Evans Broad. 

Schneehurm in England, 


London, 23. Sept. Die Bevölkerung 
ı tes nördlichen England war nicht mes 
zig überrafcht, al@ fie heute früh er- 
: wachte und entdedte, daß es tüchtig 
Tchneite, al3 ob wir fchon mitten im 
| Winter wären. Der Gchneelturm 
dauerte in den meilten nördlichen 
ı Grafichaften den ganzen Morgen über 
ı fort. In der Graffchaft Weltmoreland 
lag der Schnee 4 Zoll hoch. 
Der Brafilifhe Bürgerkrieg. 

London, 23. Sept. Drei Tage find 
' verfloffen, jeit Admiral Mello, der Be- 
fehishaber des revolutionären brafili- 


ſchen Flottengeſchwaders, ſein Ultima- 
tum an die Behörden von Rio de as | 


neiro gerichtet hat, und nach den leh- 
ten Nachrichten hat er noch nicht ver- 


fucht, feine Drohung betreffs eines all- | 


gemeinen Bombardements auszufüh- 
' ren. ber jeden Augenblid fann das 
' blutige Signal gegeben werden. Der 
Senat ift in Rio de Janeiro in Si- 
‘ung und beräth die frage der Ueber- 
: gabe. Man fürchtet, daß die Stabt 
in Afche gelegt wird, wenn dieje Ber- 
: bandlungen fehlichlagen. E38 wird die 
| Hoffnung ausgefprochen, daß in Die 
; Tem Falle mwenigitens die Hofpitäler 
| gejhont werden. Der Präfident Pei- 
' zoto fol jtarfe Befürchtungen vor Er=- 
| mordung begen. 
Telegraphishe Notizen. 
— Das britifche Parlament vertagte 
fie) geitern bis zum 2, November. 
— Die Londoner Handelstammer 
räth den britifchen Kaufleuten, ihre 


nah Rußland bejtimmten Waaren | 


| nicht über Deutfchland zu Tchielen,meil 


| diefelben ſonſt als deutſche Waaren 


angeſehen und daher in Rußland mit 
einem hohen Zoll belegt würden. 


— Die Regierung von Argentinien, 
Südamerika, hat jetzt die Veröffentli- 


chung aller politiſchen Nachrichten ver— 
boten und einen Preßcenſor eingeſetzt. 
Verhaftungen von Radicalen, deren 


Clubs ſämmtlich geſchloſſen ſind, finden 


maſſenhaft ſtatt. Dabei macht die Re— 
volution in Argentinien immer größere 
Fortſchritte. 

— In Ecuador und anderen Thei— 
len Sudamerikas fanden wieder heftige 


pulfanifche Ausbrüche und Erderfchüt- 
terungen ftatt. Der feit 150 Yahren | 


nicht mehr in Ihätigfeit gewejene Yul- 
fan Ubino in Peru warf eine folche 
Menge von Aiche aus, daß das Licht 
der Sonne verbunfelt wurde, 


Telegraphiſche Notizen. 
— Die Ermordung des deutſch-afri— 


vorigen Jahres erfolgt ſein. 
— Die ruſſiſchen Behörden wollen 
entdeckt haben, daß deutſche Fabrikate, 


Frankreich nach Rußland geſchickt wer— 
zöſiſchen Waaren zu genießen. Sie 
wollen jetzt eine noch ſchärfere Con— 
trolle über die ganze Einfuhr üben. 
— In einem Circular an ſämmiliche 





| gamilie würden ftets mit diefem Waf- 
| jer getauft. 


| — Die ruffiichen Zeitungen Haben | 
| amtlich die Weifuna erhalten, fih in | 
ihren Auslafjungen gegen Deutichland | 


Intereſſant iſt auch in 
dieſer Beziehung eine Depeſche 
Paris, wonach der dortige ruſſiſche 
Boifchafter, Baron Mohrenheim, das 


zu mäßigen. 


franzöſiſche Preßcomite, welches für die | 


| Unterhaltung der in Zoulon ermwarte- 
ten DOfficiere und Wiatrofen des rujfi- 
ſchenFlottengeſchwaders zu forgen hat, 
Ichriftlich erfuchte, von allen zu über- 
Ihmwänglichen Reden und Kundgebuns 
gen Abftand zu nehmen, 

— Ein Vertreter des Wiener „Neuen 
Tageblattes“ Hatte eine Unterredung 
mit einem brafilifchen Diplomaten über 
die jegige Resolution in Brafilien, und 
derfelbe erflärte, die Revolution jet 
bauptfächlih dur des Präſidenten 
Peiroto Berfchleuderung öffentlicher 
Gelder und feine ſyſtematiſche Ver— 


wandten- und fonftige Günftlings= | 
mwirtäfchaft verurfacht worden. Eine der | jiberrafcht und verhaftet. 
=; wird jih am Mittwocy n. W. im ‘PBo- 
ein ! 


Geliebten des Präſidenten ſoll allein 

während der Amtszeit desſelben 

Vermögen von 10 Millionen Dollars 

zuſammengeſcharrt haben! Zu derGeld— 

| verfchleuderung fam dann noch neuer= 
dings eine Mifernte in der Baummolle, 
Der Führer der Aufftändifchen, Apmi- 
tal Mellos, war mit dem verjtorbenen 
Kaifer Dom Pedro eng befreundet gqe- 
twefen und fol auf Wiederheritellung 
der Monarchie hinarbeiten. 

— Die Großgeſchworenen in Quin— 
ch, Ill., haben nun, trotz aller Gegen— 
bemühungen, Mord-Anklagen gegen 14 
angeſehene Landwirthe und Geſchäfts— 
leute in Kingston erhoben, welche, als 

„Weißtappen“ verkleidet, in der Nacht 
des 19. Juli, den Reiſenden Solomon 
P. Brandſhaw von Quinch erſchoſſen. 
Es ſind 10 der heroorragenditen An= 
mwälte zur Vertheidigung der Angeflag- 
ten engagirt, und die Verhandlungen 
dürften aroßes AYuffehen machen. 

— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den. Ver. Gtaa= 
ten 319 Banterotte gemeldet, in Cana= 
da 40, zufammen aljo 359, aeaen 211 
(in den Ber. Staaten 188 und in Ca= 
nada 23) in derjelben Woche des Vor- 
jahres, und 341 in ber borigen, und 
348 in der vorborigen Woche. Nur bei 
5 der diesmöcigen Banferotte aber 
beliefen jich die Verbindlichkeiten hö— 
ber, alö $100,000. Eine Maffe ftillge- 
Itandener Yabritgeigäfte und Banken 
bat im Laufe der Woche den Betrieb 
wieder aufgenommen, und die Belle: 
rung der Gefjäfte wird immer greif- 
barer. 


Die Wirthshetze in Woodlawn. 


Geſtern Abend, während die nach 
Hauſe gehenden Weltausſtellungsbe— 
ſucher ſich in den Lokalen in der Nähe 

des Jackſon Park noch an einem fri— 
ſchen Trunk labten, unternahmen die 
Abgeſandten des Polizei-Inſpectors 
Hunt eine Razzia auf die Wirthſchaf— 
ten und verhafteten eine Anzahl der 
Wirthe wegen Ausſchankes geiſtiger 
Getränke ohne Licens. Die betroffenen 
Wirthſchaften liegen ſämmtlich an der 
Weſtſeite der Stony Island Ave., 
zwiſchen der 63, und 64. Str. 

Die Namen der Wirthe ſind: John 
Sullivan, F. W. Thomas, R.T.Field, 
H. C. Boughton, Roſa Goldberg und 
A. J. Winnaut. Außer den Genann- 


Vergehens verhaftet. 
beſtrafte heute jeden der Angeklagten 
um 820. 





Unverantwortliche Nachläſſigkeit. 
An der Kreuzung der Chicago Ave. 


und Larrabee Str. ereignete ſich heute 


Morgen ein Unfall, der offenbar durch 


die Nachläſſigkeit eines Bahnangeſtell⸗ 


| ten verfchulpet wurde und leicht den 
Verluft von Menfchenleben zur Folge 
ı hätte haben können. Um 6 Uhr 15 Mi- 
nuten fam nämlich ein Zug der Mil- 
| waufee- und St. Paul-Bahn, in füd- 
licher Richtung fahrend, gerade in dem 
Moment herangelauit, als der Kutfcher 
Louis MeAdam mit feinem Eismagen 
über die Geleife fahren wollte. Die 
| Barrieren waren nicht heruntergelaffen, 
| fodaß der Kutjcher mit Recht annehmen 
fonnte, daß die Geleife frei wären. Als 
der Signalmäcter dem Locomotip- 
führer mit der Flagge daS Haltefignal 
gab, war ein Zufammenftoß nicht 
mehr zu vermeiden. Das eine Pferd 
wurde auf der Stelle von der Locomo- 
tive getödtet, das andere ſo ſchwer ver⸗ 
lebt, daß e3 todtgeihoflen werden muß- 
te, Glüclicherweife fam der Kutfcher 
ohne Verlegungen dabon, was unter 
I den Umjftänden geradezu ein Wunder 


| zu nennen ift. 





kaniſchen Coloniſators Emin Paſcha— 


ı (Dr. Scniger) foll am 20. October | Dod aus regelmäßige Vergnügungs- 


falich aeftempelt, auf dem Ummeg über 


den, um die Zollbegünftigung der Frans 


englifge Geiftliche bietet eme Firma | 
| bon PBaläftina Waffer aus dem Sor= | 
dan „zu mäßigem Prei3” für Taufs | 
| zwede an, und fie behauptet, fänmts | 
| lie Kinder der engiifchen königlichen | 


ten wurden noch mehrerefteftaurateure | 
aus der Nachbariihaft wegen desfelben | 
Richter Quinn | 


Mit Beihhlag belegt. 


Der Erceurfionzdampfer „Chief Jus 
ftice Waite“, welcher vom Elarf Str.- 


fahrten unternimmt, wurde heuteBor- 
mittag bon Hilfamarfchall Allen mit 
Deihlag biegt. Die Beichlagnahme 
war das Kefultat einer von William 
Sapille gegen den Dampfer im Bun 
tesgericht erhobenen Klage auf $500 


ı Schadenerfag. Eine große Zahl von | 
| Paſſagieren befand ſich bereits auf dem 
Schiff, und da die Eigenthümer des— 


ſelben ſich das Geſchäft nicht verder— 
ben laſſen wollten, beeilten ſie ſich, die 
erforderliche Bürgſchaft zu ſtellen, ſo 
daß der Dampfer unbehindert ſeine 
regelmäßige Excurſionsfahrt antreten 
konnte. 


Die Ercellenz als Maſſenverwalter. 


Richter Ewing hat heute den Gene— 
ral Lieb zum Maſſenverwalter des 


Perſiſchen Theaters auf dem Midway 
' Blaifance ernannt. 
aus | 


der Schauftellung find die Herren M. 
D. Roberts und Hadje Yaha. Zmi- 


fchen denfelben entitanden allerlei ge ! 


Tchäftliche Differenzen, welche den obi- 


ı gen Schritt zur Folge hatten. 


Kurz und Aeu. 

* Der No. 589 W. 17. Str. mohn- 
hafte Kohn Sauer wurde geſternAbend 
an der Xoomi3 Str. von einer Xocy= 
motive der Chicago, Burlingten & 
Duincy-Bahn zur Seite gefchleudert 
und jtarb legte Nacht im County-Ho= 
Ipital an den erlittenen Verlegungen. 

* Ber dem Verfuche, die Wohnung 
pon E. T. Kemp im Haufe No. 188 
N. State Str. auszuplündern, wurde 
Simon Fridland aejtern Nachmittag 
Yridland 


lizeigeriht der E. Chicago Ave.-Poli— 
zeiltation auf die Antlage des verjuch- 
ten Einbruchs zu verantworten haben. 

*linter der Anilage des Diebitahls 
ftand heute Olaf Johnfon vor Richter 
Geperfon. Der No. 120 Huron Str. 
wohnbafte 2. B. Larjen bejchuldigt 
Sohnfon, ihm ein Pferdegefchirr im 
Werthe von, 820 geſtohlen zu haben. 
Der Angeklägte wurde unter $300 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
wieſen. 

*George Harris, der Beſitzer eines 
kleinen Colonialwaarenladerßs,. No. 
109 Milton Ave., welcher, wie bereits 
berichtet, geſtern wegen angeblicher 
Brandſtiftung verhaftet worden war, 
wurde heute Vormittag vor Richter 
Gibbons geführt. Da die Polizei wei— 
teres Beweismaterial ſammeln will, 
wurde die Verhandlung des Falles auf 
Montag nächiter Woche verſchoben. 
Harris bleibt unter $2500 Bürgfchaft. 

*Ein gewiſſer John Schultz, der vor 
etwa vier Wochen in die Wohnung von 
Frl. Emma Crouch, No. 233 Ruſh 
Str., eingebrochen war und Werthſa— 
chen im Betrage von 8250 entwendet 
hatte, wurde geſtern von Richter Bren— 
tano, nachdem die Geſchworenen die 
Schuldfrage bejaht hatten, zu einer 
fünfjährigen Zuchthausſtrafe verur— 
theilt.Schulg Toll einer der geriebenften 
Verbrecher Chicagos jein und fi) an 
unzähligen Diebjtählen betheiligt ha= 
ben. 

*Die „Chicago Art laß Eo.”, de- 
ren Gefchäftslofalitäten fih im Haufe 
No. 211 Randolph Str. befinden, 
nahm heute eine Vebertragung ihrer 
Activa und Baflfiva an Howard W. 
Folter vor. Die Activa werden auf 
$7000 veranfchlagt, während dieBaf- 
fiva nur $4000 betragen jollen. 
Frau E. N. Burbanfs aus New Or- 
leans und Frl. M. X. Kelly aus Maj- 
fachufett3, die fih beide unter den 
Dpfern der Bahn = SKataftrophe bei 
Kingöburny befanden, find hierherge- 
bracht worden und werden im Merch- 
Hofpital verpflegt. Beide befinden fich 
auf dem Wege ter Beilerung. 

*Geſtern Abend geriethen in Peter— 
ſons Wirthſchaft, No. 1038 W. Lake 
Str., Patrick K. Galvin und Guy 
Dowd während des Billardſpielens in 
Streit, der damit ein Ende nahm, daß 
Galvin ſeinen Gegner mit einem „Todt— 
ſchläger“ zu Boden fällte. Dowd, der 
ſchwer, aber nicht lebensgefährlich ver— 
letzt iſt, wurde nach ſeinerWohnung ge— 
ſchafft, und ſein Angreifer in Haft ge— 
nommen. 

*Im Mercy-Hoſpital verſtarb heute 
kurz nach zwölf Uhr Mittags der Ar— 
beiter Charles Jones von Pullman an 
den Folgen von Verletzungen, welche er 
am 17. d. M. auf der Hochbahn an 
der 22. Str. durch Sturz von derPlat— 
form erlitten hatte. Der Coroner wird 
nächſten Montag den Inqueſt an der 
Leiche des Verunglückten vornehmen. 

*Ein gewiſſer Lewis Rogers wur— 
de heute wegen Verkaufs obſcönerBü— 
cher an der Madiſon Str. verhaftet 
und, trotz ſeiner Ausrede, daß dieſelben 
von ihm nur verſchenkt wurden und 
„mediciniſchen“ Inhaltes ſeien, eine 
Stunde ſpäter von Richter Foſter um 
$20 und die Gerichtsfoften beitraft. 

* Nichter Fojfter beitrafte heute einen 
gewilien Thomas MeXernon, der ein 
Gejchäft daraus gemacht hatte,tyremde 
nad dem als Spielhölle befannten 
„Arcade Houfe“, No. 236 63. Str. ge- 
lodt zu haben, um $25. Ein anderer, 
Namens Kohn Cody, der unter derjel- 
ben Antlage verhaftet war, fam mit 
einer Warnung davon. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
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Die Eigenthümer | 


. Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— t— 


5. Jahrgang. — Nr. 226 


Neun Angeſtellte eingeſperrt. 


Neun Angeſtellte der Lake Str. 
Hochbahngeſellſchaft mußten 
Abend in der Woodlawn Polizeiſtation 

ihr Nachtquartier nehmen. Sie waren 
unter derAnklage verhaftet worden, die 
gedachte Geſellſchaft ſyſtematiſch um 
Eiſenbahnbillets beſtohlen zu haben. 
Es iſt bereits gegen die Verhafteten 
ein Verfahren vor den Großgeſchwo— 
renen anhängiq gemacht worden, aber 


| ous Furdt,.daß die Betreffenden den | 


| Beamten des Criminalgerichtes eni- 
ſchlüpfen könnten, ließ Capt. Kane Die 


neun Miffethäter bereit3 gejterniibend | 


ı berhaften und in ficheren Gewahrjam 
ı bringen. Die Namen der Verhafteten 


ſind: M. %. Green, Gran Öotfchall, 
| Thos. Egudh, M. B. Simmons, Sas | 
muel Davidfon, €. T. Bridges, Peter | 


— 


| d. Baimner, Chas. ©. Keeler und Er. | 
Duffp. Heute Vormittag wurden die | 


ı Genannten vor Richter PBorter im 
| Hyde Park Polizeigericht geführt, doc) 
' bevor die Verhandlung bier beginnen 
konnte, erſchienen drei Hilfsſheriffs 
und brachten die ganze Geſellſchaft 
nach der County-Jail, nachdem ſie im 
Criminalgericht unter je 831200 Bürg— 
ſchaft geſtellt worden waren. 


— — — 


Der Grundeigenthumshändler A. 
B. Anderſon, ein Schwede von Ge— 
burt, verſuchte geſtern in ſeiner Woh— 
nung, an derEcke von Roscoe Str. und 
| Seminary Upe., feinem Leben ein bor=> 
zeitiges Ende zu machen, indem er 
eine Dofis Rattenaift verfchludte. ALz 
das Mittel zu wirken anfing, wurde 
| der Gelbitmordeandidat anderer Mei: 
nung und rief jchleunigjt feine Haus: 
wirthin, Frau Henderfon, zu Hilfe. 
Diefe holte jofort einen Arzt herbei, 
der die Ueberführung desftranfen nach 
dem St. Joſephs-Hoſpitale anordnete. 
Die Anwendung derMagenpumpe und 
anderer Gegenmittel ſchien Anfangs 
von Erfolg gekrönt zu ſein. Während 
der Nacht aber verſchlimmerte ſich der 





Zuſtand des lebensmüden jungenMan— | 


nes mehr und mehr, bis ihn der Tod 
heute Morgen von feinen Leiden er- 
löjte. Das Motiv der That tonnte bis- 
her nicht mit Sicherheit in Erfahrung 
aehracht iverden. Anderfon hatte eine 
Dffice in den Haufe No. 1877 N. 
Clarf Str. Der Coroner wird noch 
im Laufe des heutigen Tages den In— 
quelt abhalten. 


Die Unterfuhung im Gange. 


Polizeichef Brennan hat fih durch 
die Gerüchte, welche einen Geheimpoli- 
zilten von der Gentral-Bolizeiftation 
mit den Diebjtählen an der 63. Str. in 
jehr unliebfame Verbindung bringen, 
beranlaßt gefehen, die Angelegenheit ei- 
ner gründlichen Unterfuchung zu unter- 
ziehen. Weder der Volizeichef noch In= 
fpector Shen glauben, daß der betref- 
fende&eheimpolizift mit den Dieben in 
irgend melcher Beziehung ftand. Polt- 
zilten der Englewood-Station mollen 
den Geheimpoliziften mit Perfonen, 
melche al3 Verüber der Diebftähle ver- 
dächtig erfcheinen, an der 63. Str. und 
Mentworth Ave. neulich in einer Unter 
redung begriffen gejehen haben. in 
fpector Hunt tft beauftragt worden, die 
Poliziften der Englemood-Station zu 
vernehmen und darüber an Polizeichef 
Brennan Bericht zu eritatten. Von 
diefem Bericht wird alles Weitere ab- 
hängen. 


Eine böje Gegend. 


Am Plymouth Place, nahe dem 
Bahnhof an der Bollf Str., wurden 
geitern WUbend die Viehhändler Kohn 
Brown und Ralph Duinn aus Vinton, 
a., bon zmei farbigen Trauenzim= 
mern überfallen und wären um ein 
ı Haar um ihr aus einer Zabung Vieh 
gelöftes Geld, im Betrage von $1,100, 
gelommen. 

Die beiden Frauenzimmer, die Hat» 
tie Wafhirngton und Yellie Williams 
beißen und als äußerft rücdfichts[os 
und bermeaen befannt find, befanden 
fich bereit3 im Wefit des Gelbes, als 
ein paar Bolizijten erfchienen und ih- 
ren den Raub wieder abjagten. Die 
Summe mar noch vollftändig zufam- 
nen, bis auf $10, die auf unerflärliche 
Weile verſchwunden maren. 

Hattie undXeflie wurden eingesperrt 
und werden einen Proceß wegen Stra 
Benraubes zu bejtehen haben. 


Frecher Einbruchs diebſtahl. 


Kurz nach ſieben Uhr geſternAbend 
ſtatteten Einbrecher der Wohnung von 
Frau Lottie Nelſon, No. 109 Ontario 
Str., einen unerbetenen Beſuch ab. In 
ihrer Frechheit gingen die Kerle ſo 
weit, die auf einem Sofa ſchlafende 
Frau zu chloroformiren, um dann in 
aller Gemüthsruhe die Wohnung durch— 

ſuchen zu können. Die Kerle erbeuteten, 
außer verſchiedenen ſeidenen Kleidern 
und 812 an baarem Gelde, einen Dia— 
mantring, welchen ſie der Schlafenden 
vom Finger zogen. Daß ſie unter ſol— 
chen Umſtänden mit ihrer Beute entka— 
men, iſt leicht erklärlich. Die Polizei 
macht große Anſtrengungen, die fre— 
chen Einbrecher zu ermitteln. 


Zemperaturitasd in Chicago. 


Bericht von der Wetterivarte dez Au- 
ditoriumtdurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 64 Grad, Mitternacht 64 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 55 Grad, und 
heute Mittag 66 Grad über Null. 


geitern | 


Niedergebrannt. 


| Schadenfeuer an der 107. Straße. 
Die Grocern und dag Wohnhaus 
bon Deder Bros., an der 107. St. und 
Migigan Aoe., jind heute gegen Mit: 
tag niedergebrannt. Der Verlujt wird 
mit $10,000 anaegeben. Das euer 
brach in der edenfalls zeritörten Scheune 
aus und |prang von dort auf den Yas 
den über. 
| Das Hauptaebäude war zmweiftödie, 
aus Badheinen aufgeführt. In dem 
eriten Stodwerf befand fich Die Oro- 
cery und im zweiten wohnten die Ei- 
genthümer mit ihren Familien. Ueber 
den Ursprung des Feuers ift Jomeit 
| nichts befannt geworden. 


— ——— 


Uebermäßiger Pflichteifer. 


Ein Poliziſt, Namens Brady, in deſ— 
ſen Gehirntaſten es wahrſcheinlich 
noch wüſter ausſieht, als in dem des 
großen Schafbocks in der Weltausſtel— 
lung, ſperrte heute Frau MceGinnis, 
| die newe Matrone der Bolizeiltation an 
| der Desplaines Str., mit einem Dus 
| gend betrunfener und Jamupigerzraus 
‚ enzimmer zufammen. Die Gefchichte 
trug ji) folgendermaßen zu: Frau 
MéGinnis half dem Schließer die weib— 
lichen Gefangenen aus den unterenZel— 
| len nad) einem Raume in unmittelbas 
| rer Nähe des Serichtszimmers bringen, 
| two fie zu verbleiben haben, bis fie eins 
| zeln zum Verbör gerufen imerden. 
ı Nachdem die yrauensleute unterges 
| bracht waren, wollte fih Frau Mes 
Öinnis, die fich in der Zelle etwas ver=- 
| weilt hatte, nach unten begeben. Brady 
bemerkte fie und ‚in der Meinung, er 
| babe es mit einer Gefangenen zu thun, 
| befahl er ihr, nad) der elle zurüdzus 
fehren. 

„ber ich bin ja gar feine Gefan= 
| gene,” Jagte dieMatrone. „Weiß jchon,” 
ı entgegnete Brady arinjend, „die alte 
| Gefchichte. Machen Sie, daß Sie hinun= 
| terfommen, jonft, font werde ich Ihnen 
| behilflich fein.“ 

Frau MeÖinnis, die fi von dem 

| roh ausfebenden Batron nicht berühren 

| Taffen wollte, 30q fi} in die Zelle zu- 
| rüd und verfuchte von hier aus noch» 
mals, dem Bolizilten die Sache Kar zu 

| machen, hatte aber feinen Erfolg. Die 
Thür flog in's Schloß und es dauerte 
eine ganze Stunde, bis die Frau durch 
einen anderen Bolizilten, der eine der 
Gefangenen zum Verhör abholte, bes 
freit wurde. 

Brady, der gerade augegen ivar, 
fuchte jich jet zu entfchuldigen, that 
dies aber in fo tölpelhafter Weife,daß 
Frau MeGinnis ihm den Nüden 
wandte und ihrer Wege ging. 

— 


Angeblich beſchwindelt. 


T. Corbin, ein hieſiger Grundeigen- 
thumsbeſitzer, iſt gggen John J.Bough 
und George C. North, die Beſitzer des 
Vermont Hotels, Ecke der 51. Str. 
und Cottage Grove Ave., klagbar ge— 
worden und hat vorläufig einen Ein— 
haltsbefehl gegen die Verklagten er— 
langt, durch welchen dieſe verhindert 

werden, ſich ihres Eigenthums zu 

entäußern. Corbin hatte den Platz, auf 
welchem das Hotel erbaut wurde, von 
einem gewiſſen Charles M. Hill auf 
die Dauer von zwei Jahren vermie— 

thet, der das Hotel bis zum Juni d. 

J. leitete und eine Jahresmiethe von 

$70,000 in monatlichen Raten zu zah— 

len hatte, 
Bough undNorth, die angeblich über 
bedeutendes Vermögen verfügen, ga= 
| ben Bürgjchaft für Hill. Von Juli ab 
bezahlte le&terer teine Miethe mehr, 
| meshalb fi; Corbin an die Bürgen 
| wandte. Bon diefen famBough perfüns 
| ich nad Chicago, und nach längeren 

Berhandlungen einigten fich diePar— 

teien dahin, daß die Bürgen das Ho= 

tel aegen eine gemilfe, an Hill zu zah— 
lende Entichädiqung, übernahmen und 

gleichzeitig Jich verpflichteten, die jchul= 

dige Miethe zu bezahlen. Lebteres ges 
Thah indeß nicht, und Corbin hat jegt 
$11,833.33 zu erhalten. Mittlerweile 
hat er erfahren, daß es mit dem Reich» 
thum der Bürgen nicht mweit her ift 
und daß das Orundeigenthum, mel- 
ches die Beiden in der Nähe ponBroof- 
Ipn, N. 9, beiten, nur einen fleinen 
Theil der Summe deden würde, Die 
für ihn auf dem Spiele fteht. Corbin 
behauptet in feiner Klagefchrift, daß 
Bough & North, in Gemeinfchaft mit 
Hil von vornherein darauf ausgegans 
gen find, ihn(Corbin) zu befchwindeln, 


Sielt ihr Berjprehen nicht. 


Ein junges Mädchen, Namens ef» 
fie Stephens, früher eine Anjaflin des 
befannten Seymour’fchen Haufes, No. 
— Randolph Str., melche der „Vor- 
fteherin“ Diamanten im Werthe von 
$3000 entwendet hatte, wurde geftern 
bem Richter Tutbill vorgeführt. Der 
Diebitahl mar am 30. Juli verübt 
worden. Unmittelbar nach der That 
hatte die Stiephens da3 Haus ber 
lajjen, wurde aber jpäter mitfammt 
ihrer Beute eingefangen und in Haft 
genommen. Frau Senmour hatte eine 
Belohnung von $200 auf die Wieder: 
erlangung der Werthfachen ausgejegt, 
weigerte fich aber fpäter, ihr Verfpres 
hen einzulöfen. In polizeilichenKtrei= 
fen herrjcht darüber große Erbitte- 
rung. Die jugendliche Gefangene ges 
ftand heute ihre Schuld offen ein und 
perfprach ich beffern zu wollen. Sie 
wurde daraufhin vorläufig auf freien 
Buß gelegt und kehrte fofort nad ihs 
tem Heimatbitäbichen in Ohio zurüd, 





(Special-Correipandenz der „Abendpojt”.) 
New:Yorfer Plandercien. 


Sie 


unſere thierfreundliche Damenwelt. Herren 

Hunde. — Auch die Katzen haben es gut. — „The 

Midnight Band of Mercy“. — Vom Heine-Denkmal. 

— Der „Arion“ nimmt den Ruhm, die Anderen 
dürfen's bezahlen. — Nellie Bly iſt los. 

New York, 21. Sept. 1893. 

Eine der heiterjten Abfonderlichkei- 
ten unfrer Damen ift ihre Voriiebe für 
allerlei Gethier, vom Pferd. abwärts 
bis zum Hunde und zur Stabe, nicht zu 
bergefien Papageien, Kanarienvögel, 
weiße Ratten, Mäufe u.f.m. 

Diefe Vorliebe ift bis zur Lächer- 
lichfeit geviehen. Bei manden bon 
den zarten, an chronifcher Yangmeile 
leidvenden Gefhöpfen hat der Schook- 
hund oder die Schooffate fogar Die 
Kinder im Haufe verdrängt. Während 
die letzteren als das nothwendige Uebel 
dem Erzieher, dem „Fräulein“ oder der 
„Mademoiſelle“ überlaſſen werden ge— 
nießt das „ſüße kleine Ding“ von Ka— 
tzenvieh oder Hundetöle die höchſteigen— 
händige Pflege der ſchönen Dame des 
Hauſes. Sein Geſchick iſt ein wahr— 
haft beneidenswerthes und mancher 
Menſch würde wieder fromm werden 
und ausDankbarkeit die ſchönſten Cho— 
räle ſingen, wenn er an die Stelle von 
ſo einem verhätſchelten Vierfüßler tre— 
ten könnte. Denn der letztere hat ein 
Bett wie jeder andere vornehme Menſch 
aus vornehmer Familie; ich ſage ab— 


ſichtlich Menſch, ſintemalen er völlig 


die Rechte eines ſolchen, meiſtens ohne 
deen Pflichten genießt. 

Betrachte man z. B. dasLeben ſo ei— 
nes ſeltenen Schooßhundes. Es iſt 
eitel Freude und Sonnenſchein, und je 
häßlicher und widerwärtiger er iſt. de⸗ 
ſto beſſer. 

Wenn ſich der Herr Hund des Mor— 
gens von ſeinem Lager, im poetiſchen 
Sinne des Wortes erhebt, ſteht auch 
ſchon das „Fräulein“ oder die „Made— 


moiſelle“ bereit, um ihn zu baden, denn 


das Stubenmädchen iſt viel zu fein 
dazu. Es würde Grobheiten geben, 


wenn man ihr dergleichen zumuthen 


möchte. Hübſch gewaſchen, gekämmt 
und gebürſtet, ſowie mit einem koket— 
ten ſeidenen Schleifchen geſchmückt, 


Stolz ſelber titulirt, zugeführt, die 
ihm dann ſein Frühſtück vorſetzt. Dies 
thut ſie jedoch nicht, ohne ſich vorher 
zärtlich bei „Gypſy“ oder wie Das 
Scheuſal ſonſt heißt, erkundigt zu ha— 
ben, wie er geſchlafen hat, wie ihm 
das Bad bekommen iſt und ihm meh— 
rere liebebolle Küſſe auf ſeine eiskalte 
Hundenaſe gedrückt zu haben. Als— 
dann gehts mit „Fräulein“ und den 
„übrigen“ Kindern bei ſchönem Wet— 
ter in den Park. Nach dem Lunch 
widmet er ſich wieder ganz ſeiner 
„Mama“ und macht mit derſelben ſei— 
nen tägliden Nachmittags-Spagier- 
gang oder die übliche Ausfahrt im 
Wagen, im Winter angethan mit einer 
prachtnollen, gefticten Dede aus fojt- 
barem Stoff. Eine Dame metteifert 
hierin mit der andern. 

Ab und zu veranftaltet auch fo ein 
Kläffer der feinen Kreife eine Gejell- 
Ichaft, zu melcher er die bierbeinigen 
Damen und Herren feiner Belannt- 
Ichaft einladet und wobei es hoch ber: 
gebt. Das Menu bejteht aus theurem 
Candy, Kuchen, Mil und den aus— 
erlefenften Hühnerbeindhen. Jeder Ge— 
burtstag wird auf ähnliche Weife ge- 
feiert. 

Mit den Katen wird es ähnlich toll 
getrieben, in mancder Beziehung nod) 
toller. ch erzählte Ihnen vor län- 
gerer Zeit von dem „Aſyl für obdach— 
lofe Raten“, welches eine alleinftehende 
alte Dame oben in Harlem eingerichtet 


bat. Dort fchleppt fie zufammen, was | 
fie an obdachlofen Kapenmufifern auf | 


der Gtraße findet. Über auch diefe 


fagenfreundliche Dame entgeht nicht | 
der üblen Nachrede, denn die Nachbarn | 


rächen fich für das Katen-Mfyl mit der 
Ihnöden Behauptung, dafjelbe 
Nichts wie eine großartige „Hafenfa- 
brif“. Daß beißt: Die Befiterin 
Thladhte die Katen, wenn fie fchön fett 
wären, und verkaufe fie in der Gaifon 
ald Hafen oder Kaninchen auf den 
Markt. 

Uehnlich fegensreich ift das Wirken 
ber „Midnight Band of Mercy“, welche 
eine Zmeiggejelichaft 
„King's Daughters“ iſt. 
ternacht-Bande der Barmherzigkeit 
läßt die letztere an allen kranken und 
herrenloſen Katzen aus. Sie beſteht 


natürlich ebenfalls aus vornehmen jun-⸗ 


gen Damen, die ein hölliſches Vergnü— 


gen darin finden, ſich um kranke Ka-⸗ 


tzen zu kümmern, ſintemalen am lieben 
Nächſten Akte der Barmherzigkeit nicht 
nöthig ſind. Wo ſo ein Dämchen in 
der Pacht eine franfe Kabe 


melde an nerböjen Kopfichmerzen | 
ober fonjt Etwas leidet, greift ihr die | 
barmherzige junge Dame mit einem | 
Stüd Fleifeh unter die Arme, das mit | 
GStrychnin vergiftet ift und im Hands | 
umbrehen befindet fi die arme Ka= ! 


enjeele im Kabenhimmel. Die Ge- 
fellſchaft rühmt ſich, ſeit dem 1. Ja— 


nuar 1893 nicht weniger als 3000 
Kaͤtzen auf dieſe Weiſe das ewige Le- 
Letzthin trie-⸗ 
ben ſie's jedoch ein wenig zu arg. Ihre 


ben verliehen zu haben. 


Barmherzigkeit ſtank zum Himmel, da 
ſie die getödteten Katzen einfach auf den 
Straßen, in Kellern u.ſ.w. liegen lie— 
ßen, wo ſie in Verweſung übergingen 
und die Geſundheit der Hausbewohner 
gefährdeten. Die Leute ſind darob 
entrüſtet und behaupten, wenn die 
weiblichen Mitternachts-Banditen der 
Barmherzigkeit die todten Katzen nicht 
wenigſtens in die Aſchefäſſer würfen, 
wäre ihre Barmherzigkeit wirklich „für 
die Katze“. 
* ** 
Mit dem famoſen Heine-Denkmal 
Des „Arion“, über welches ich Ihnen 
fürzlich berichtete, ſcheint ſich dieſer 
 gellamefüchtige Verein eine Suppe ein— 
Zebrockt zu haben, die auszueſſen ihm 
einige Mühe verurſachen würde. Daß 
das Ganze Nichts als die unglücklichſte 
Senſationshaſcherei iſt, welcher der 
einſt ſo würdige Verein mehr und mehr 
| verfällt, erlaubte ich mir jchon früher 


* 


ſei 


der bekannten 
Diefe Mitz | 


findet, | 
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zu bemetien. 
Park von New Hork ift das Leberflüf- 
ſigſte, was man ſich denken kann und 
läßt ſich höchſtens damit erklären, daß 
dieſe braven Vereinsmeier thatſächlich 
New York für eine deutfche Stadt hal- 
ten, jo ungefähr wie man Hobofen ala 
die Vorftabt von Hamburg bezeichnet. 
Dies Alles wäre jhlieklich noch hin- 
gegangen. Uber ver „Arion“ jcheint 
duch die unglaudfich tafilofe Einfüh- 
zung ber dee die Karre gründlich 
verfahren zu haben. Zuerſt wurde 
das übliche große Gefchrei in den Zei— 
tungen gemacht und der’ Arion ftellte 
jic) als derjenige hin, twelcger ung mit 
| dem Denkmal beſchenken würde. Nach— 


ſchöpft und den Ruhm von der Sache 
hatte, geruhte er gnädigſt zu proklami— 


ren, daß er dem „Deutfchthum“ Hulb- 
volljt geftatien wolle, die Koften deriin- 





gelegenheit zu tragen, oder doch wenige | 


jten3 mitzutragen. 
Man weih nicht, od man das mehr 


finnig nennen fol. Genug, bie übri- 
gen Vereine und mas fo d'rum und 
\d’ran hängt von Deutjchthum, 
| danften fich ganz entfchieden, dem er= 


—— 
6 


aus dem Feuer zu holen. Es herrſcht 


den Deutſchen und mit Rechts 
e3 dem „Arion“ nicht gelingen jollie,bte 





| grobe Ungefchidlichteit wieder qutzus | 
machen, wird dießefchichte gehörig in’s | 


Wafler fallen. So dumm find Die 
ſolchen Veranftaltungen mithelfen, le 
diglich „ad majorem Arionis gloriam.“ 

Menn jedoch zu allem Ueberfluß 
noch in einem deutfchen Blatte. erffärt 
| wird, die Vereine müßten fi) an der 
Denfmal-Angelegenheit betheiligen,um 
I nicht den Schein auf fich zu laden, ala 
hulbiaten jie ebenfalls 
Düfjeldorferei, fo heißt daS der Un- 


Krone aufjeßen. 
I nihpolle Art und Weile 





wird ber 


I a*+ 





zur Betheiligung „anregen“. Die „An- 
regung“ ſchmeckt ſchon bedenklich nach 
Vergewaltigung. 
ſind keine Düſſeldorfer, 
mal⸗Reklame einen Strich machen 
würden. 
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Nellie Bly, die „berühmte“ Repor- 
Geſchäften, der Expreß-Geſellſchaften, 


terin der „World“ iſt nach einer zwei— 
jährigen Pauſe von demſelben Blatte 
wieder auf das Publicum losgelaſſen 
worden. Auch jetzt wieder iſt es ihr 


Ein Heine-Denkmal im 


dem er jo gründlich die Sahne abge- 


bei Heller und Pfennig eingeſtrichen 


unverſchämt oder mehr größenwahn⸗ 
tet. 





lauchten „Arion“ das Heine-Denfmal | 


| eine allgemeine Verfchnupfung unter | 
Abend 
Schafe zeigten ſich in der ihnen eigen- 
folgien | 
täl⸗ 
Im ganzen beſinden ſich jetzt dort 
gegen 3000 Thiere, die ſämmtlich aus 
den erfolgreichſten Züchtereien derVver. 
Staaten und Canadas ſtammen. | 


Deutichen denn doch nicht, dah fie bei | 


antifemitifcher | 


Arion“ und gemile Preßlakaien das m... > 
) ich, | Beutfce Bublicum am allerwenigiten | Jeden Mai in Zonbon jtattfindet. 
wird der Herr Hund fodann jeiner | N, B | 
„Dama*, mie fi) die Gebieterin mit | 
Wir Deutfchen bier | — 
dir D Fethtt an | und des Chefs Burndam eingegangen 


ı wir dem „Arion“ duch feine Denfs | ae 
ı gen. 


| gen, die am Gpecialtage 


gelungen, einen vollen Heiterfeit3-Er= | 
' folg zu erringen. Sie hat fiä) die Uns | 


archilten vorgenommen und ein mehr- 


: fpaltiges Interview mit Emma Gold | 


mann, Schnny 
el u. U. veröffentlicht. 


Moft, dem aroben Mi: 
Bir erfahren | 


daraus, daß die Betreffenden die reis | 


| zenditen und liebenswürdigſten Men— 


' fchen find, die man fih nur vorſtellen 


ann. 
Ihuagene Nellie, hat in feinem Wefen 
etwas ungemein Mohlwollendes und 
Patriarhalifches, trägt einen völlig 


Bejonders Moit, faqt die mes | 


—* FERWET'TS 


Die Weltausſtellung. 


Eröffnung der Ausflellung von Schafen 
und Heweinen, 
Weitere Dorbereitungen für den 


Chicagoer Tag. 


Bas Programm für henfe Abend, 


Derjchiedenes. 


Am Montag beginnt die Ausftellung 


bon Schafen und Schweinen und fchon | 


heitte blöct und grungt e3 in den aro- 


Ben Ställen im füdlichen Theile des 
ı Sadion Bart, daß man e8 auf 500 | 
Säritte Enifernung hören fan. Ge- | 
| ftern Abend Iangte ein au 15 Wag- 
| gons beitehenver Zug an, der eine au 
350 Köpfen befiehende 


Heerde bon 
Schafen und mehrere HunderiSchmweine 
aus dem Gtacte Ontario brachte. Das 
Ausladen wurde von 


Die größten Schweine waren in 
Einzeltäfigen untergebracht, 


renzerreißendem Geſchrei 
Im Ganzen zeigten ſich 


ſuchten alles Mögliche, um in die Pfü— 
tzen zu gelangen, welche der Regen am 
zuvor gebildet hatte. 


thümlichen Eigenſchaft und 
ihren Führern geduldig nach den S 


len 


U 
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Zu den verſchiedenen Schauſtellun— 


Chicago vorgeführt 
wird auch ein Wagenzug gehören, in 


verfrorenheit und Tölpelhaftigkeit die welchem Chicago zeigen will, was es 
Auf dieſe veching⸗ 


an guten Zugthieren und Fuhrwerken 
aufzuweiſen hat. Es ſoll dies eine 
ähnliche Affaire werden, wie die, welche 

Die Geſchäftsleute Chicagos ſind 
bereitwilligſt auf die diesbezüglichen 
Pläne des General-Direktors Davis 


und treffen bereits ihre Vorbereitun— 
Wagen aller Art, vom ſchwerſten 
Laſtwagen bis zum einſitzigen „Cart“ 


werden im Zuge vertreten und mit ei— 
nem bis zu acht Zugthieren beſpannt 


ſein. Viele der Inhaber von Engros— 


ſämmtliche Schlachthausbeſitzer und 


eine größere Anzahl von Fabrikanten 
werden es ſich etwas koſten laſſen, um 
den Zug ſo originell und großartig als 


möglich zu machen. Eine Material— 


waaren-Firma hat ein Doppelgeſchirr 
a3 $1000 | 
. ‚ dell, Dresden; Kohihaus & Hobnjaus | 
' ger, Kaiferslautern; Otto Schlee, Bis | 


für ihre Pferde gekauft, 
foftet und ein Futterhändler hat für 
denjelben Zived $400 ausgegeben. 


jeher behauptet, dag Chicago die be- 


ften Zuapferde im ganzen Lande auf 


zumeilen hat, und qedenfen Dies am 9. 
Ditober zu beiveifen. Die fyeuerwehr 


' wird ihr bejtes Geipann in’3 feld ftel- 


reinen Anzug, ein reines Hembe und 


wäjcht und fämmt fi unzweifelhaft 
jeden Morgen. h N 
Hab nicht, weil er nicht ficher tft, ob er 


Finder hat er nur deö= | 


nicht doc) noch ein Mal eines unnatürs | 
lichen Iodes fterben wird und er ben | 
Kindern einen folhen Water erfparen | 


möchte. As Moft diefes jagte, fah er 


nach Nellie fo weich und mehmüthig | 


aus, mie ein Iyrifeher Dichter. OH 
Mamma! 9. Urban. 





Lokalbericht. 
Unter den Rädern. 


Der Arbeiter Martin Donpal wurde 
geſtern Abend beim Ueberſchreiten der 
Eiſenbahngeleiſe an der Ecke von D 


5 
Paz 
2 


plaines und Ohio Str. von einer Los | 


comotive der Northweſtern-Bahnlinie 
überfahren und fchwer verleßt. Der 
PRerunglüdte fand Aufnahme im Coun— 
'ty-Hojpital, wo die Aerzte aufer erheb- 
lichen Kopfiwunden einen Do>ppelten 
Bruch des linken Beines conitatirien, 
Der 49 Nahre alte Kellner 
Swan, wohnhaft No. 123 W 


— 
W. 


gerieth geſtern Nachmittag an der Ecke 


der 41. Str. beim Abſpringen von ei— 
inem in voller Fahrt befindlichen Ka= 
' belbahniwvagen unter die Räder eines 
cu entgegengejehter Richtung kom— 
menden Zuges. Eine fofort porgenom= 
; mene ärztlichellnterfucdhung ergab einen 
mehrfachen Rippenbrud, Towie eine 
lebensgefährlicheKkopfwunde. Der Ver— 
letzte wurde nach dem Mercy-Hoſpital 
befördert. 
— 


Originelle Veſchuldigung. 


Auf eine originelle Beſchuldigung 
hatte ſich geſtern Lars Pederſon, No. 
181 Laurel Avbe. wohnhaft, vor Rich— 
ter Bradwell zu verantworten. Tho— 


lich, daß in der Nacht des 13. Au— 
guſt ihm ſein zweiſtöckiges hölzernes 
Wohnhaus geſtohlen habe, indem er 
von der Maplewood Ave. nach No. 181 
Laurel Ave. „muhvte“. 
aber nachweiſen konnte, daß das 
Haus thalſächlich ihm gehört, ſo wies 
der Richter denKläger mit ſeiner Klage 
ab. Pederſon hatte nur genommen, 
was ihm gehörte. 


— ——e — — 


Schwerer Verluſt. 


Ein gewiſſer H. Lee Bragg, wohn- 


haft No. 324 47. Str. hatte ſich ge— 
ſtern Abend in einem, im Souterrain 


Weggange vermißte er ſein Taſchen— 
buch, in dem angeblich 8170 inBank— 
noten und baarem Gelde enthalten 
waren. Die Geldtaſche war aus der 
Taſche des Ueberrockes entwendet 


zei ſofort benachrichtigt, doch fehlt von 


| 
worden. Der Beftohlene hat die Poli- 
| dem IThäter bisher jede Spur, 


Sr, | ftarf die Rede davon, den Sunftpala 
das Fifchereigebäude, das Gartenbaus | 
Gebäude und möglicherweile zwei oder | 
Departements offen | 


fen und der Polizeichef den feinjten | 


Batrollwagen. 
Eine Anzahl Vreife und Medaillen 
foll ausgegeden werden. 


als 1100 Pfund wiegen. 
Die bereits erwähnten Special-Ein- 


teittsfarten für den 9, Ditober werben | 
in einer Unzahl von 509,000 gedrudt 


werden. Sede diefer Karten joll ein 
kleines Kunſtwerk fein und damit fie 


von den Belucjern al3 Undenien be= | 


halten mwerden fünnen, wird man fie 


mit einem Coupon verliehen, melder | 
abgegeben wird. | 


den Bilietabnehmer 
53,000 Kleinere, den anderen ähnlichen 
Karten, follen für Kinder gedrudt wer- 


den. 
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Naddem das Direktorium fi) darü= | 


ber einig geworden tjt, Die allgemeine 
Teltausftellung am 30. Ottober zu 
Ichlieen, ift Die Trage, ob es nicht von 
Bortheil fei, einzelne Departements 
duch den Wirter, oder wenigſtens bis 


ı zum Jahresichlup offen zu halten, wies 
; der in den Vordergrund geireten. 


Harry 


ſtig. 


y 
I 


drei der anderen 
zu laifen. Sm Laufe diefer Woche, 
bei den Berfanmlungen des Direlto- 
ums am Dienfteg und Donnerjtag 
gelangte die Ungelegenheit wieder zur 
Serhandlung und die metiten der Ans 
mejenden zeigten fi den Plane gün- 
Eine Abſtimmung wurde jedoch 


noch nicht vorgenommen, wird aber im 


Lauſe der nächſten Woche ſtattfinden. 
Es handelt 
=; . 

rum, feitzuitellen, 


mas 5. Higgins befchuldigt ihn nämz 


Da Bederfon | 


ſich hauptſächlich noch da— 
ob die National— 
Commiſſion nach dem 80. Oktober in 
Weltausſtellungs-Angelegenheiten noch 
mitzuſprechen hat, oder nicht. 

Uebrigen wird gleich nach dem 
offſciellen Schluß mit den Aufräu— 
mungsarbeiten begonnen werden. Ei— 
ſenbahngeleiſe werden überall da, wo 
es möglich und zweckmäßig iſt, gelegt 
werden, zu dem Zweck, die Ausſtel— 


N 


a 
* 
2 


a, 
m 


lungsgüter und fpäter da3 Material | 


bon den eingerilfenen Gebäuden fort- 


oO 


zuſchaffen. Zunächſt werden das Forſt-⸗ 
das Ackerbau- und dasSchuh- und Le- 
Die den Ehren— 


der-Gebäude ſallen. 


hof einfaſſenden Gebäude ſollen ſo 


besſelben Haufes befindlihen, Bar⸗ den, ihre Waaren zu — 


biergeſchäft raſiren laſſen. Bei ſeinem 


lange als möglich geſchont werden, und 
ebenſo der Induſtriepalaſt. In lez— 
terem, ſowie in gewiſſen anderen Plä— 
tzzen ſollen die Ausſteller auch nach dem 
oͤffickellen Schluß die Erlaubniß ha— 
Für 
Beſucher würde, falls ſich alle dieſe 
Pläne durchführen laſſen, das Ein— 
trittsgeld auf 25 Cents herabgeſetzt 


erden. 
* * * 
Am nächſten Montag und Dienſtag 
feiert der Orden der „Odd Fellows“ 
ſein Weltausſtellungsfeſt. Sechzehn 


deutſche Logen desſelben verſammeln 


der Heimath antreten. 
| weichen ber Unternehmer mit den Wil: 
; den abgefchloen hatte, lautete fo mie 


einer großen | 
Menſchenmenge mit Intereſſe beobach⸗ 


DI | 


| Tichkeiten zu den 


der Stadt | 
werden ſollen, 


In der Ab⸗ 
theilung für Frachtfuhrwerke dürfen 
jich feine IThiere befinden, die weniger 

Preiſe. 
Martin’ Grashoff, Quedlinburg, 4 


E. | 


vorausſichtlich zu 


* — — oßarti ſtalten. 
Vor einigen Monaten war bereits und großartigen geſte 


nächſte Verſammlung 
den, für die Herr Dr. 
| 80T 
ı nen” angefündigt hat. 


—— 
Samſtag, den ©: 


fih um 1 lihr Mittags an der Ed 
von Madifon und WabafhXp., worauf 
fie jich den englifchen Logen anjchlie- 
ben. €3 find Vorbereitungen getrof- 
jen morden, um den Zug zu einem 
möglichft glänzenden zu madyen. Der: 
jelte wird durch die Hauptitraßen ber 
Stadt marfehiren und fi dann auf- 
(öfen, worauf die Iheiinehmer fih nad) 
der Weltausitellung begeben. Am 
Dienjtag wird das Felt fortgejegt. 
* * m 

Den Bewohnern desDorfes von Da— 
homey werden die Nächte am Midway 
Plaiſance zu kühl und, da ſie ſich in 
Folge des kürzlich erlaſſenen Befehles 
vom General-Direktor Davis keinen 
Ausrufer mehr halten dürſen und die 
Einnahmen in Folge deſſen weniger 
glänzend ſind als ſonſt, ſo werden ſie 
Anfangs nächſter Woche die Reiſe nach 
Der Contrakt, 


ſo nur bis zum 20. September. 
Ro: * 


Heute Abend wird 8 am Midway 


die fie | Platfance wieder außerordentlich Ied- 
nur unter heftigen. Steäuben und oh= | 9 \ \ 
verließen. | findet ein MWettrennen zmwijchen Ka— 

die Nüjjel- | meelen, Bjerden und Ejeln itatt, 
ihiere höchlt twiderfpänftig und vers | „Beau 
i werben, wa3 te zu leifien im Stande 


' find. 


haft hergeben. Am meitlichen Ende 
bei 
meichem bejonders die Beduinen zeigen 


Zur jelben Seit wird auf dem 
Dacgarten de3 ungarischen Kaffee: 
haufes ein internationaler Ball abge- 
halten. 

Sm deutjchen Dorfe findet wieder 
einer der fo beliebt geworbenen „Milts 
täriſchen Abende“ ſtatt. 


geweſenen Dingen 


zählen wird, rückt näher und näher 


Die Zeit, da 
das deutſche Dorf mit all' ſeinenHerr-⸗ 


und nur noch fünf Wochen lang wird 


es dem Deutſchthum Chicagos ver— 


gönnt ſein, im neuen Vaterlande ein 


Stück der alten Heimath zu beſihtzen, 
das in ſolcher Weiſe, wie es hier der 


DR 


IT: ber 1893. 


Schiller⸗Theater. 

Morgen, Sonntag, wird im Schil— 
ler-Theater die zmeite Abonne—⸗ 
ment3-Vorftellung ber gegenwärtigen 
Saifon ftattfinden. Zur Aufführung 
gelangt die befannte und beliebte fünf⸗ 
aktige Poſſe „Der Mann im Monde“ 
von Eduard Jacobſohn, Muſik von 
Guſtav Michaelic Die Direktion hat 
alle Sorgfalt darauf verwendet, um 
mit dieſem Bühnenwerke einen glän— 
zenden Erfolg zu erzielen. Die beſten 
Kräfte der Theatergeſellſchaft, unter 
Anderen die Damen Frau Anna Ri— 
Hard, Frl. Martha Winkelsdorf, Fri. 
Erna Balm, Frl. Martha Neumann 
und Frau Ditilie Gfchmeidler, jomie 
die Herren Richard Wirth, Wilhelm 
Gehring, Iheodor Wechtel, Ernit 
Gfhmeidler, Ludwig Kreiß, Mar 
Horwik und Siegmund Selig, werden 
bei der Aufführung mitmirfen. Eine 
befondere Attraktion erhält die Vor— 
ftellung durd; das Auftreten der bei- 
den neu engagirten Damen Emmy 
Cronau und Bertha Hagemann, denen 
ein borzüglicher Ruf vorangeht. Es 
jteht darum für morgen ein ausber- 
fauftes Haus in ficherer Ausficht. Die 
Regie liegt in den Händen der Herren 
Gfchmeidler und ©. R. Kıufe.. 

Die volfftändige NRollenbejegung ilt 
folgende: 


Siebetreu, Sanzleirath, 


: —A 


Ernſt Gſchmeidl 

Frau, Anna Richar 

—aer Lapying 

Martha Winkelsd.ri 

VMartha NReumann 

— Erna Pal 
Bert! 


FREE a Hagemenn 
Bon Gokal, Nittirgutsbefiger, . IS 


Id. Ge:r 
Syriag, Journalilt, . . 
Dr Mir \ 


Wirier, 


x ring 
ichard Wirth 
Rudolf König 
Ludwig Kreit 
Ernſt Rudolph 
Jaeques Horwitz 
Qt. Gjim ide: 
Anna Noithiney:t 
Theodor Pechtel 
Adolf Keller 
Erimy Cronau 
Siegmund Serig 


Samſtag 9 Uhr 
des Schiller⸗ 


Gl.t:l 
Frau Buchwald. 
Villerbeci, Gaſtwirth, 
J Oberkellner, 


Loſchauſpielerin, 


Kette, Stubenmädchen, 

Dinglinger, Soldt, 

Site find bis 
Abends an der Kaffe 


ı Theater? zu haben; am Sonntage von 


den ift. Dan genieße alfo, da es noch 
Zeit ift, mas einem jpäter nicht mehr | 
| Buffalo BIWS „Wilder Welten‘ 


| geboten werden wird. 


Um Seeufer wird heute Abend ein 
ungewöhnlich) großartiges Feueyoerk 
abgebrannt. Das 


„Bombardenent von | 
ı Fort MicHenth“, eine der vorzüglichiten 


Reiftungen des berühmten Pyrotechni-— 


fer3 Pain wird wiederholt und ein 
Magnefiastzeuer fol entzündet werben, 
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Fall iſt, wohl noch nie reproduzirt wor-⸗ 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. und 


Abends von 6 Uhr an. 


Geſtern Abend gelangte die dreihun— 
dertſte Vorſtellung in Buffalo Bills 
„Wildem Weſten“ zur Aufführung, 
und gab Veranlaſſung zu zahlreichen 
gegenſeitigen Gratulationen unter den 


Mitgliedern der Truppe. Noch niemals 


deſſen Leuchtkraft zwölfmal ſo ſtark iſt, 
als die des elektriſchen Lichtes. 


men, die im Gebäude für Berg- und 


Gartenbau vertreten ſind, haben Prä-— 


mien erhalten: 
Henry Mette, Quedlinburg, 5Preife. 
Ernſt Benary, Erfurt, 4 Preiſe. 
Haage & Schmidt, Erfurt, 3Preife. 


to Dlberg, Dresden; T. I. Geiz | den Re | 
Dtto Diderg, Dresden ee} fein mwird, fteht nicht zu 


Die verfloffene Woche war wiederum | : 
eine außerordentlich erfolgreiche. Viele | 3 


Stanijtan, 1167 Bojpgrswic; Andro, 11683 Baabec Jo 


ten, Baden. 
H. Wrede, Lüneburg, 7 Breije. 
Friedrich Maeder, Berlin; Carl 
Görms, Potsdam; Dresdener Flori— 
ſten, Dresden; Oscar Tiefenthal, 


Wansbed; Lambert & Reiter, Trier. | ae 
Pape & Bergmann, Quedlinburg, | 31 erhalten. Großes ntereife erregt | 


2 Breife. 


DB. Doppleb, Erfurt. 
E. Plat & Sohn, Erfurt, 2 Preife. 
C. Schwanecke, Aſchersleben, 2 


Preiſe. 

Wilhelm Pfitzer, Stuttgart; 
Neubert, Wandsbeck, Hamburg; 
Vandermiſſen, Steglitz, Verlin; Guſt. 
Julius Hanſen, Pinneberg; Friedrich 
Römer, Quedlinburg; Joſ. Mock, 
Trier. 

* * 

Arm Sonntag, den 8. Dftober, findet 
auf Anregung und Wunfd 
deutſcher Kriegervereine ein 


großes 


Kriegerfeſt im deutſchen Dorfe ſtatt. 


Eingeleitet wird dasſelbe durch eine 
Parade ſämmtlicher ſich betheiligender 
Vereine durch den Midway Plaiſance, 
unter Vorantritt der deutſchen Mili— 
tär⸗Capellen. Das Feſt, für welches 
ein der Veranlaſſung 
Programm vorbereitet wird, wird ſich 


Verein deuntſcher Zahnärzte. 
Die deutſchen Zahnärzte Chicagos, 


welche ſich 


entſprechendes ſeis mit lonem Veifen aufgenom⸗ 
.. * men. Dasſelbe gilt von dem Auftreten 
einem glänzenden | ner milden Indaner, Cowbohs“, Me 


| jeden zu haben. Daß der Befuch für, « 
geringerer | 


und reichhaltige Programm 


hat ein Unternehmen ähnlicyer Art fix} 
eine3 jo riefigen andauernten Erfol— 
ges zu erfreuen gedabt. alt bei je- 


ö—r — — — — — — — — — — 


Nachſtehend benannte deutſche Fir- der Vorſtellung war bisher die geräu- 


mige Arena bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Man darf ohne Uebertreibung „.; 
behaupten, daß feiner der zahlreichen | ! 
Ssremden Chicago verläßt, ohne ſich 


diefe intereflante Schauftellung ange= 


den Reft der Saifon ein 
befürchten. 


hervorragende Perfönlichkeiten waren | 
bei den Aufführungen zugegen. Oberft | 
' Cody und Herr Salisbury find unab: | 
läflig bemüht, Durch ein abmwechfelndeg | 


ihren | 


Vorftelungen die alte Anziehungstraft ı 


ı noh immer das brillante Schauftüd | 
„Genral Cuſters letzte Attacke“, 


das 
von jetzt an bis zum Schluß der Sai— 


rungen bilden wird. Viele der activen 


Theilnehmer jenes Kampfes, der mit 


der völligen Vernichtung General Eus | 
fter3 und feiner heldenmüthigenScaar | 
endigte, darunter die Indianerhäupts | 
linge „Rodn Bear“, „Bainted Horje“ | 


und „Blenty Horfes“ befinden fid un 
ter den Mitwirtenden. Oderjt Cody 


| der Kundfchafter hervorragenden Anz | 
ı theil genommen. Die Befucher fünnen | 


einiger | 


geitern im Schiller-Sebäude | 
| verfanmelt hatten, gründeten nad) ein= 


gehender Berathung einen Verein, ber | 


den Zweck hat, die deutſche Sprache zu 
pflegen und ein qutes Einvernehmen 
unter den 


Berufsgenoſſen herzuſtellen. 


Außerdem ſollen Vorträge und Diskuſ-⸗ 


> 


ſionen 


tenwahl ergab das folgende Reſultat: 


Dr. F. W. Huxmann, Präſident; Dr. 
H. Schnikker, prot. Sekretär; Dr. Wil- 


liam Roſenthal, corr. Sekretär; Dr. 
Ernſt Pfennig, Schahmeiſter. 

M 
— l 


Am Montag, den 2. 


v 


abgehalten mer=- 
Hurmann einen 
Porzellan⸗Kro⸗ 


——— 


trag über „Ganz 


— — 


Letznhardtis Voltstheater. 


reizende Operette: „Guten Mor⸗ 

err Fiſcher“ verfehlte nicht, Wen— 

ra Houſe am letzten Sonntag 

en letzten Platz zu füllen und 
ungemein beifällige Auf— 
a) Die ftimmbegabten Darfteller 
riſſen dasPublicum zu enthuſiaſtiſchem 


Beifall hin. Für dieſen Sonntg bietet 


die Direktion dem Publicum das ewig 
neue Kneiſelſche Volksſtück: „Die Lie— 
der des Muſikanten“. 
— —ꝰ 

*»Der Poliziſt C. Wulzyosli wurde 
geſtern an der Ecke von Webſter und 
Hohyne Ave., bei dem Verſuche, einen 
tollen Hund zu erſchießen, von dem wü— 
thenden Thiere in die rechte Hand ges 
biſſen. Die Kugel hatte den Hund nur 
verivundet. Wulzyoztig Verlegung ift 
nicht gefährlich, 


über Ihemata aus der Zahnz | 
Er z / en: | j N 
' heilfunde gehalten werden. Die Beam- | \ind im orberfauf 


Detober, fol die ! 


alfo feit Dapon überzeugt fein, 


daß 
jede Scene diefes aroßen Schaufpiels E-- 


mit realiitifcher Naturtreue zur Dar: | 


ftellung gelangt. Auch das übrigeßro= 


aramm wird nach mie vor des Inte- 
| Pr, 1907 Glowinstt Auauft, 12 


reffanten in Hülle und Fülle bringen. | 


Die borzüglichen Erereitien der beut- 
ſchen, franzöſiſchen, engliſchen und 
amerikaniſchen Cavalleriſten werden 


Gordon N, 


ricaner undCoſaken, die ſämmtlich eine 
Ehre darin ſuchen, ihr beſtes Können 


einzuſetzen. Täglich finden zwei Vor- 


mann Mrs, 


ſtellungen ſtatt, um 3 Uhr Nachmit— 
tags und um 8 Uhr Abends. Die Spe— 


cialzüge der Illinois Central-Bahn, | Klein 


der Südſeite-Hochbahn und die elek— 


triſchen Straßenbahnwagen fahren 


Hilandau Anna, 122 9 


— auch Sonntags — direct bis zur 


Arena. Die Sitzplähe ſind auf's Be- 
quemſie eingerichtet und gegen Regen 


und Gonnenfchein geigüst. Billete 
id in MeIntoſh's 
Bibliothek, No. 31 Monroe Str., zu 


haben. 


Concerte in der Nordſeite-Turn—⸗ 
halle. 


Sn der Nordfeite-Turnhalle werben | : 


am Sonntag, den 1. October, die 


des Hrn. Wd. Rofenbeder. 


worden. Befonders hervorgehoben zu 
merden verdient einSolo de3 berügmten 
Violoncello-Birtuofen U. Lafer, 
Ihoma3-DOrchefter. Die Erncerte beain- 
nen drei Uhr Nacmittags, und der&in- 


-trittäpreis beträgt 25 Cents. 


51.00 nach Milwankee und zurüd, 


nächften Sonntag, den 24. Gept., per 
Dampfer „City of Milwautee”; fährt 
ab: 8:45 Uhr Morgens von Ruf) St. 
Brüde, Lake Superior-Dod. 
zurüd: 10:50 Uhr Abends nah Dan 
Buren Str. Dod. dis 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Breiving Eo.wird in Flafcher Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel South 860. 


bom | 


Kehrt | 


I Sueulic Fran, 


' fon einen ftändigen Theil der Xuffübs | 


ı but I U, 1287 Grela Staniften 


— — — TH 


Kirchentag. 


Der Kirchentag der Evangeliſchen 
Synode von Nord Amerika wird am 
nächſten Sonntage, den 24. Septem— 


ber, und am darauffolgenden Montag 
Vormittag gefeiert werden. Der Ver: 
ſammlungsort iſt die Columbus-Halle 
im „Art Building“ an der Lake Front 


werthloſen und ſchädl 


und Adams Straße. Am Sonntag 
Vormittag wird Gottesdienſt gehaltei 
werden, der um 10 Uhr beginnt; Herr 


hurſt, Ill, und Herr Paſtor Menzel 


von Richmond, Va., werden predigen. 
am | 
Sonntag Abend von 6 lihr ab ftatt- 
finden; Herr Baltor F. Zimmermann | 
bon St. Charles, Mo., der Bräfes der | 


Eine zmeite Verfammlung mwird 


-Shnode, und der Vicepräfes Herr Bas 


for Pilter von Cincinnati, D., werden | 
Vorträge halten über den Lehritands | 
punft und die Gefehishte Der evangeli= | 
Herr Baltor Stöder | 

andere auswärtige | 


ſchen Synode, 
aus Berlin und 
Gäſte werden Anſprachen halten. Auch 


Paſtor Fliedner aus Madrid, der 


Gründer der erſten ebvangeliſch-luthe- 


riſchen 
wird anweſend ſein. Zu den Kirchen- 
geſängen während des Gottesdienſtes 


Kirchengemeinde in Spanien, | 


jpielt die Cavallerie-Capelle au dem ! 


deutjchen Dorfe die Begleitung. Die 


; nur vorübergehend tit 


' 1 N 


Berftopfung 


| AR ein Zufand der Unordnung, fo gewöhnlich, fe 
frugtsar an Kopifchinerzen, Säimorrhoiden, Dysp:pfie, 
Sila’fofigkeit, Ihlehtem Ather, befegter Zunge, Ups 
detitlofigkeit, Kautfinnen, 
Blut inı Allgemeiner, un werden miß 
deren Dilie 


Verſto⸗ 


I pfer 
titteln 
und einer Ilinmeren 


Plug Pos macht, jo getänftt, dab Irdermann willen 


| Tolle, wor fie fomumt und warum die St. Yernard 


Inſp. Irion vom Proſeminar inElm- 


zämterhi fan 2; dr . ; 
Kräuterpillen ein rottoneles Heilmittel von bleibender 
ı das 


Wirkung # 
Wirlung ſind. die Leber 
orobe cheiniſche Labotatorium des Korpers iſt, wo da 


Aerzte wiſſen, daß 


Blut aufgenommen und zerlegt wird ſeine ernahren⸗ 
den Beſtendtheile abgeſondert und nach den verſchiede⸗ 
aen Organen vertheilt werden, und der unnütze Abjall 
Nun, wenn aus irgend einer Ur⸗ 
nach der Leber geſandt wird und 
itet iſt, ſo häuft ſich der Abjal an, die 
in den Eingeweiden werden verkopft, die Veber 
und die Nieren Werben träge, es ſolot Verſtopfung 
u. der ganze Körper i ift die ganze Öse 
Iwihte in iverig Worten. Die alten Et. Bernhardi⸗ 
2 und 

bartiarı X 


gen Pilken in der Abſicht zu⸗ 


ner: Dlönde fanden 
keliten dasın ihre exı 
ſanunen, reines 


g aus 
BE a ne 22 r 
Siut zu verſchaffen und die Leber zu 
entlaſten, und weder vor noch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
irgend etwas in der Arzneit 


delommen. Alle 
Usotdeier verkaufen fie au S Cents ver Shadtel. 7 


Verhandlungen während der dritten | : 


Derfammlung am Montag Vormit- 


i 149 


I 8 


tag werden in englifcher Sprache ge: | 


führt werden. 
Die zum Maffendor 


a ; bereinigten | 5; 
Kirchenchöte ber evangel. Gemeinden | Tı 
von Chicago und von Milwaukee, wie | ı 


au der Chor der Elmdurfter Semi | 
nariſten, werden das Feſt verſchönern 


helfen. 


— — 


Brieffaſten. 


L. — Die Preffen der „Abendpoft 
inting Preß Co.“, die Ser 
haler Linotype Co.“ 
die eleltriſchen 
Co.“ bezogen. 
A. H. — Wenden 
bon Govllt & bo. 
peubah, 8 Deardorn Str. 
J. B. — Am 7. Dezember 1935 wırrde 
Eiſenbahn in Deutſchland, die von 
Fürth, dem Vertehr überge 
MR. — Wenn keine beſonderen 
der Sammlung ſind, ſo kauft 
Meuſch ab. Anderen Falles wend 
vens C Co., No. 69 Dearborn Str. 


— — — — 


Wöchentliche Briefliſte. 


ſind von der 


v 


Motoren von Der 


„General 


ic Buchhandlungen 


SU 5. Mo r PR [2 
SU 9. 8 er Köuing K Klap 


die erfte 


Nürnberg nad 


Seltenbeite 


e Sic cr von Der | 
(New Vork City), md | 


Klecteic | 
| 


kachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 


hieſigen Poſtamt eingelaufenen B 
innerhald zwei Wochen, vom uitenftel 
an gercchnet, nicht abgenolt Werden, 
der „Tead Yerter-- Office in Wujbington 


d, 1122 Apopsfi Parni 
t 124 Arimon® Yena, 2 
20 Aronmivsfie Dir, 1127 Attanano 


15 | 

li 2 
Soldano, 1142 Baurmaun Carl, 

Baynard Eugene, 1145 Veer Hei: 

to. 1147 Behnle IB X 


Soll, 115) Benke 


‚ 1155 Bernie u, 11 
Binderman Mu. 1158 Blaſchtke 
el, 1160 Bloom ah, 1161 Vod 
eChas, 1163 Bohriuger E 
oll, 115 Boiszko Stefan, 1166 Borkowicz 


jet, 1100 Brauns Friedrich, 1170 Brettſch 
1171 Brezina Emanuel, 1172 Brozonska A 
Brown Mrs, 1174 Bresret Szold, 1175 8: 
Frank, 1176 Buch Jan, 1177 Buchbinder Carl, 
Buchbinder Eduard, 1179 Buchbinder Joachim, 


ı toılde 


Zuger Fri, 1181 Vurt Rofine, 1181 Bufdover Mrs. | 


1184 Gappel Nonas, 


118 Cajtaml Voitech, 


18 | 


Errgin Wr, 1186 Gurligef Ottomar, 1187 Ga:yni ! 
* „N 


Fred, Uds Celepy Leonidas 
I1190 Chideater Mr, 1191 Criſt 
chach Anthony, 1103 Ciecchoeti Fr, 
tiſet, 1105 Clauſen H, 11053 Clemens Ge 


189 Ehiha N 


! Gora Naac, 1193 Coyen Simon, 1199 Cohen R 


101 Gremer Dar, 1222 Erinine 
1204 Eraupsnicoff Nic, 1205 


1207 G;a:tlojf) 


1200 Cohen War, 
Jean 12), 1203 Gerd U, 
Cueul it, 120 Czarnik John, 
Jozef, 18 Czubakorva Anna. 

120) Darmſtadt Ludwig, 1210 Daevis Hermen (2), 
1211 Davis Robt, 1212 Taridjon M Fr. 1213 

J. 1214 De Arendazenko Ges. 1215 De Matta 
pad, 1216 Demuth Anton, 1217 Derderian Noz 
1218 Derwenckny Juza 1219 D 
Dotter Yopan, 122 h 
Dowaing D, 129 2 1, 1224 Dabrav 
1225 Dubdraverz Jojei, 126 Dung Ferm, 
rand Aaron. 

1228 Eder Adolf, 1229 Effinger F. 120 Ehren'ẽeld 
Joſ. 131 Eiconovsty Mr, 1232 Eitel Mr, 
Mr, 124 Ellen A, 126 Ellerbrake Mr, 


27 


22 


Mary. 


ſelbſt hat an jenem Feldzuge als Chef 


1237 Hadryan FFranciszet, 1238 Fahren Wn, 
Falkenſtein Morris, 1240 Faltewsti X, 12 
O. Fent Joſef. 4 Fesczensti Anton, 1244 Fi— 
1245 Fiſchmann S, 1240 Folbrych Na, 
e Ianus, 128 Worftaer Nojer 
Abe, 1250 Fratet R, 121 Frand Friß 


Fuller Joſef. 

1257 Gabelsberger Anton, 
Gans G M, 1200 Gebitzte J 
122 Gelenibiewski Anton, 12 
Gleich Joſef, 125 Glock U 


1253 Gangel 


Goelz Hate, 1270 Goetz Julius, 1271 So 

E7To Goetz Julius, 1271 Golobera Johan 

mark Abe, 1274 Goldſtein D. 1275 Goldſtein M, 
Goldſtein Samuel, 1277 Goldſtein T, Goldſt in 
Mr, 1279 Gopfert Hugo, 8 Gordon Charlorte, 1231 
122 Gonid Mr. 123 Grabbert Fritz. 
1234 Greffer Monifa, 1285 Sram Roſat?), Grün- 
1238 Grod:f Aaton, 
1229 Grodensip DM, 1299 Örzelial Darin, 1291 Gu— 
tow-fi Wlapdiitan, 

1292 Hafftatter Jojefina, 193 Hazedorn Raul (2), 
1294 Yaiınan Folie, 1295 Dain Erneit, 126 Salperua 
Eiraim, 1297 Haınberg Ehriftian, 1298 Hasen Yiguft 
129 SHınjen Henry B, 1300 SHardiger Buftao, LOL 
Harman Roja, 1302 Harvat Madame, 1303 Haupt: 
13%4 Sunsl.r Konrad, 1305 Haus» 
1306 Heinerl Xena, 1307 Si n Roia, 
Simon, 1309 Heitel Berthı, 1310 H:= 

1311 9:rooi Klara, 1312 Syerman 
Klein DV, 1313 Sermädoerter Mertin, 1314 Herold 
1315 Herzog Carl, (2), 1316 Hettwig Ema— 
nuel, 1317 Sitdebrand A. 1318 Sieid Sam, 1419 
Hirihberg Schr, 130 Hirihinaan SGendrz:t, 1221 

tuda Mathias, 133 605f⸗ 
mann Mts, 124 Hofmane doc, 1325 Sole ei 
Anton, 1326 Dollaudır E S, 1327 Dollube Garl, 1223 
Holzman Sofa, 1329 Dopiner U, 1330 Soriitein 9, 
1331 Houlon Hain, 13% Yung:r Paul, 1&3 Hurwih 
Bir, 134 Holat Jozef. 

1335 YJndermühle Fred (2), 135 Ijaac Caroling, 
1337 Jverjen Mary. 

328 Jıhıfe Suftad, 1370 Nacıt MWoicieh, 1340 Aac: 
eorı Val, 1341 Nacoby Nicolaus, 1342 Nacobion Wo: 
jes, 1343 Jono3 Din, 1344 Jar) Paul, 135 Jeſe⸗ 
nit Seo, 1345 Neste Emma, 1347 Ikruzich Rilola, 


Carl, 
1308 Heinrich 
mezat Jedrzet, 


138 Jobſt Chriſtina. 1349 Joel Jacob. 160 Jout E, | 


1351 Jurewsky Domeinco, 1352 Juretzka Franz 

1353 Raduny Yranz, 1354 Kata Janoca, 1255 Ka⸗ 
fanver Morris, 156_Nulisy S, 1557 Kauf Call, 
1358 _ Raprialian J ©, 1359 Kacper ®, 
nn: 


1263 Kittel Su: 


Kietid Jobann, 137 Kipes Rojelia, un 
Jeſej, 


ſtad, 130 Alartedi Pietr, 1350 Klein 


bata, 1374 Kocton Frank, 1375 Kobl, Chas, 
Kobnert Mr, 1377 Kolb Seine, 1378 Rol: 
conty, 1379 Koladriejiergt W. 1280 Kolterming Ann | 
1381 König Louija, 1382 König Karl, 133 Röiig | 
EHa2, 1384 Kopedy Anna, 1385 Kopsrt Nojel, 108) | 
Koripat M, 1387 Koczenzfi Anory, 138 Rofeli = | 

n, 1391 | 
Kırjak Ioief, 1222 Kowalsty Marie, 1393 N in 3, | 
1394 Kramer Eliiabetb, 1395 Krımer Nikolaus, 13% | 
Reauter E 9, 1397 Kraui: Hofe sen, 138 Kpiatloioski 
W, 1339 Rrof Hugo, 1490 Kroianfa 9, 1401 Arts | 
mery Amelia, 1402 Krume Mik, 1403 Rronier Leye | 
pof», 1404 Krpitnif Rozimer, 1405 Kerſtopiat Vorenz | 
1405 Auby EN Dr, 1207 Sudler Ecward, 148 Kuhne 
Errft, 40 LKulinfı Wlsgarnder. 

1410 Lat Morris, 1411 Larchle And, 142 Cmfi 
Hattie, 1413 Yayde U, 1414 Yebus Birs 3 Lehmar | 
Frig 1415 Zeininger Mrs, 1417 Le ) | 
Lenz Zulins, 1419 Venz Joſefine, | 
Ernſt, 1421 LZeonbirdt 9, 1422 Levin Girel, 1422 | 
Loop DI, 1424 Leoin Wr, 1425 Seir Wılentn, 14% | 
Lewen Abrabamı, 1427 Leowındowst, Biotr, 1423 Xi) = | 
dy Som, 149 Lirbe WMWilbeler, 1430 Linditasst Al: 
bert, 1431 Lippmann Mr, 1432 Loda Fırdinand, 1433 
Lord Yoj, 14 Lorenz Girhardine, 15835 Lor:g 2 G, 
1435 Lotto Muraeretbhe, 1437 Love Yamıs, 1438 Luft 
Einina, 1439 Yurdife Jahınn. | 

1440 Maducka Zofije, 1441 Mafkyeg Andreas, 140 | 
Marba) Bardarı, 1443 Warer Davon, 144 Muss | 
Bel Mr, 1445 Marth Judith, IH46 Matchert Mr, 147 | 
Matkowsko Fr. IAS Mais Nacob, 1449 Meigner Aue | 
quite, 140 Mercn Nacab, 1451 Mietele Iacob, 1452 | 
Mitolaiet Note, 143 Milscovic Iufie, 1454 Mol:dy 
Kaulie, 1455 Montotaf Anton, 1456 MoskispicrApen | 
157 Mry M, 4 Müller Emm, 145 ) Müller Meas | 
el, 1460 Müller Ctto (2), 1&0 Mysleusti Teojit. | 

1462 Ravıra Baclad, 148 N:him TR, 1464 Ni- 
fen_ Mik, 1465 Norwaonn Joahim, 1456 Rork:wiz 5, 
1457 Rowal Fan. 

1488 Obredt Yacod, 1469 Gariamowar Hozch, 1470 
Obvera M. 1471 Ollendort W, 1472 Otto Sucke. 


13:0 Kiſal 
nojera, 1361 Kıfle Unna, 1332 Ka G 6, 1353 Razia | 
u | MM, 1364 K:lotot Hermanı, 12365 Kern ira. 1306 | 
liedten Sonntag Nahmittag-Concerte | 
unter den Aufpicien der Chicago Turn | 
gemeinde eröffnet werben. Die Leitung | 
liegt wieder in den bewährten Händen | 
o: 

gel. our das ı area nmafp Sanitan, 1220 Kot Mari 

erfte Concert ift ein hochintereffantes | Kar Serh 199 Romalehr Marie, 1209 Kowit 
und gewähltes Programm aufgeftellt ! 


151 | 
Kliınpfe Fred, 1372 Kloos M Mus, 1373 Kobadıu Barz | 


1570 | 


© | Waldemar, 


| Weiß WUlerander, 
! %ı 


W 


Nikol, 162 Wienkew Ehr, Y 
) 


| golf 26, 


12436 chet 
135 Eret | 


1249 Arımt | 
1252 yıand S. | 


Frys Jan, 1254 Frees Erneſt, 1255 Feöb.ib ©, | 


Zwillinger Richard. 


> 
er Anton 
Mary, 140 N 
2Vietruszewski 
viez Maud, 1495 
Johan. 1447 
ieenty, 140 Pokoski Wi 
1591 Ponoraß Geo, 
Wuin, 150 Pot 
ton, 1305 PPrattin W. 
Preuyski J 
1510 3 
F l 


118 


o⸗to 
r Adım 
1595 Bo: 


1511 Rab Ama, 1512 Rah 
154 Rawis S 8, 1515 Reed 
Dir, 1517 Richter Nistor, 1513 


i Rickert 
152 Ries War, 1526 
Rohde Ctto, 15R Rouf yran;, 
1531 Rojeuberg 

tojenehal Mr, 1534 

1536 Roifing 

15%) Rogner 

11 Rubinftein Mr, 1542 
Theo, 15H Ruminska O 


vroff IQ), 158 Sı- 


) Incyfo Ruı= 


YET) 


-ı71 


(ri 


Schomburg Dermann, 15 
tenfels Emil Dr, 1555 Schreiber 
aa, 158 Schubet) ECharly, 1579 

Syuhd EW, 150 Schumann Martha, 1581 Schwarz 

’, 1582 Schwarz; Albert, 353 Schiwandet Estl, 

Schweitzer A. 1585 Scegodrowsti Nacod, 1586 

3, 1587 Serfeld Louis, 15 Semelſon 
tert A, 125900 Stere 9, 1501 Seibel Carl, 
1593 Simiaf Tadya, 1504 Sma— 
nos van, 1599 Ziymfo yranf, 
1598 Stura Jacob, 159 Zfede 

sfi Mrs 


fopf Emilie, 1573 
bein Geo, 1575 


> (= 


Steinhold Chriitia 
raumbann Glara, 1618 Stbi 
‚ 1620 Ztjbapoif Pi:tre, 
eh Michel, 1523 Zwi 


San, 1625 Zy: 


2* 


7 Szep elak 
Joſej. 1628 iej Jozei, 1020 Szymune Derka. 

1639 Taktharef 631 Taopy Dolnoy 1032 
Teppler Novi, 15 Sırl, 184 Tesia Nikola, 
155 Iylidy Franz Ihanton W, 1537 Ibinrt 
Emil, 1538 Thomas Armin, 150 Ti Carl, 1640 Ti: 
ſcher Robt, 1641 Iochlareff M KR, 1642 Iollin Mas 
1:43 Ismlan Awdrsas, 1644 Tourgman 9, 
1645 Treppe Michael, 1046 Trei Nacodb, I647 Trus 
fova Anna, 1648 Tulle 1649 Turk Louis, 1650 
Tyarks Arnold. 

1651 Ullrich Willy, 1662 Umlauf Arthur, 16533 Un— 
ger Sreger (2). 

1654 Vandẽeeyke Carl, 

Vanncek Anton, 1057 B 

1659 Vogt Huspar, 10 Dr. 1661 V. Go— 
e Lrdiftan, 1602 Bon Grafle Anton, 188 Bon Cet- 
nger Mr, Roishwsfi Anton, 1605 Von 
Saber EN, 1666 Yorleituir Geo. 

1607 Waag Alfred, IR Wagner Sul, 1669 Wagner 
1870 Weinberg EHas, 1671 Waltatn O, 
1572 Walther N 1073 Waſen Paul, 1574 Weber 
U, 1675 Webi STEWehrmanm Mar, 1677 
Weidner W x a, 109 Weilba— 
cher Rudolf, Weiß M, 1682 

184.Wildaer 
1686 Wentland 
er Minna, 1689 

152 Widori 
Liets;ykowsty Frank, 
1604 Wiaht ME. 105 Wilſch Albert, 106 Wily 
Jacob, 1007 Wilk A J, 168 Wiſchmann Carl, 1699 
Wiltfe Olga, 1700 Witta Fred, 1701 Witkus Kazimir. 
1702 Wogelbuchler C, 1703 Wolf Janac, 1704 Wolf 
Jozefine, 1705 Wolf John, 1700 Wolf Mar (2), 1707 
FOR Wolf Beer (2), 170 Wol Bir, 1710 
Wolter Aug, 1711 Wojak Joſe, 1712 Wota Biter, 1713 
Worzal Nobn, 1714 Wunderle Carl, 1715 Wuitner 
Guft, 1716 Wyeichowski B. 

1717 Zabowsf: Tomas, 1718 Zabansfi Yrany, 1719 
Sahansfı 5, 1720 Zakawski Herman, 1721 Zandam 
Dir, 1722 Zantet Alir, 1723 Zacharias John, 172% 
Zegyda Ferdinand, 1725 Zeilma Nohn, 1725 Hibert 
Ana, 1727 Siebarth Bertha, 17383 Zinımermann Carl, 
1729 Zimmermann Diois, 1730 Zimmern 
Dr., 1,31 Zimmermanı Franz, 1732 Zur 
1 Zimmermann Hermann, 1734 Zornutowski Jonge 
1736 Zureohowsfi Adanı, 1437 


wir 
sv, 


—X 
n 


Weiß Iſidor, 168 
1683 Weiten John, 
Valentin, 185 Wandnagel Wilhehm 
ut, IST Wenzel So, 1088 \ 
sfeld IM, 100) Winfesti 


80 


1733 

1755 Zudermann 3, 
— N — — 

Scheidungsklagen 


wurden geſtern ausgeſtellt: Dora gegen Henry Farling, 


wegen Grauſamkeit; Mathilde gegen Nerrei N. Ful— 


1276 } 


Baſement 


—56* 
ı Sitöd. und Bajement Brid : 
mour Üde., $SOW; John Clark, Reparatur eines vom 


wegen Graujamfeit; Wlice gegen Peter Ban 
Drea, wegen Verlaflens; Yucy S. augen William %. 
Vrudner, wegen Oraufamkeit; Zelma gegen Theodor 
Boske, wegen Grauſemkeit; Adak K. gegen Nobn Kids 
ftoa, wegen Berlaflens: Ella gegen Y. 3. Maim, wer 
gen Ehebrudhs: Julia gegen William Van yleet, we— 
gen Graufamkeit: Jfaac genen Mary Yobnion, wegen 
Verlafiens; Emil gegen Wrederid N. Filch, Ivegen 
Grauſamkeit: Arthur N. gegen Anna N. Draper, ive= 
gen Gramjanfeit. 


juas, 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


John Seully, Nellie Walſh, M, B. 
William Daugherty, Alice Paul, 206, W. 
Loren Smith, Mabel Lind, 3, 18. 
Chriſten Beier, Emma Blomquiſt, 23, 19. 
John Pearſon, Mathilda Johnſon, 25, 24. 
Hans Henrichſen, Chriſtine Zuren, 25, 18. 
John Rodgers, Mattie Cleveland, 25, 
Joſeph Kapian, Clara Miller, 2, 20. 
Samuel Sour, Julia Lufewis, 30, 26. 
Robert Henry. Neilie Heney, 3, 19. 
Sohn Spsshala, Vaulina au 
Anaus Buez, Anna Gore 

N Schub, 

7 


32 
-u. 


Willie E 
Charles Elm, a 2. 28. 
James Harrington, Dora Hanes, 20, M. 
James Milne Ylary Burrett 29 29. 
Harry Glekman Jda Berger, 43, 29, 
Hans Lamjen, Annie Berjan, 30, 31. 
(hartes Priebe, Tiltie Bappenfufe, 25, 8. 

3 Sodjon, Minerva € totb, 7, 1 „ 

fy, Zofice Lanocky, 8. - 
;, Williane Miller, 24, 24. 
Auguft Fwald, Gerhara Strider, 18, 20. 
Aug. Wahlin, Jda Tubold, 35, 25. 
Glsus Harder, Anna Baumgartner, & 
iranf Martin, Aurelia Giltette, 30, 2 
Charies Hal, Minnie Nichels, 35, | 
Ss Belitid, 2 


23, 18 


Vene, Kate Laas 

MeAneny, Annie om { 
Gharles Friedinan, Ilona Schwart, 28, 
Andrew Sing, Kate NRobinion, 47, 3. 
William Weſtcott, Kate Cook, 35, 32. 
Charles Polcat Mary Prodasta, 27, 21. 
John Mitchell, Mary Henderion, W. 
Daniel Maher, Ellen Lutherell, 26, 8. 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentli 
chen, über deren Tod dem Gefundh 
geſtetn und heute Mittag Meldung zuging: 
Wilhelm Lammers, 146 Ger: 
Marin Morgenrotd, 205 
Emma EStupp, 18 iFlo 
Salomon Geidmar, jid te 
Kofepp Rung, 1113 We n Str, 
Vizzie Baring, Rr. 70 Wells Etz., 17 2. 


Bau⸗Frlanbnißſcheine 
wurden geſtern au t: J. Mendelſohn. Atöd. und 
j —A u 17 Tine Grove re, 
Baſenent Brick Flats 


Brick 
KV; Baclar 
WR W®. 18. 
und Wajement Walnut S 
M und Bajement ðX 
3 tve., 000: 6, I. Iente, 
tore und Flats, 18% Urs 
Teuer beihädigten Gebäudes, 


Etr., 000; Brent VYounger, 
Brid Etore und lats, 94 19. 


BI N. Haliten 
Aftöd. und Bajeımeus” 
Etr., 88500 


Schwären und ſchlechten 


De 


be Pe 
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Da3 Geld in der Botlitif, 


Zum une in Stalien ift ein 
Manır auserf 
zit „Befä ihigung“ 


Reichthum iſt. Er heißt J. J. 


> ich mehr in England —J als in 
Ver. Staaten. 


nen Gentleman. Die Republikaner be— 
haupten, 
ernannt wurde, weil er 850,000 
demokratiſchen Wahlkaſ ife beiſteuerte. 

Zur Rechtfertigung dieſer ſonderba— 
ren Ernennung führt die Abmin iſtra⸗ 
tion an, daß nur ein ſehr reicher 
Mann amerikaniſcher — in 


Kom fein. fönne, Al Cleveland wäh: | 2 — 
ſung des Kaiſers nicht 


politiſche Bedeutung hat. 
helm will nicht etwa andeuten, daß er 
ſich irgend eines Unrechts 


rend ſeiner erſten Verwaltung den ge— 
lehrten und hochachtbaren deutſchen 
Richter Stallo aus Cincinnati nach 
der ewigen Stadt ſchickte, wurde dem— 
ſelben gerade von ſeinen amerikani⸗ 
ſchen „Landsleuten“ in Rom das Le— 
ben recht ſauer gemacht. In Zuſchrif⸗ 
ten an New Yorker Blätter 
Stallo als ſchäbiger Filz verhöhnt, 
weil er mit ſeinem Gehalte ausfonmen 
mußte und nicht — Feſtlichkei⸗ 
ten für die reiſenden ameritkaniſchen 
Geldprotzen veranſtalten konnte. Des— 
halb iſt es angeblich nothwendig, dies— 
mal einen Mann nach Italien zu ſen— 
den, der ſeinen republitaniſchen Vot⸗ 
gängern die Stange halten und dieVer. 
Staaten „würdig repräſentiren“ 
kann. 

Wenn ſich das wirklich ſo verhielte, 
fo wäre es in der That hohe Zeit, das 
Geſandtſchafts- oder Botjehafteriwefen 
gänzlich abzufchaffen. Denn es kann 
doch die demokratiſche Republik in 
den Augen der Ben Melt nur lä- 
herlich machen, wenn fie gerabe auf 
diejenigen Boften, die ber Beobadt: ung 
am meilten außgejebt ind, nur —* 
veiee undemofratifche und uname⸗ 

kaniſche Geldſack-Ariſtokrate zu 
fteien wagt. Zeigt fie damit nit an, 


daß ſie ſich ihres ſchlicht bürgerlichen | 


Gewandes fhämt und Tieber in ges 
borgtem Maskenflitter bei der interna= 
ionalen Vorſtellung erſcheint? In Eu— 
ropa lernen die 


ſident geworden iſt und jeder Schuh— 
putzer bis zu der höchſten Sproſſe auf 
der geſellſchaftlichen Leiter emporzu— 
ſtigen vermag. Wenn ſie aber dann 

den ——— en oiſchafter am 


müffen fie dieſe Gefajiäten fir echt | 


amerikaniſchen Humbug halten. 
Auch im eigenen Lande geräth der 


Wanken, daß gewiſſe Ehrenſtellen im— 
mer mehr für die Reichen aufgehoben 
werden. 
noch ausnahmsweiſe 
oder ſelbſt Gouverneur werden, 
der „Einfluß“, der zur Erlangung ei— 
nes ſo hohen Poſtens erforderlich iſt, 
gewöhnlich ſchweres Geld koſtet. Hie— 
ran iſt natürlich dasVolk ſelbſt ſchuld, 
weil es 
Landsknechten überläßt, welche die öf— 
fentlichen Aemter an dieMeiſtbietenden 
verkaufen. 

Die Geſandten und Botſchafter der 


Bundesſenator 


Ver. Staaten ſind ſo überflüſſig, wie 
So oft 


das fünfte Nad am Wagen. 
eine Diplomaliiiger Berwidlung eintritt, 
nimmt das Gtaat3departement 


betreffenden Lande hat meiter nichts 


zu thun, als bie ihn überfandten De- | den ai 
ı Deutichen, 


dem Häuschen gerathen, 


pefchen und Schriftitüde an die rih- 
tige Abreffe abzuliefern. Das fönnte 
aber auch ein Briefträger beforgen. 


Griaudter Maſſenmord. 


An dem ſogenannten Eiſenbahn— 
Unfall bei. Kingsbury, bei welchem 35 
Menſchen getödtet oder verkrüppelt 
wurden, 
ſchuld ſein, der eine 


ſtellte. 


Weiche 
Doch was ſoll man von einer 


Bahngeſellſchaft ſagen, die das Leben 


vieler Hunderte von der Aufmerkſam— 
keit eines einzigen ſchlecht 
Mannes abhängig macht? J Jener Brem⸗ 
ſer hatte die verhãugnißvolle Weiche 
geöffnet, um einen Frachtzug 
auf das Hauptgeleiſe zu bringen, 
während der Vorbeifahrt eines Paſſa— 
gierzuges auf ein Nebengeleiſe geſcho— 
ben worden war. Er wußte nicht oder 
hatte vergeſſen, daß dem erſten Paſſa⸗ 
gierzug in kurzer Entfernung ein zwei— 
ter folgte. Als nun letterer mit ver— 
doppelter Geſch chwindigkeit heran⸗ 
brauſte, um eine Ver ſpätung wieder 
einzuholen, ließ ſich die offene Weiche 
nicht mehr rechtzeitig ſchließen. Der 
furchtbare Zuſammenſtoß war in der 
Sprache der amerikaniſchen Eiſen— 
bahn⸗ Schlächter „unvermeidlich.“ 

In Wahrheit hätte er nicht erfolgen 
können, wenn es 


ren zu laſſen, ehe ihm das Signal ge— 


geben worden iſt, daß Alles in Drb- | 
nung iſt. Auf einigen Bahnen iſt die- 
ſes Syſtem eingeführt aber nicht auf 


allen. Und ſelbſt auf den „vorſichtig— 


reichenden Controlle, weil dieſelbe 
koſtſpielig ſein würde. 
Verſehen eines einzigen 
führt die foredlichiten Satafirophen 
herbei. 


zu 


Durch den Eigennuh werden dieBe⸗ 


Höchſiens wird ein 
oder Telegraphiſt in's Zuchthaus ge: 


ſehen worden, deſſen ein- 
für den Dei iten fein | 
Ban | ® 
Alen, it ein Schwiegerfohn des per= | Ö' 


ftorbenen Miliam Waldorf Aitor und | WU — 
ı GE feie rt, weil er 


dem ſchwer erkrandter 


Letztere, jo ſoll er 
*—* haben, eignen ſich nicht für ei- 


daß Van Alen nur deshalb a 
zur Gnade 


mehr abgeneigt ſein. 
ſcheint 


wurde 


Edelmüthige, Dankbare 
volle! Die Geſchichte — ſagen die Hof⸗ 





anboten, 
nid ht 
Schuljungen, daß in 
den Ver. Staaten ein Holzhacker Prä— 


dh Voahrtar rt 
1 > “ 
deh er Xebterem nicht 


3% ie Republik dadurd in's |. an nz 
Glaube an bie Republit badurd) iN’E | zinen ehrenden Empfang bereiten lieh. | 





Ein armer Mann fann mur | 


meil | 


die „Politit“ einer Schaar von | 


bezah Iten | 


wieder | 
ber | 


hierzulande Regel | 


märe, feinen verfpätetengug mweiterfaß- ; die Convention ber „Beoples“-Bariei 


triehgfeiter bei — — Gifen- 


bahnen erfahrungemäßig nicht beio- 
gen,die Unfälle zu verhüten. 3 fcheint, 


| bai ein gelegentlicher. Zufannmenf floh 


nicht jo viel foftet, wie ein geregelte: 
Vorlehr ungsſyfiem, zumal jedes Er 
Ichenleben nur auf 55000 veranſchla igt 
wird, und die Geſellſchaften ſich den 


meiſten Entſchädigungsanſprüchen zu 


Eine ſtrafrechi— 

eigentlichen 
niemals ein. 
armer Bremſer 


entziehen wiſſen. 
lihe Merfolgung ber 
Schuldigen aber tritt 


Ihidt, Dah das in abfehbarer Peit 
bsifen. Die Gefergeber haben ja Frei— 
päfie für alle Eiferbahnen. 


Auch eine tusjähnung. 

Ein or igeſt ammter Herrſcher braucht 
wirtlich nicht viel zu thun, um die 
Herzen ſeiner Unterth anen im Sturme 
Der Kaiſer Wilhelm 3. B. 
ſo huldvoll geweſen iſt, 
Di Bismarck bis zu 
Geneſung ein beliebiges königli 
s Schloß zur Verfügur ing zu jtelleı 
Bismarck ſelbſt foll über 
hocherfreut und einer Ausſöh— 
nung mit dem „jungen Manne“ 
Die Krank {geit 
& und mild ges 


o 
l 


ihn diesmal wei 
itimmt zu haben. 
Dabei wird mit befonderem Nach— 
drud heroorgehoben, daß die Herablaf- 
die geringſte 
Wil⸗ 
gegen * 
alten Kanzler bewußt iſt und dasſelb 


gutz umachen verſucht, ſondern er * 


im Gegentheil zeigen, daß der Enkel 
des erſten Hohenzollerntaiſers trot 
Allem, was vorgefallen iſt, die Dienſte 
nicht veraeffen hat, die Bismard Serie 
Großvater geleijtet hat. Alfo ift er ber 
und Hulp: 


nachrühmen 


ſchreiber — wird ihm 


müſſen, daß er die perſönlichen Krän— 


kungen vergeſſen konnte, die der ge— 
ſtürzte Kanzler ihm zufügte, und dem 
Unterthanen wegen ſeiner Verdienſte 
um das Vaterland gnädigſt verzieh. 
Was Bismarck als Staatsmann ge— 
leiſtet hat, mag verſchiedenartiger Be— 
urtheilung unterliegen, aber über das, 
was er für die Hohenzoll lern gethan 
hat, gibt es nur ein Urtheil. Sehr 


des deutſchen Volkes zur Wiederauf— 
richtung des deutſchen Reiches geführt, 
auch wenn —* nie ge febt hätte, 


doch hätten ohne Bismards3Dazmwilchene | 
einen | 


treten die Ereigniſſe ſicherlich 
ganz anderen Gang genommen. Daß 
die beutfchen Fürften dem Könige 
por Preußen die erdlige Katferkrone 


ganz erheblich geſchmälert, 
ondern im Gegentheil noch 
imurben, das ilt unftreitig dem Junfer 


| Otto von Bismard zu verbanfen. Den 


| } edete Wilhelm der? cite 
noch herabjchiedete Wilhelm dergweit ı und Iprad h mit langfamer ſchwererBe 


den alten Kanzler nicht etwa deshalb, 
meil ihm defier Regierungsmeife nicht 
gefiel, jonbern nur deshalb, weil er id 
tie „Anmakung” des Eijernen nicht ge— 
fallen laffen weilte Des Kaljers Ei: 
ferfucht gegen den Kanzler aingq fo weit, 
einmal in Wien 


Für Deutichland war die Entlaffung 
Bismards ein Fortjäriti, aber Die 
Gründe, aus denen fie erfolgte, können 
entjchteden nicpt gebilligt werden. 
Seitdem hat Bismard den Fehler 
begangen, nicht Die Gefinnung und den 


| Eharafter des Raijers in’3 rechte Licht 


zu Stellen, jondern alfe Umtzhandluns | 91, 


gen feines Nachfolgers zu verkleinern. 
Defür fonnte im aber Wilgelm nur 
denfbar fein,denn d 
marcks eniſchuldigte 
ſeinen Herren und ließ deſſen Hand— 
lungsweiſe weniger ſchwarz erſcheinen. 
will es alſo heißen, wenn Wil— 
dem ungefährlich gewor— 


2 
49 
Un 


beim 


in | denen und bieleicht der Auflöfung ent= 

n | 

* .. | B r x] z 

Wefhington die Angelegenheit in feine | gegen: gehenden Bismard nicht ai Kai— 

eigene Hand, und fein Vertreter in dem | je 2 
E chen zur Erholung — oder zum Gter= | 


er, fondern al3 9 ran einBlät- 
Die Genügfamleit der 
beinahe 
iſt 


ben anbietet? 
die hierüber aus 
rührend. 
DeutſchlandsDi 
ge mögen einen , „erhebenben“ Stoff ger 
funden haben und in mehr oder weni— 
ger glatt 


fei⸗ 
ern. Der unpartetiſche Geſchichts ſchre i⸗ 
ber aber wird dieſes „Ereigniß“ ganz 
anders beurt cheilen 


| Lotalbericht 


Politiſches. 


Das republik aniſche Egunty-Comite 
5ielt geftern eine VBerfefhmluna 


am Freitag, den 6. Dfiober eine Con- 
vention abzuhalten und dabei 9 Rich» 
ter jotoie ch Mitglieder des Countn- 
Rathes zu nominiren. Am Tage zu: 


| vor finden die PBrimär-Wahlen ftatt. 
ı Auf Antrag Yan Cleaves wurbe be- 


—3258 bei den Priinär-Wahlen ſich 

an das Crawford'ſche Wahlgeſetz zu 
halten. Richter Gary wird ſich wahr— 
ſcheinlich unter den zur Nomination 


vorgeſchlagenen Candidaten befinden 
und wird ohne 


Widerſpruch nominirt 
werden. 


ſtatt. 


— — — —— — 


*Ein 17jüeiges junges Mädchen, 
Namens Pauline Edels, brad geſtern 


Abend vor dem Hauſe N 0. 160 B. Di: 
ſten“ Bahnen fehlt es an einer aus- 


viſion Str. todi auf dem Seitenwege 


e zuſammen. Ein Herzſchlag wird als 
Das geringſte 
Beamten | 

192 W. Chicago Abe., 


25 angenommen. Die Leiche 
wurde nach Sigmunds Morgue, No. 
—— tl. 
Eckels wohnte bei ihren. Eltern in dem 
Haufe No. 452 Eliton Ave, 


' anberö werben mwird,barauf ift nicht zu | 


— Ghicage, Samftag, » den PER — 1893. 


— Geſchichte. 


David Middendorf durch ein Ge— 
ſpenſt aus dem Schlafe auf— 
geſchreckt. 

Ein verhextes Haus. 


Eine echte, haarſträubende Geiſter— 
geichichte hat während der borvergan= | 


| 
8 


genen Nacht die Bewohner des Hauſes | ipa: 
' Ausitelfung drängte ji) eine gewaltige 


326 Well Str. in Angfi und Schre- 


en berjegt. Die eine Etage diejesße- | 
; der Ballonfahıt rer urn 63 war 


bäubeg, über dem ein eigenartigeöder- 
hängniß zu walten ſcheint, wird ſeit 
längerer Zeit bon ber Familie Mid— 
dendorf bewohnt. Vor etwa ſechs Jah— 
ren erſchoß ſich in einem der Zimmer 
ein Voliziſt, und ſeit jener Zeit ſollen 


etwa halb vier Uhr9 


ER. — F 
— * 


Gefährliche Suftreife. 


Prof. King mit feinen N 
über den Sec getrieben, aber 
bei Hraffe Point gerettet. 


Eine gefährlige Luftfahrt war es, 
die Brof. Samuel U. King geſtern 
Nachmittag mit einem Luftballon „Ea—⸗ 
gle Eyric“ unternahm. Auf dem freien 
Platze vor dem Kunſtpalaſt an der 


Menſchenmenge, um dem Schauſpiel 


Nachmittags, als 


Profeſſor King und St. Joſie Morris, 


laſt, die 
Auf ein — —— n 


angeblich übernatürl liche Mächte ihren 


unhein nlichen Spuk in dem Hauſe ge— 
trieben habe en. () Fenſterſcheiben r 
den zu nöchtlicherStunde zer rbrochen, 
ohne daß man einenGrund dafür an⸗ 


mi 
L 


| zugeben tor „te. Sell —_— igetön e er⸗ 


D jest auf dus U eb:rihwänglichfte | 


war Nieman 
ſen wagte Keir 
nicht 





Poligiſten C. S. 


—— t, in dem fich 
i hatte. Wie- 


ſchreckt. 


Schlafe au Sob 
man aber aufſtand und Umſchau hielt, 
d zu ſehen. In 
er in 


Tas! 
Folget deſ⸗ 


mache zu 
nahmen es 


zwei junge Leute, Dad 
Middendorf, der Sohn des Hausei⸗ 
genthüme rs, und Adam Fiſchbein, 
auleht als Sch Hanffeliner an der 5. Use. 
und Randolph Sir. angejtelli war, ihr 
Radıtquariier dort aufzuſchlagen. Das 

Verhängniß blieb jedoch —* aus. 
Donnerſtag beging der junge Fiſch— 


Nr | g» r = 
im | für den fühnen —— Zefahr be— 


Bath | 


ber | 


ebenfalls mit 


bein Selbſtmord —— er Fenſter 


und Thüren des Zimmers ſorgfältig 
verſchloſſen und den Gashahn aufge⸗ 
dreht hatte. Er wurde im Laufe des 
Tages erſtickt in ſeinem Bette liegend 
cufgefunden. Der Selbſtmörder hatte 
angeblich ſrüher beſſere Zeiten geſehen. 
Er war ein Bruder des geachteten An— 
waltes Fred Fiſchbein, von der Advo— 
katenfirma Gray de Fiſchbein ausCin— 
cinnati. Ein anderer Bruder betreibt 
ein großes Schuh- und Lederwaaren— 
geſchäft in Derfelßen Sieb. Han 
Fifchbein verzog nach Chicago, ivo er 
Unfangs an der Slinois Str. wohnte. 
Sein Weib ward ihm treulod und 
verließ ihn vor längerer Seit. Der 
verlafiene Gatte, der auch mit finans 
cielen Scämiterigfeiten zu kämpfen 
hatte, fant von Stufe zu Stufe und 
machte fchließlich jeinem verfehlten Le— 


| wahrfeheinli hätte der Einheitgbrang | fen auf die oben angeführte YUrt ein 


gemaltfames Ende, 
Sein Giubengenofje und Freund, 


| ber junge Mibdenborf, blieb trogden, 


auch während der lekten Nacht, in 
dem Sterbezimmer. Er hatte einen an 
beren Schtafgenoffen i in ber Berfon bes 
Hambleion aefun- 


‚ den. Die Schlafer erwadhten furz nad) 


und daß feine „PBrärogative” | ches, 
erhöht | Sntfegen «ber padte Beide, als 


eigenthümli— 
Wildes 
ſie 
eine weiße Geſtalt erblickten, welche 

Züge des jungen Filhbein trug. 


die Zuge 
Das Geſpenſt beugte ſich über das Bett 


ein 
Geräuſch. 


Mitternacht durch 
ſchlürfendes 


tonung die entſetz lichen Worte: „Du 


für muß ich Veine Seele haben.“ 


haſt meinen Map eingenommen, Da= 
Das 


' tar zu viel für den jungen Wiibben- 


dorf. Dit einem Ungitfchrei ſprang 


| er bon feinem Lager empor und flüd): 


| Hausflur. 
that, oder muthig 
die Geſchichte nicht, Thatſache 


Beinen w 
Geſpenſte 
ben. 


tete, 
bekleidet, aus dem Zimmer in den 

Ob der Poliziſt dasſelbe 
liegen blieb, meldet 
aber iſt, 
d alle Zeusgenoffen auf den 
garen. Alles Suchen nach dem 


daß bal 


in der 


DE 


Nacht vom 
ber des Jah— 


So geſchehen 
auf den 22. Septemb 


res 1893111 


die Krakehlſuchtsis- 
gewiſſermaßen 


ı Sir., 
| plöh 
ı plogi:ch 


wirklich 
von Shi icago bis Oltu miod, 
chter undDichterlin- einem 


Er e, 


enVerſen die Ausſöhnung zwi-⸗ 
ſchen dem auf der Höhe ſeiner Macht 
ſtehenden Kaiſer und dem geiſtig und 


körperlich gebrochenen Ex⸗Kanzler 
ſoll wieder nur ein Bremſer 


falſch 


— — —— 


RPlötzlicher Todesfall. 


Im „WheelerHouſe“, 
ſtiarb geſtern Nachmittag 
ein undelannter Mann 
ſelbſt eeſt wenige 

Quartier genon:men 
ſturbene iſte 
oh ſcheinend 50 
Dei ibe fand man au 
Beide und einer jiidernen Uhr 
Kette, fowie mehreren anderen Ktleinig: 
teilten, ein Fifenbahnitdet für: die Fahrt 
So: va. Au 


— 


ganz 


vorher 
Der Ver— 


Ft 
Stunde 


hatte. 


Jahre alt. 


3 Sattel, der in einer 
itand der Name: „X. 
do. 413, Ottumwa, Jowa“ 
der Rüdfeite: „W. W. Con nel 
berſt ‚OP, 636 W. Indiane St 
cago“. Herzſchlag dird als * 
che angenommen Die Leiche w 
Sigmunds Moraue geſchafft, 
Coroner benachrichtigt. 


x. H.Cole, 


* auf 


esurſa— 
urden 


*8* 
und 


der 


wird im — des heutigen Tages ab— 


im | 
Grand Pacific Hotel ad und beſchloß 


ı börden von DO 
| fall in 
| bier Gonmelin ol angeblich die 
| ientificirt haben, 


nachdem man Die Des 
uimwa von dem Todes— 


grhalten 


—5 


En 


— a — 


Aus dem Coronersamt. 


Der Coroner hielt geſtern in der 


ſollte jedod; erfolglos biei= | 


No. 18QDuiney | 


‚ ver Da= | 


twas über 5 Fruß groß und | 
sn jeinem | 


folend, fuhr d 


nur mit ſeinen Nachtgewändern 





4 ! 
Rocktaſche 


J Bar⸗ 5 
Chi⸗ 


Der Inqueſt 


ntniß geſetzt hat. Der Var-⸗ 


Leiche 


County-Morgue den Inqueſt über die 


Leiche 


von Louis Smith ab, der am | 


Mittwoh Abend, wie in der „Abend | 


pet” 


bereit! berichtet, von Fred Blen- | 


der durch einen Schlag auf den Kopf ı 
getödtet wurde. Blender ijt ein Unges | 


ſtellter eines „Dime“-Muſeums an ber | 
Clarf Str. Beranlaffung zu der That | 
Bemerkung | 
Wahr: | 
ges | 


hatte eine geringjchäßige 
gegeben, die Smith über eine 
feaerin de3 genannten Mufeums 


| mat hatte. Der brutale Mörder wurde 
Sn Uhlicha Halle findet heute Abend | 


nach furzer Verhandlung den Öroßge- 
ſchworenen überwieſen. Geheimpolizi- 


ſten der Harrifon Str.-Station ver- 


| 


hafteten gejtern Abend einen getviffen 
Sofeph Neef, der im Verdachte jteht, 
Blender zum Angriff aufgereizt zu ha= 
ben. 


*Nobert Hepners Truppe giebt mor- 
gen Abend in der Urbeiterhalle ven 
„Bummelftigen“; in Hörber? Halle 
ſteht für benjelben Tag die Charatier- 
poffe: „Bon Stufe zu Stufe“ auf dem 
Spielplan. 





| miimirfen, ferner der frühere 


eine Catalogpverfäuferin im Kunftpas 
Reife in die Wolfen .aniraten. 
— 


Dei DaB at 32 Rufi 


. aerjäritten u u 


* bie, 
ä in die aut 
ur) 203 —5— maus 


fa 
Alle 


hob, dann 
chenſtill in der 
folgt en dem 
roinbigfeit. 
ballon, 


ung 


—7* nderbe al ver 
de — den 
— 


und über 


v plöhiich 
ein inſchlug 
1 be en Di 


tem verhe rien Ge= | jibe 
ſchlafen. Erſt kürzlich unter- 


Davbid ı rd 


die 9 tannf, Saft au 
on“, welche am 
verfolgt 


An ni drei iD ok 
lichen Pier vor Unter lag, 
le ebhafte em 


Fluge des Luftballons und, man 


dz 


Da 
gab Eapt. Davis Befegt, die 

u lichten und in oft F Rich⸗ 
genau dem Lauſe des Ballons 
die „Andrew Sohnfon“ 
in ben See dinand. Gerade in der Höhe 
ben Evaniton fing der Luftballon an, 
zu finken und es war etwa ac ht Uhr, 
als die Gondel auf’s Waffer auffchlua. 
Die „Andreiv Sohnfon“ hielt fich ab- 
ſichtlich in angemeſſener Entfernung, 
weil durch die vom Schornſtein aus— 
ſprühenden Funken ſonſt leicht eine Ex— 
ploſion hätte herbeigeführt werden fon 
nen. Ein Rettungsboot iwurde herabge- 
laffen und Lieut. Failing fuhr mit vier 
Mann an die Gondel heran, die dann 
durd Stride mit dem Boot verbunden 
wurde. Jr der Nähe von Groffe Boint, 
zwiſchen Wilmette und Winnetka, 
brachte Lieut. Failing die Gondel und 
ihre Inſaſſen glücklich an'sßand. Dann 
beſtieg Prof. King und ſeine muthige 
Begleiterin die „Andrew Johnſon“, 
welche kurz vor Mitternacht an dem’Ban 
Buren Str.-Biaduct landete. Prof. 
King hat in feinem Leben jchon nahezu 
400 Auffahrten unternommen, aber 
die geſtrige war, wie er ſagt, eine der 
gefah Irvollſten. Frl. Morris bewies 
übrigens ſelbſt in den kritiſchſten Mo— 
menten eine Geiltesgegenwart undSee= 
fenruhe, die Bewunderung berdient. 
Fräulein Morris, die 28 Nahre alt und 
ziemlich hübſch ift, lebt feit zwei Jah— 
ren in Chicago und ivar in den lebten 
vier. Monaten, wie oben bemerkt, al3 
Catalogberkäuferin im Kunſtpalaſt an— 
geſtellt. 


Be 
Unter 3 
tung, 


— 1 . —— 


Ein Kunftgenun in Aussicht. 

Aufgefordert bon feinen zahlreichen 
Freunden, hat Herr Ferdinand Schüß, 
der belannie Dpern=Tenor, ein weiteres 
Soncert arrangirt, melddes am Sonn: 
100, den 24, September, in Schoen- 
hofens Halle, T der Milwaufee und 
fhland Ave. tattfinden wird. Bei 
dieſem Concert wird die ihrer Lei— 
ſtungsfähigkeiter wegen bekannte 
„Schiller-Liedertafel“, unterLeitung ih— 
res Dirigenten, des Herrn Prof. Rauch, 
Baſſiſt 


der Emma Juchſchen Operetten-Geſell⸗ 


ſchaft, Herr E. N. Knight, die Sopran— 
Sängerin Frl.Hildreth MeCloskey und 


andere Künſtler und Künſtlerinnen. 
Die Tauſende von Muſikfreunden, wel— 


che die Leiſtungen der genannten Per- 


ſonen kennen, werden ſich den gebotenen 


Genuß ſicher nicht entgehen laſſen, um 


ſo weniger, als Herr Schütz, der ſich 
durch ſeine Liebenswürdigkeit ſowohl, 


als auch als Künſtler im perſönlichen 
her 85 in baarem Vertehr außerordentlich viele 


nebſt 


erworben, 
anzutreten beabſichtigt. 
rinmt um 8 Uhr Ubenbs feinen 
fang. 


Da3 Concert 


er 
Spurlos verſchwunden. 
Kenſington 


And jeit 
wei * ne 


Kinde 


— 


S 
ach VBie 


— —* 1 der et ı don —— 


falle i % geſeb je 


wer Sten tingtens 


N Kar 35 
enmintg ( 


fr Arple 
i jugefite Ben dt, 
ia 


Berbrechen zum 


Mr. George W. Warner 


„Nerven: Jerrättung 


Se: -zleiden und Ahemmaldın u3 guälten mid) v: eleJahre. 

Sch dounie iicht ordentlich eſſeun nud ſogar leich e Sbei⸗ 
fen beiepmerien mid) und ıy Kiki an Unvervau icpkeit, 
Ich degann 


Hood's Sarsaparilla 


t Nervrits 
au gebrauchen uud dad brachte mein itsSpftenn toies 
der in Ordung nid ich konute Rachts ſchlafen Mein 
Azpett iourde deſſer nud mein Efien gut dertant. Ber 
Oerzſchtoag wurde wieder noruial und alle rheu nauſchen 
Sanmierzen verſchwauden. 3& bin jegt ein gefiens 
der Mann.‘ Beorge W. BWaruer, Aufterlig, 
Mid. 
Doods 
Beig:teät 


itten ind ram vegetabuiig, forgrä 
and Yen befteu Jugrebiengen, 2x. var 


wurden die 


iſck chiff an 


Intereſſe * n 


Freude | 
eine Reife nad: Deutichland ! 


An⸗ 


or⸗ 
BR i 
® Die Bewoh 


, daß den 


| e- Boy Stuf 


—— 


Wir veranſtalten einen 


Im dei on Verkauf, su fi chern 


| 


ug, von 


Damen Kleiderſtoffen, Comforters und Bett Blanlets, 


die wir in einem Vorverkauf bei Fabrikanten die 
Geld zu erhaiten, um Ihre Fadrilen in B 


36⸗zöll. feine engliſche Caſſimere-Kleiderſtoffe 
Do; p.lie, 


„Kirz au Geld“ waren umd begierig, 
Tetried halten zu Fönnen, erwarben. 


jür Damen, in allen nenen Farben, 


Y werth da3 
unier Preis 


230 und 35C die Yard. 


Be * 


ualität ſchwarze Brilliantine Kleiderſtoffe, für 


z39e, 3%, 69€ und 89£ die Yard, 


nn 


ch Kleid en ir Damen, in allen 


# 
A 9 

1 

> Kai) Ze Sui 
Gr ‘, 


i9 
e Henrietta K. 
heben die E 


389 Bl ver.autie.. 


, 99€ und BE Die 


vr 
„Or und re r 


iderſtoffe 
Mabruna gen 


neuen sarben, zu den großen Targainpreite 


Yard. 


tings, in all' den neueſten Moden, für 


die Yard. 


dern ie h | = ü 


nen 
l kräber hu 


in ſchwarz 
acit, deß 
Wir onñer ar irn 
Wir ofieriren ft2} 


nun dein 


Age und 9er die Nard. 


1% renadhbten” So 
{6 emachten Vett 


Bu 


Bett Blankets, 


— 


—2 —121— 


E 


92 


St, S125, 
2, 15, 52.25, 
in al Yen tie 


83 
San, & £9, 38.89 um 


t gefüllt für 
$1.56, 81.33, 81. 65, 


und 3.2 2 5 das Stück. 


uorters, gu 


51.39 

39, 
g% * 
93 59 
ven Modem und Karben, zu 


59.39, 83,59, 51.25, 
» 50.29 das Paar. 


Gen 


25 


Wil): 


Sie find eingeladen, vor —— — 


kaufen der beſten Waaren zu d 


Wir zn der billige und beiie Plak sum Ein: 


den niedrigiten Preiſen. 


416-424 MILWAÄAUKEE AVE,, nabe Carpenter Str 


Maͤnner⸗ und Knaben-Kleider, Hüte nud 
Herren- and Kinder: Musiiattungswasuren, 1 
hänge, Koſſer und Taſchen. 


Reue Hinderwägen. ⸗ ⸗ ⸗ 


3 


Kappen, Schnittwanren, 


| 
| 
| 


' nıter 


Einziger jr 


| Echinug, fein Staub. 





asceulschelor 


MIDWAY PLAISANCE. 


Zlndpmittage u. Abends: 
Großes Militär 


loppeb Concert 


ausgeführt von der — 


barde Inf anferie-Capelle 
unter Dettung des konigl. preußiſchen Muſil⸗Directorh 
ED. EKUSCHEWEYEH, 
— und dei 


a or J Capelle, 


es für 
G 


=> 


ws 
Ga ri 


xeitun Stabs⸗Trompeters 


iglicher 


H EROL 


tiger Garten 


eltausſtellung. 


hatt 


Bl 


tn der Pe 


| Ansıkanntüolleltäce dei populären Preifen 


ü 
er 


Inder du rg: Elegantes altdeutfches 
in⸗Reſtaura — Großes ethnographi⸗ 
»es Muſeum — — 
— &. — 50 figuren im hijtorie 
——— — Gruppe typiſcher 


er — — 


| Buffalo Bill’s Wilder Westen 


und Congrek der wags 
halügiten Beiter der Welt, 
82 wS3. Str. 

— iber der Weltausſtellung. 
a5 Regen oder Sonnen- 

tage ensichließl), um 

ın.  Zroeteniter, 
ni und beaquemiter 

ugäp ag in Chtrago. Keım 


| am Beuy gesiguiet. 


VPutzwaaren, Frauen-⸗ | 


sterjeng und — Möbeln, Teppiche, Vor- 


Sonnutage geſchloſſen. 


Es wird Peuisdh gefproden in u Departemenis. 


Wollte ihre Schande verdeden, 


Um ihre Schande zu berbeden hat 
Victoria Vennenora, ein Zimmermäd- 
hen im Great Northern Hotel, wiz ge- 
ftern in der „Akendpoft“ berichtet, am 


Donnerftag Abend ihr neugeborenes | 


‚Kind ermordet und aus dem Teniter 
ihres Zimmers hinausgemworfen. |hrer 


eigenen Wusjage zufolge durhfchnitt | 


fie dem Kinde bie Stehle und entledigte 
fi) dann des Zeugen ihrer Schande, 
in der Weife, daß jie es aus dem Fen- 
jter warf. Der Störper de3 neugebore= 
nen Kindes blieb aber an der Sicher: 


heitsfeiter im eriten Stodreerf hängen ı 
und wurde hier am anderen Wlorgen | 


entdedt. Die unnatürlige Mutter 


zeiate jpäter wenig Gemiffensrequng | 


über ihre That. Der Vater des Kin— 
des fol der No. 85 21. Str. mohnhafte 
FStant Bomdhisfa fein. Das Mädchen 
befindet fich jet im Eounty=Hofpital. 


Chieago⸗Tag. 


Es iſt Chicagos Tag, wenn ſeine 
Bürger ein neues Upright Piano, öſt— 
liches Fabrikat, völlig garantirt für 

5 Jahre, für 8155 kaufen können; und 
J Standard Upright Pianos, wenig 
gebraucht, für 5120 bis 8135, in den 
Lagerräumen der W. W. Kimball Co., 
Wabaſh Ave., nahe Jackſon Str. J.B. 
Thiery, deutchſer Verkäufer. 


80 


oa; 


‚HILLER-THEATER 


1035—109 Raudelph Sir. 

Direktion . Welb und Wachsner 
Seinäir: sführer . Sigmumd Selig 
Sonuiag, den ?4. Tcptersber 1893. 

2. Abonnements-Versisliung. 
Erites Auftreten dev Danın Emmy Gronau vom 
Staditheater iu Yeipaiz und Bertha Hagemann 
vom Stadttheater in Duffeldorf. 
RMeuſeinſtudirt) 


Der Mann im Monde. 
Poſſe mit Geſaug in 5 Bildern von E. Jacobſohn. 
Muſit von Midaelis. 


jetzt an der Staffe de3 Schiller-Theaterd 


WSibe 
dofrſa 


zu haben. 


Seuſche Voitstheater. 


Sonnlag, den 2 Sept: 


Apollo T 
Die wilde Rabe, 


Aurora Turnäafe, 


Theater, 


Die beiden Regimen'slöchler. 


nuũlſſers Sale, 


irn DR 
En za 


iſe von Lowood. 


Sociale durn haſte. 


7, * 
neater 
— it dr — 
talen Turnhyalle, 
ut five. und Partita Str 
24. Srytembcer 1893; 


sn tag, Deu 3- 


„annu-Lile“ 


CARL WEBER, Zir retor. 


ect 


Ecke Bermo 


Freißergs Opernüaus. 


22 Eir, zmizer state nd Wabhıiy Ave. 


Die Kohlenſchutzen 


Gro ze ee: ngepoie. 


Hürbers Haſte, zu Vine Jirand Une 
Tountag: Poſſenabend: 
Unter Stegieica Dır. Horık Dabı: 


zu Stufe!‘ 


Heyuer · Theater, 


&cde 12. und Waller Ztr.. nahe Due Jöland Ave. 


Bummelfrige 


* Tdurnhatfe 
Heute Abend: 


"Genoveva.” 


2W3alfbs Halle, 
Ede Koble und Emma Etr., nahe Milwaufee Ave. 


"GENOVEVA.’ 
Lehuhardis Volkstheater: 


(MWendeis Opernhaus.) 
Spuntag, den 24. Scptember: 


DieLieder des Nujitanten. 


Boltsitüd mit Gejang. 


Der Fidele Bote, 


Kalender für 1894. Breis 15er, 


Ft bei allen Bücer-4 
he ann ge ———— und dem 
aglabw * J 


Tonıca wid 


‚Berrich et | 


1.0.0.F. 
Fertige Mitglieder werden erindt am nädjten 
Montag, um 312 tinr, 
tn ihres Daden zu erjiheinen, 
au betheiligen, fo daß fie 
ud Madijen Str. jind. 


Aber vergeßt nicht: in dunkler Kleidung 
NHandſchuhen und weißer Halsbin de, wie 
wurde vom Comite. 


Im Auftrage des Hauptmarſhalls: 
3. Herrman. 


| 
| 
| 


um jid au der Parade 
punkt 121Uhr an 


weißen 
beſchloſſen 


HARMONIA- LOGE Nr. 221. 
Den m a 2 
ſich ani No 
tn der Yon enbale, 
ı aufladen habaı ı fh an de er J 
zu betyeiliaun. Alan x iſt jolch n ri 
| En auz wärts deren Logen ſich ı 
der Parade bethei * on, Geleger 
bei de u uünus di] = vor: zu 
wird erwartet, daß alle Theilnehmer mi 
dung, ſchwar; 
erſcheinen. 





1.0.0. F. 


x 


en Derby: — und weibhen Handichuhe 
Im Auftrags er * 


©. s3topf, Eier. 


Central Music Halle, 
Ede State und Handeolyh Sir. 
Letzte Verſammlung 
vn ADOLPH STOECKER, 


(Boiprediger aus Berlin). 
„Abihiedswort an Chicago“. 
Sonntag, den 24. Sept., Nach. un 4 Uhr, 
Er"rise irei. Ale DZeutich en eingeladen. 


Milwaukee 


und zurück 


1. 00. 


Jeden Sonutag nd * Donnerſtag 
Whaleback- Dampfer 


“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Ban Bıuren Str. Dot. 





9 Ahr Morgens. Sonnlags u. Donnerflags. | 


Saint Joe 


und zurück 


50 Cents. 


— Jeden Sonutag, 10 Uhr Morgens. 


Eleganter neuer Dampfer 


“ARTHUR ORR”. 


Dan Buren € Str. T Dod. 1023,3,28,2 


| Ein 


| e 
| wird don der 
bere tS zu 
Studenten dee 


Kahn'ſchen Ziſher⸗ Afnnd⸗mie 


em Sonntag, den 8. October, Abend 8 Uhr, 


Lehrerſchaft und den hervorragendflen. 


in der LINCOLN TURNHALLE uegeben | 
und lbs | 
oeriacht ! 


werden. af weites die Treunde ſchöner 
kr Zitbermuſit ſchon jeßt aufmertiam 
werden Mehr als 40 Zitherſpielee werden hier miſ 
twir.en, 


STREHLS 


191 Wabash Ave. 





s X ent und 
Ainderu 
u. 


torrätn q und 
anf 
Pe — 

"rue Entwürfe m dt 1 Shell RR Ir 
ſchmn t. Bollſtändiger Vorrath von Sternt 
ten. Zopfen vo achen ⁊c., in natürlichem 
und natiurud draus. 
ox ZN Balfamı I fü 


und Buder y uzäbert ci ach. 


Eröffnung Der nenen 


Dampfürde:u. Natarheitanflall 
(Pfarrer Kneipp und andere Systeme) 
am Sanıflag, den 23. September 1893. 


Tamnpibäder in allen Arten; Eaite, warme und 


Chreuer-Büder.- Maffage.— Criabrene Naturärzte | 
find anweiend Morgens D—-11 Uhr, Rachmit- 
Offen von Plorgens 8 Uhr bis | 


tags 3—4 Uhr. 
Nachmittags 8 Uhr. Sonnings 6—12 Borm. 


433 N. Ashland * — 


Um geneigten Zufprucd bitte 
KARL BLUTHARSCH, 


Eigentyümer. 
Uene Serie! 


Der Uhland Bau-Verein 


eröffnet feine 14. Serie am 
Mittwoch, den 14. Octobar 1893. 
Terianumnlunae.ı jeden Mutwod, "bends 8 Uhr, ze 
Bereiusslotal, 552 Blue Jöland Apve., 
Uctien in der neden Serie gezeichnet werden a 
oder zu jeder Zeit bei 
CHAS. F. SCHUHMACHER jr., Secr., 
BLEROp 256 Blue Isiand Ave., (Apollo-Halle). 


famo 


1.2, so 


| Arafes zilherconert 


bedeutenden Kunſtlern heraugebildeten 





= Eoden | 


ihrene | 


3 flag ges ! 


en 


oa un 
Webertrifft Alles ın der Wert! 
ie Shladht am ‚Little BigHorn“ 
oder „Cuſſer's lehler Angriff,“ 


Eintritt 50€. Kinder unter 19 Jahren 2. Logen und 
yer-Sisge zum Verlauf in Mılntoihs VBibliothet, 31 


| Yhontoe Str. — Keftaurant zu populären Prerfen auf 


Diarfet | 





IE “lt. 


| foig! Weit über IW Siäuler beiuchten die 4 


bo 


ein Blase 


Alt⸗Wien. 


3 giebt nur ein’ Kaijerftadt, 
’3 giebt nur ein Wien. 


Täalih von 11 Uhr an, Concert von 
Hazai Natzi’s ungarijcher Capelle, 


Sbends von 4 Uhr großes Militär-Goncert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mil ſeiner ſechzig Mann ſtarken Militür⸗Capelle der 


Soch—⸗- und Deutſchmeiſter aus Wien. bw 


ſundelgt — -löcklein, 


FRANZ TRIACCA, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Su jeder © Tageszeit: 


lürnberger Bratwürke mit Suuerkrauf, 


Schönhofens Edelweiß 


Be per Bla. bie 





| Hagenbecks Zoolozische Arena, 


MIDWAY PLAISANCE 
Wundervoll dreſſirte wilde Thiere, Löwen zu 
Bierde u. i. 10. — »rößte Sammlung ſel⸗ 
tener Alten und Bapageien, 

4 Borjtelunaen täglım. Margen, Sonntag, Eintritt 26c. 

Refttaurunt mut vopırläven vr reiſen. {bw 


FROOD SALARIES 


Secnred by yonng Men and Women graduates of 


ÄBRYANT & STRATTON 


Ö BUSINESS COLLEGE, 
a ag Wankington Street, Cor. Wabash Are, Chtcage, 
: BUSINESS aND SNORTHAND COURSES. 


#4 Largest in the Worid. Magnificont — 
BE Fres. Onn visitWorld’s Pair — — 


@IO0D POSITION 


An die Fleiſcher von Ghicage! Mir kaufen, 
fchlachten, fütten und liefern Echiveine für den Abfail. 
Wir bittet un Ihre Aufräge und garantiren pronipte 


Bedrenung. The Turuer-Springer [0., 





2umadd sn 
ee e Ecke 40. u. Halstad $t., Zer.: Yarda 758 


Zither- Alnterricht 


wird in 


Rahus Zither-Akademie, 


703 Clybourn Ave., in gründlicher Weiſe er⸗ 
Fuͤr fnnſmaligen Unterricht in der Woche find 
16 anzen wur 5y dents zu zahlen. Großertiger Er⸗ 


Zitheru werden für die Aufangszeit unentgeltli 
liefert. Nehut Clybouru Ade. Cär. 


Hühneraugen, 


eingewachſene Nägel, harte Haut, veraltete 
Beiunwunden beſeitigt ſchuerzlios 
Drerateur JUL. WERNER, 3113 Wall Str., Chicago. 


zıpdia 


Bürsihaft, zu Hiffigfien 
.. 


für Herren und Ne, 
sertig oder nad; Map. 


: DameuYadets, 
= Abten, Diamanten u. ſ.w. 


anf Kleine Adlhlagszahluugen. 


| Y. f?% o | 
n al Sı RZ Ä u % 


A Offen bis 9 Udr Abendi; Saujtags Bid 11 Uhr, 
178 STATE STR, 


(gegenüber Palmer Houje.) 


B Srüber: 173 ©. Glart Str. 
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torium— America. 

br a— The Diamond Brealer. 

i e n Midway Plaiſance. 
alo BilPs Wilder Weften—8.6tr. 
v DO peraHoufe-Ali Baba. 
Theater— The Charity Ball. 
Dorf Midway Vlaijance. 
era Houfse—Reaceful Valley. 
bedis Arena Midwan Plaifance. 


ia 
e s 
p 


MeBiders Tpeater— ie Old Homeftead. 


SHiller Theater—Diplomacy. 
Tocadero—Mufiter und Tänzer. 


2,Xhe Grott o—Baudeville- Aufführungen, 
_ Windfor Theater—Frebdie Hule. 
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Das Lebendigbegraben in China. 


Der uralte Braud) der Chinefen, 
Menjchen freiwillig oder unfreiwillig 
zu begraben, ift durhaus noch nicht 
ausgeitorben. Das jhauerliche Loos, 
lebendig begraben zu werden, trifft zu= 
meijt jolhe Individuen, die für die Fa- 
milie oder Gemeinde eine moralijche 
oder phnfiiche Laft zu werden drohen, 
wie Spieler, Gewohnheitsdiebe, unver- 
bejierlide Opiumrauder und YAus- 
fügige. Einige Fälle diefer Art theilt 
die „Oeſterreichiſche Monatsſchrift für 
den Orient“ nach Mittheilungen des 
franzöſiſchen Miſſionars Ch. Pitou mit. 
Im Bezirk Tſchonglok hatte Pitou eine 
Familie zu Nachbarn, deren Oberhaupt 
ein leidenſchaftlicher Opiumraucher war. 
Um ſeiner koſtſpieligen Leidenſchaft zu 
fröhnen, verkaufte er zuerſt ſeine Aecker, 
daun ſeine Fran und endlich ſeine 
Söhne. Bevor er feinen legten Sohn 
verfauft hatte, fam einer feiner Ver— 
wandten, der ji zum Chriftenthum 
befehrt hatte, zu Pitou, um diefen zur 
Heilung des Unglüdlichen zu bewegen. 
Ale Bemühungen waren jedocd) ver- 
gebens. Um ji) in den Bejit von 
Opium zu jeßen, verfaufte der Unver- 
bejjerliche jeinen legten Sohn, und als 
er gar. nidht3 mehr fein Eigen nannte, 
bejtahl er feine Verwandten und ver= 
ftieg ji) jogar zu dem Frevel, die Dad)- 
ziegel des Ahnentempels zu entwenden. 
Da war die Geduld jeiner Angehörigen 
erihöpft, und fie beichlofjen, fich jeiner 
zu entledigen. Cinige handfeite junge 
Männer verjtändigten iht von dem Bes 
Ihluß feiner Zamilie, ihn lebendig zu 
begraben. Ohne Widerrede folgte ihnen 
der Unjelige in ein benachbartes Thal, 
mo. man jchon eine Grube vorbereitet 
hatte, bat nur um die einzige Gnnit, 
da& man ihm das Gefiht mit Gras be= 
dede, und ließ ji dann eingraben. — 
Sn Bezirke Sanon erlebte Pitou meh« 
rere Fülle von Beerdigung lebender 
Ausjäßiger. In der Regel leijten die 
Dpfer diefer barbariichen Sitte feinen 
MWiderjtand, und diejer Heroismus fin- 
det jeine Erklärung in den religiöfen 
Vorjtelungen der Chinefen. Diejen 
zufolge ift das jenfeitige Xeben nur eine 
Hortjegung des diejjeitigen, jo zwar, 
da& drüben Jeder jo fortlebt, wie er 
hier aus der Welt gejchieden ilt. Nach) 
der volksthümlien Auffafiung trägt 
ein Enthaupteter in der anderen Welt 
feinen Kopf unter dem Arm oder am 
Leibriemen angebunden. Deshalb hat 
das hinejiiche Strafgejeß mehrere Grade 
der Todeöjtrafe feitgejekt; diefe wird 
um jo verjchärfter, je mehr der Xeib des 
Delinquenten verlegt wird. Das Hen- 
fen ijt der leichtejte Grad, die Enthaup« 
tung ift ſchon viel ſchwerer; am jchred- 
lichten ift das „Lin-tihi”, d. h. in 
„taujend Stüde geriffen werden“. Dem 
zufolge wäre aljo der Tod dur) Xeben- 
digbegrabenwerden, wobei der Körper 
unverlegt bleibt, eine jehr angenehme 
Todesart. 


— Frau (zu ihrem Tpät heimfehren- 
den Mann): „Wber, Frit, du bift ja 
entjeglich betrunfen!“ — Mann (lal- 
Iend): „Nicht wahr, Aite, ganz mord3- 
mäßig; und denfe dir, das habe ich al- 
les im Bierffat gewonnen!“ 


Lokalbericht. 


Des Mordes angeflagt. 


Bon den Coronerägefchtorenen, 
melde an der Leiche von Kohn Smith 
gejtern den Inqueft bornahmen, ift 


Michael Bosnak unter der Anklage des | 
Mordes den Großgefchtworenen über- | 


wiefen worden. Die beiden Brüder 
Sohn und Gus. Milabinopich find als 
ber Zheilnahme an dem®erbrechen von 
ben Eoronersgefchworenen fehuldig er= 
fannt worden. Wie früher jchon mit- 
getheilt, war John Smith am Dien- 


- ftag Abend vor dem Haufe No. 444 ©. 


State Str. im Zuftande der Bemußt- 
lofigteit aufgefunden und von Polizift 
Sohn Ender nad) dem County-Hojpi- 
tal gebracht worden, woſelbſt er 
nach kurzer Zeit verſtarb. Die Poſt⸗ 
mortem⸗Unterſuchung hatte einen 
Schädelbruch conſtatirt, und durch 
Zeugenausſagen war feſtgeſtellt wor— 
den, daß Bosnak, der Beſitzer der 
Wirthſchaft, aus welcher Switch he— 
rausgeworfen worden war, den Letz⸗ 
teren geſchlagen haben ſoll. Arthur 
Hill ſagte ferner aus, er habe die Brü— 
der Miladinovich über den Vorfall 
ſprechen hören und dieſe ſollen geſagt 


Haben, daß Bosnak am Dienftagbend 


mit einem fremden Manne Streit ge- 
habt bat. Bezüglich der Theilnahme 
Arthur Hills und Samuel Hill? an 
bem Streit ergab die Bemweisaufnahme 
feine beitimmten Anhaltspunkte, wes⸗ 
halb die beiden Lebgenannten freige- 
lafjen werden mußten. 


Plöglidh erfrantt. 


Sn unmittelbarer Nähe des Welt- 
ausjtellungsplages, an der 64. Str., 
brad; am Donnerftag Abend ein junger 
Mann, Namens Yohn Guion, der den 
ganzen Tag im Yadjon Park zugebracht 
hatte, bewußtlos zufammen. Er wurde 
zunächit nach der Dffice eines benadh- 
barten Arzte3 und von dort nad) dem 
St. Lutas-Hofpital befördert. Die 
Yerzte waren über die Art der Krant- 
beit anfangs völlig im Unklaren. Wäh- 
rend einige einenSchlagfluß annahmen, 
behaupteten andere, daß der Mann an 
ben Folgen allzu reichlichen Altoholge- 
nufjes erkrankt je. Die letere An- 
ficht hat fich fchlieglich als die richtige 


Ä > heraußgeftellt. €3 ift zweifelhaft, ob der 


Bi 
A 


Krante mit dem Leben davonkommen 
wird. x 


Freher Naubanfall. 


Edward Cavanaugh, ein Anfpector 
für die „Weftinghoufe Electric Com- 
pany“ im Kunſtgebäude auf demAus— 
ſtellungsplatze, befindet ſich ſeit geſtern 
in der Woodlawn Polizei-Station we— 
gen Raubanfalls hinter Schloß und 
Riegel. Das Verbrechen wurde in ei— 
ner dunkeln Gaſſe zwiſchen demHaupt⸗ 
gebäude des Kunſtpalaſtes und dem 
weſtlichen Anbau verübt. Gegen 10 
Uhr geſtern Vormittags betrat eine 
gewiſſe Frau W. M. Penſell aus Ma— 
nie, in Begleitung einerFreundin, Na— 
mens Frau J. E. Spofford aus Bo— 
ſton, die genannte Paſſage, um ſich 
nach dem Anbau zu begeben. Sie wa— 
ren erſt wenige Schritte gegangen, als 
fh ihnen ein Mann in den Meg 
jtellte. Frau Benfell trug an ihrem 
Iinten Handgelenfe einen Arbeitsbeu- 
tel, auf den e3 der Fremde abgefehen 
zu haben f&hien. Die Dame wurde, da 
fie Widerjtand leiftete, zu Boden gerif= 
fen und eine Strede weit fortgefchleift. 
Der Räuber erbeutete die Tafche erjt 
nach hartem Kampfe und lief dann 
eiligjt in eine dunfle Kammer, deren 
Ihür in die Gaffe mündete. Die Hil- 
ferufe der erfchredten Frauen erregten 
die Aufmertfamfeit des columbifchen 
Garbijten Philipps, melcher, auf die 
ihm gegebene Bejchreibung hin, den 
Snfpector Cavanaugh verhaftete. Die 
Arbeitstafche wurde hinter einer Kifte 
aufgefunden. Der Inhalt war unbe- 
rührt. n dem Gefangenen wollen die 
beiden Damen mit Bejtimmtheit den 
Räuber miebererfennen. 


Entflohen. 


Die Verwaltung der Illinois Cen— 
tral-Bahn hat die Polizeibehörde von 
St. Louis, jowie jämmtliche Eifen- 
bahnen telegraphifch benachrichtigt, daß 
einer von den Bahnräubern, welche in 
der Nähe von Gentralia, XU., einen 
Zug überfielen, entflohen ift. Der Name 
be3 Flüchtlings, den man in St. Louis 
gejehen haben will, ift angeblich So- 
feph Lally, alias Hardin. Auf die Er- 
areifung desfelben ift gleichzeitig eine 
EB bon $300 ausgejeßt wor 

en. 


Kurz und Rei. 


*Morgen wird der frühere Hofpre- 
diger Adolf Stoeder, der Chicago An- 
fang der nädhiten Woche verläßt, zum 
legten Male al3 Redner auftreten. Am 
Eonntag Vormittag predigt HerrStoe— 
der in der deutfchen unabhängig=evan- 
geliichen Kirche an der Ede der Shef- 
field und Marianna Ave. Morgen 
Nachmittag um vier Uhr wird derfelbe 
feinen leten öffentlichen Vortag, und 
zwar in der „SentralMuficHal“, über 
das Thema halten: „Ein Abſchieds⸗ 
wort an Chicago“. 


Marktbericht. 


i Chicago, den 9. Sept. 1898, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Mothe Beeten, $0.75—$1.00 per Bartel. 
Sellerie, 15—%c per Dutzend. 
Salat, 23-500 per Barrel. 
Neue Kartoffeln, 55—65c per Bufpel, 
„iwiebeln, $1.50—$2.25 per Yuibel. 
Kohl, $1.00-$1.50 per Rifte. 
Geflügel, 
Hühner, 10—1Ie per Pfund. 
Truthühner, 9—10c per Pfund, 
Enten, 9—10c per Pfund. 
Gänje, $3.00—$6.00 per Dußend,. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, 26—27c per Pfund, 
Käſe. 
Cheddar, 8—84 per Piund. 
Gier. 
Grifche Gier, 16—16}c per Dußend. 
Früchte. 
Aepfel, $2.00-—$4.00 per Barrel, 
MeifinasCitronen, $I—$5. 
Heu. 
Nr. 1, Timothn, $10.50—$11.00. 
Nr. 2, 89.50—$10.00. 
Neuer Hafer. 


Nr. 2, I-Slc. Nr. 3, 28-808 


Kleine Anzeigen. 


— — ——— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Praktiihe Farmer, Qandwirthe, Hands 
twerfer (twieSchrhmacher, Sattler, Grobjhmied, Echreis 
ner, Stellmwacher) mit feinem Capital, die Luft haben 
fih im fruchtbarjten Theile Des Staates Minnejota, 
nur 2} Stunden per Bahn von Minneapolis, und in 
unmittelbarer Nähe von Gijenbahnitation und Kreis 
ftadt, anzufiedeln, wo nocd jekt Das fruchtbarite Yand 
jpottbillig erworben werden fann (unter Anderem eine 
Heine arm von 40 Adern, beiter Boden, 3 Meilen 
von der Stadt, mit Gebäuden, für $240). Jedem 
fleißigen, intelligenten Manne ift bier die febönite 
Gelegenheit gegeben, fih mit Heinen Mitteln ein ibn 
und jeire Familie reichlich nährend:S Heim zu grün= 
den. Ulles Nähere kann man perjönlic erfahren bei 
Heren Lowis Oftendorf, 7116 Ellis We, Chicago, 
oder fjehriftlih Durch die EinwanderungssBehörde, P. 
B. 76, Mora, Minn. imo 
Verlangt: Gin guter VBierbrauer, der das Füferges 
fhäft gelernt bat, um in einer Brauerei im Land zu 
arbeiten, nur einer der fein Gejchäft verfteht, braucht 
nachzufragen, ein erjt fürzlich eingetvanderter wird 
vorgezogen; auch ein guter junger Mann, der mit 
Pferden umzugehen mweik, um in einer Landbrauerei 
als Stallineht zu arbeiten und allgemeine Arbeit zu 
bejorgen, fürzlid eingewanderter wird vorgezogen. Zu 
erfragen Sonntag Morgen zwiichen 10 und 12 Uhr, 
534 Lincoln Uve., Ede Shefreid, Xafle View. 


Verlamgt: Verkäufer, welcher deutih fpricht, für 

— Guter ng und Wagen wird 
geftellt. Sonntag vorzujprechen. 17 Yeaten Ap., nahe 
12. und Wood Str. : 


Verlangt: Gin ftarker unge, 15—16 Jubre, an 
Gates zu helfen. Vorzufprehen Sonntag Vormittag 
10 Uhr. 158 Fullerton Ave. 

Verlangt: Naß-Wäſcher. 885 W. Chicago Uve., 
Färberei. 

Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in Reſtau⸗ 
ration. 192 E. BanBuren Str. 


Berlangt: 3 Männer: im Haufe zu arbeiten. Bors 
sujpreden Sonntag Morgen 253 W, Madifon Str. 

Verlangt: Eolider umd erfahrener niit: Agent, 
um Stadt:Lotten zu verfaufen. MWorefie: ©. 10, 
Abendpoſt. —— 

Verlangt: Ein Junge im Alter von 15 Jahren, das 
Lithographiſche Geſchaͤft zu erlernen. Votzuſprechen 
mit Eltern bei der Continental Lithogr. Eo.*, Dffice 
142 se Str., 3. Flur, oder im Shop, 746 Glife 
ton pe. 


Verlangt: Bäder an Brod und Rolls, nur ein erfter 
Glafje nüchterner und zuverläffiger Mann braudt_fich 
zu melden, Kohn $15. Sonntag Morgen, 158 Ful⸗ 
lerton Ave. 


Verlangt: 2 Bäder, erfte und dritte Hand an Brod, 
NRober Bros., 6190 Morgan Str. {mo 


Verlangt: Ein deutſcher Möbelſchreiner oder Zim⸗ 
mermann mit $400, um leicht gegen Baar verfäufs 
lichen Artikel, beiten im Markte, anzufertigen. Näs 


beres Erfinder, 6024 Wentworth Ave., Gnglewsod. 


Verlangt: Gefchäftsfisbrer mit einigen $100, gute 
Gelegenheit fir den rechten Mann. Nachyufragen 
Sonntag, 97 N. Halfte Str., oben. 


Berlangt: Ein Quter Butcher, der auch ſtandinaviſch 
fpredyen kann. 739 R. Weitern Ave. 


Verlangt: Bufdelman, fofort. 148 R. Glart Etr. 


Berlangt: Gin-Tediger Schuhmacher, auf Reparatur, 
—* guter braucht fo zu melden. 59 ©, Seiteeien 
t. 





Verlangt: Statiften, Sonntag 10 Uhr Morgens. 
Aurora Turnhalle. 


Verlangt: Junger Mann, der etwas — Butchers 


eihäft verfteht und auf Pferde aufpafien muß. 322 
Ipbourn Vpe. famo 


— Berlangt: Geübte teliner, die engli 
mu kanlbiie asen 70 & Rembelkt Ein 10 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 23. September 1893. 


BDerlangt: Männer und enaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Kellner, Sausfucchte und Tellerivajcher, 


fofort gewünjcht. 6017 Rhodes Wve., Hotel de Paris, 
tamo 





Berlangt: Grocery:Clert, muß mit Pferden ungez 
ben fünnen und das Geihäjt gründlich veritehen. 
Adrefie S. 42, Abendpoft. 


Verlangt: Junger Mann mit $100 Baargeld in Os 
ficegeihäft, $25 per Woche. 134 VanBuren Str., 
immer 203. 


‚ Verlangt: Ein kräftiger Junge von 16 bis 18 Sabre, 
im Saloon. 3600 ©. State Str. 

Berlangt: Tüchtiger Schneider für mehrere Wochen 
Arbeit in Familie. Srauje, 387 Sedgwid Str. 


„Verlangt: Ein zuverläffiger und erfahrener Dann 
für Saloonarbeit. 23 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein guter Grocerp-Clert, 194 €. North 
Ave. Nahzufragen im 3. Stod. 


Verlangt: Verkäufer für Dry Goods, Glotbing und 
Schuhe; muß polmiich jprechen. 591 Noble Str. 


Berlangt: Agenten. Gehalt oder Commilfion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ant Grafing Beneil; leicht verfäuflich; arbeit:t wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bi3 $125 per Mode. 
Wegen weiterer Einzelheiten jchreibt an die Monroe 
Erafer Mfg. Co., &. 17, La Erofie, Wis. minſ, bw 

Verlangt: 500 Männer zu einer Maffenverfammlung 
am Sonntag, 24. September, 24 Uhr Nachmittags, 
220. 12. Str, NRuechls Halle. frſa 


Verlangt: Guter Schneider. 5309 Halfted Str. fia 
Verlangt: Eine dritte Hand an Brod und Gates, 
488 490 Lincoln Ave. frja 


Verlangt: in mit der hiefigen Behandlung des 
Fleiſches wohlbekannter Butcher, und unverheirathet, 
fann auch al3 Partner eintreten, fein Geld erforder: 
lid. 589 W. 13. Str. fria 


Rerlangt: Ein guter Piano-Bolifher. Bu erfragen 
Sonntag Vormittag 9 Uhr. 9. Heiß, 362 Lome 
Ave, fia 


Perlangt: Ein junger Brodbãcker. 5805 State Str. 
frja 

Derlangt: Leute für den Verkauf des „Luftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauje, 203 Fifth Abe. 
18pbw 

Verlangt: Erfter Claſſe nüchterne, intelligente deut— 
ſche Agenten. BeiteGelegenheiten für Die wichtigen Mäns 
ner. 234 LaSalle Str., Simmer 41, 4. Flur. Waobw 














Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Mann und Frau, finderlo3 vorgezogen, 
um auf eine Plantage nad) dem Süden zu geben, yrau 
muß mit Kochen, Hausarbeit, der Mann mit Gürts 
nerei, Kühen (Melfen) vertraut jein. Schriftlihe Anz 
fragen mit Referenzen unter Chiffre 9. 30, Abendpoit, 
bis zum 26. d. M. dfrſa 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Käden und Fapbrifen. 


Berlangt: 2 Mafhinen-Mädchen, 5 Hand-Mädchen 
für erjte und zweite Arbeit an Rüden. 28 Biffel St. 


Verlandt: Näharbeiter für Store, Shop oder Pri⸗ 
vatfamilien. Mrs. Berens, 116 Biſſell Str., hinten. 
erlangt: Mädchen fir Kleider-Bügeln. 9. Etzer 
niß, Füärberei, 257 W. Madijon Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen an Shopröden. 548 N. 
Robey Str., nahe Divijion. 


Merlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen und Finis 
fbers an Kinderfleidern. 639 Shober Str. 


— Rerlangt: Tüchtige Pukmadperin, die felbftändig 
trimmen fann. 31 North Ave. frja 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarb:it, 
Familte von Drei. 9 ©. Market Str., Ede Waih: 
ington Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamis 
Tie. 448 ©. Halited Etr. _ — 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufragen 380 N. Halſted Str., Ecke 
North Branch. 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen in Pris 
vatfamilie, leichte Arbeit. 424 N. Aſhland Ave. 


Verlanot; Ein erſahrenes Madchen für zweite Ur: 
beit, Zeugniffe. 1932 Barry Ave., Lake View. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, mweldes mit 
der Wäfche gut umzugehen weiß. 743 Sedgwid Str 


Berlangt: Gutes Zimmermädchen im R. 2. Hotel, 
62—64 Sherman Str. 


Perlangt: Ein Mädchen oder junge Frau al8 Hauß: 
—— gutes Heim, leichte Arbeit. 365 W. Taylor 
tr. 


Verlangt: Eine zuverläffige Haushältertn, fofort. 


1033 Otto Str., Lafe View. 


— erlangt: Ein deutſches Mädchen, das kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann. 3347 S. Park Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie, muß zu kochen verſtehen, mit Refe— 
renzen. 3330 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 6137 
Sangamon Str. jamo 


Perlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen, welches gut 
mit der Wäfche befcheid weiß. 743 Sepgwid Str. 


Verlangt; Mädchen für Küche und Hausarbeit, fünf 
PVerfonen, feine Kinder. 173 Bifjell Str., nahe Een: 
ter. 


Verlangt: Gutes ftarfes arbeitjames Mädchen flir 
alle Art Hausarbeit, muß englijch fprechen. Wdrefie 
&. 7, Abendpoft. 

Verlangt: Ein Dienftmädchen, das Fochen, mrichen 
und bigeln fann, drei in der Familie. 100 AIly— 
bourn pe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
borzufprehen Sonntag, Montag und Dienftag. 34 
Nemwberry Ave. 

Verlanat: Ein fräftiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 455 Dearborn Ave. 


Verlangt: Ein Madchen von 14 bis 15 Jahren. 780 
N. Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen in einer kleinen Familie. 
3500 Union Ave. 


 Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, nur tüch- 
oe brauchen fih zu melden. 41 Eugenie Str., Ede 
Gieveland Ape., 3. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
541 Sedawid Str., 2. Flur. 

Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
brannht nicht zu waichen. 669 FFullerton Ave. 

Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1 
waufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für newöhnfiche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 152 Wells Str., im Qubden. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Clark Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kichenarbeit im 
Reftaurant. 85.00 und Board. Nachzufragen 184 N. 


199 Mile 
76 *. 


Clark Str. 


Verlangt: Eine anſtändige und ehrliche Frau, wenn 
auch mit einem Kind, als Haushälterin für einen 
kleinen Hausſtand von zwei Perſonen; nur Frauen, 
die ein gutes Heim hohem Lohn vorziehen, brauchen 
ſich zu melden. 96 Julian Str., nach 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen, das waſchen 
und bügeln Sann, im einer Meinen Familie ohne Kine 
der. Mıs. Wenzel, 1088 George Str., nahe Sincoln 
Une., Sale Vico, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Beine Yamilie, guter Sohn. 3258 m. 
Ave. via 


Verlanat: Sofort, ein gutes Mädchen für die Rüde, 
Voediih Cafe und Bäderei, 338 N. State Str. fi 
Verlangt: Fin gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Kausarbeit. 5947 Wabajb Abe. fia 


Veriangt: Gin zuverläffiges gefegtes Mädchen oder 
Frau, welhe Haushaltung veriteht in Heiner Bamilie, 
bei Dr. E. Plaum, 4714 Wabajh Abe. Bifpbe 

Verlangt: Kindermädchen. Dirs. Grover, 462 Clever 
land We., 2. Flat. dfrja 

Berlangt: Ein refpectables Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Privatfamilie, muß wafcen und 
bügeln fönnen, nur folche mögen nadfragen. 2511 
Wabajh Ave. ie 
_ Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heiner Haushalt. 505 N. Elarf Str., Flat 3. fia 


Perlangt: Reftaurant- Köchin, 2 Mäpgenfür Mäfche, 
Hausarbeit. 180 Randolph Str. 2ipım 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 18 
N. KHalfted Str. frja 


Verlangt: Ein deutices Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. IHN. California Une. frfa 


 PVerlangt: Eim Mädchen im einer Privatfamilie; 
nur eines, das qut Fochen kann, braucht verzujprechen, 
92 Milwaukee Ave. ffa 


" Rerlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit, 

guter Sohn. 994 Hinman Str. 2ljplw 
Berlangt: Gin anftändiges deutjches Mädchen in 

er Heinen Familie zur Hausarbeit. 155 Fowler 
tr. 


diſa 


“ Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß wa⸗ 
ſchen und bügeln können. 6701S. Halſted Etr. dfia 


Berlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und Ges 
bäftsbäufer. Herrihaften belieben vorzufprehen in 
tiedlinds Stellenvermittlungs: Bureau, 587 Larrabee 
Etr. 8ip,dn 


langt: Gute Mädchen für PBrivatfamilien und 
— Stadt und Land. Bene 36 


lieben vorzuiprechen 137 ©. Halited Str., Scho 
4ir,im 


Lim u ka a a ei 
t: Gute Mädchen für BPrivatfamilien und 

Beh imbäufer für Stadt und Sand. Herridaften 
belieben vorzufprehen. Duste, 448 Milwaufee Une. 
Wao lm 
Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Ürbeıt, Kindermäbdhen und cinges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in_den feiniten 
amilien an der Sübfeite, bei bobem Lohn. Frau 
erfon, 215 32. Etr., nabe Indiana Upe. bu 


ns — — —— für 27 = 
it, u ‚un indei e 
belichen vorzuiprechen bei Frau Safeik ER 1. 
Etr. Binde 
ute Stellen bei hohem Lohn. Mıs. 
ewanderte k 


LEE ie ce 


Ma dchen 
Eifei 1 
utetatbracht. Stellen 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wortt. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3557 S. Halſted Str. — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Keine Wäſche. 1111 Lincoln or. Kr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen; muß fochen, waſchen 
und bügeln Tönnen. Vormittags vorzuſprechen, 309 
Bilden Ave. 


Verlanat: Ein erftes Mädchen und ein gutes ziveis 
tes Mädchen. 3432 Midyigan Une. 


Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3633 Indiana Ave. 

jerlangt: Gin ftarfes deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Nachzufragen heute und Montag, 
9765 Milmwaufee Une. Imo 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen oder Wittive, wels 
he Luft hat, aufs Land zugehen. Gutes Heim. Adr. 
©. 40, Abendpoft. ER 

BVerbangt: Mädden zum Wafhen und Bügeln. 477 
Zarrabee Str. jmo 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein verheiratheter Schuhmacher fucht be= 
fändige Arbeit, 2536 Emerald ve. imo 
Gejuht: Gin Play als Nahtwächter, babe Empfeh— 
lungen. 4 W. Divifion Str., hinten, ſamo 


Geſucht; Vractiſcher Mobeleichner und Carver, 
langiährige Erfahrung, ſucht Stellung gegen mäßigen 
Gehalt. Wdrefie Defigner, Newsitore, 3837 W. Ohio 
Str. 

Gejudt: Zeichner, junger Mann, tüchtiger Feder— 
zeichner und Defigner jucht paſſende Beſchäftigung. 
Ofierten ©. 4, Abendpoft. 

Gejudt: Ein tüchtiger Bäcker, Deutjcher, ſucht ſo⸗ 
fort Stellung. Berntzen, 723W. North Ave. 

Geſucht: Wiener Conditor, Cakebäcker, Ornamenter, 
hier ſchon gearbeitet, ſucht in Hotel oder Bäckerei ir— 
endwelche Stelle, Stadt oder Land. Kriſche, 166S. 
Jefferſon Str. frſmo 

Geſucht: Ein junger Mann, noch nicht lange im 
Lande, der deutſch, ſcandinaviſch und ziemlich engliſch 
Spricht, und mit der Grocery-Branche vertraut it, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung, in joli: 
dem Geſchäft. Adreſſe F. S., 0, Abendpoſt. frſa 

Gejuht: Steamfitter fucht Stelle um das Plumber: 
geichäft zu erlernen. Aodrejie 9. 35, Abendpoſt. 


Gejugt: Aunger Kaufmann, Guropäer, der Deuts 
ſchen, ſlaviſchen, italieniſchen Sprachen mächtig, wünſcht 
in ſolcher Brauche Beſchäftigung. A. Hudotin, 2038 
Archer Ave. 20jplm 


Stellungen juchen: Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht:_ Eine ältere deutſche Frau mwünjht einen 
Mia als Haushälterin. 154 Belmont Ave. 


Gefuht: Ein gutes deutih:s Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 2400 Wentworth ve. 


Geſucht: Indenieur und Feuermann ſucht Stelle. — 
Adreſſe: S. 39, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, ein Jahr Im 
Lande, ſucht Stellung in kleiner Familie, zum wa— 
fen, bügeln und einfach Bocyen. 131 Clybourn Ave., 
oben, 

Geſucht; Eine geſunde kräftige Amme mit vielMilch 
ſucht Stello. 55 Willow Str. 

Geſucht: Eine Wittwe ſucht Stelle als Haushälterin 
bei alleinſtehendem alten Herrn oder Frau. 
North Ave., oben. 


Gefugt: Ein Mädchen, welches ut foden Zaun, 
fugt Stelle, am liebiten als Köchin. 210 Dayton Str. 


Sefuht: Eine gute Kleidermacherin wünſcht noch 
einige Privatjamilien als Kunden, Antworten erbe— 
ten unter Modrefle Frl. ©. Beder, 432 Larrabee Str., 
oder S. 2, Abendpoft. jamo 


Geſucht: Eine gute Wäſcherin, wäfcht in und außer 


den Haufe. 298 Bladhamwt Str., nahe Zarrabee Str. 


Geſucht: Ein autes deutsches Mädden jucht Stelle. 
127 N. Center Ave., 1. Flur. 


Verkangt: Ein gutes deutiches Madchen wünscht 
Stelle bei Witriver oder alleinjtehendem Kern, Ude: 
A. B. 26, Abendpoſt. 

Geſucht; Eine Frau ſucht Waſchplätze, oder andere 
Arbeit. 475 Sedgwid Str., im Store. fie 

Gejugt: Tüchtige Fräftige Frau milrde gern Wäfche 
ins Haus nehmen. Yu erfragen 952 Belmont Ave., 
oben. dfrja 


— Gefugt: Gine Köchin fuht einen guten Plak im 
Reftaurant. 242 Bladhamt Str. dfrfa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Junger Mann mit 850 in einem 
zu etablirenden Offiee-Geſchäft, Maler vorgezogen. 
Adreſſe B. F. 27, Abendpoſt. 


Partner verlangt: Junger thätiger Mann mit 875 
in etablirtem Manuſactur-Geſchäſt, großer Gewinn. 
Aderſſe R. S. 8, Abendpoſt. 


Partner mit 8500 in ein gut gehendes Gejhäft aufe 


genommen. Offerten: &. 3, Abenppoft. 


Partner verlangt: Mann mit $1000 Baargeld als 
DR für alleinitehende Frau in Saloon und 

vardinghaus. IHN. Klart Ste, Zimmer . —mo 

Partner verlangt: An einem foliden und profita= 
blem Geihäft; muß in Chicago wohnhaft und der 
englifchen und deutichen Sprade volllommen mächtig 
fein. Adreſſe: Ferrysöburg, Ottawa Go. Dinn., P 
Bor 31. —ıa 


Aerztlicdhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif,, 2 Cents da8 Wort.) 


Garden City DentalParlors, 
56 Firth Ude, CE Randolph Str. — Da bald das 
Talte Wetter eintritt, laßt Euch Cure, fehlerhaften 
Sähne und eg bei uns umjonft ausziehen; 
au eine Goldfüllung frei; Gold-Gebiffe jedes $3.00; 
Verjuhs:Gebifje auf goldeingefabten Platten, $8.00. 
Für johlechte Yähne, welche Catarrh und Ohren⸗Krank— 
heiten verurfachen, haben wir einen Arzt angejtellt, 
der Euren Gatarch und dig Ohren umfonjt behandelt. 
Eine Dame anwejend. Alle Arbeit garantirt. Es 
wird deutſch geſprochen. Sprechſtunden: 8 Uhr Vorm. 
bis 8 Uhr ubends. Sonntags, 10 Vorm. bis 4 Uhr 
Nuhm. Schneidet dies aus. 16jp, ja, bio 


Dr. Hatbamway& E., leitende Specialiften 
in Dlännere, Grauens, geheimen? Haut:, Blut- und 
nerpöjenfrankheiten. Conjultation frei. Medicinen ges 
liefert. 7U DearbernStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab. 
Eonntags 10—4 Uhr. Deutich geſprochen. Leſet unſere 
großeQinzeige in nächfterAusgabe der Abop. 25jlddili 

MediziniſchesInſtitut für Frauen. 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigfeiten, bebandelt mit ficherem 
Erfolg ohne Operation. 742 Milwaufee Ave. 21jpbio 

Bruns. Nobel, _ 
Frauenarzt und Geburtshelferin, 
ertheilt Natb in allen Yrauenkrankpeiten. 
IT Sevgwid Er. 16ip2mt 

Srauentranfheiten erfolgreich behandelt. 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer 20, 113 
Adams EStr., Ede von Clart. Sprebitunden von 1 
bis 4. Gonntags von 1 bis 2. 20inbio 


Frau CE. €. Hacujer, Frauenarzt und Geburtshel: 
ferin, erteilt Rath und Hilfe in allen Brauenkrant- 
beiten. 91 Wels Str. OfficesStunden 2—5 Uhr 
Nahmittags. 8pim 

Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ficher, ichmell und dauernd geheilt. Tr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Chio. 2liabw 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 


beit, granufirten Augenlidern, Ausihlag und Qümorz , 


thoiden, den Collivers germit-Galpde 

nicht heilt._50c die Schatel. Ropp & Sons, 199 

Randolph Str. bie 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

North Chicago Yufinck College, 444 Garfield Une., 
nahe Cleveland und Lincoln Ave.: Höchft erfolgreich 
und populär. Honorar 30 Procent billiger als im 
anderen Schulen. Noriteher Dieter Schule ft, feit dem 
Tode von 9. B. Pıyant in 1802, der, erfabrenfte Dans 
delsjchulsXchrer und Leiter in Amerila; bat Sıjasrige 
Erfahrung; war 7 Jahre Leiter von 9. B. Bıyant & 
Stratton College, Ghicago; er Tann junge Xeute in 
dier Monaten ebenjo weit bringen, als Die über: 
fülten „Down: Tomwn“-Schufen unter jungen und uns 
erfahrenen Yeyrern in 6 bis 9 Monaten dermögen. — 
Tag: und Abend-Claſſen. Jett o Buchführung, 
Schoönſchreiben, A ut, engli anchen, Steno⸗ 
graphie und Tr ing, u. |. iv. jolgreichfte Die: 
tbode im Unterricht, Deutjche in Kurzer Zeit engliih 
fpregpen und jchreiben zu erlernen. Um weitere Aus: 
funpt und Circulare foinme oder adreilire man! 
Eohran, Principal, 44 Garfield Ave. 

Unterridt in Enaglii ür Herren und Damen, 
fch3 Stunden wie ü 22 per Monat. Wir 
haben mehr Lehrer und mehr Schuler, als alle anderen 
Säulen diejer Art in Chicago, Unirre langjährige 
Erfahrung befähigt ung, die baften Reiultate zu er: 
reihen, und die 603 Schüler des vergangenen Jahres 
werden bezeugen, das fie völlig befriedigt Murden, 
Tag oder Abendihulen, Ginzels ever Klaffen-Unters 
richt, jowie Special-Q:hrer Hir Unteriveiiung Im Bub: 
halten, Majhinenicreiben, - geihuen, u. 1. 1. olt 
Euch Girculare. Jept ift Zeit zu beginnen. Riffens 


Bufineb College, 467 Mi Ane., Ede Ehicago 
Abe. 3, 467 Milwaulee Maglın 


a —— > 

Englifcher Unterricht Damen) nicht in volfge- 
padten, jondern Reith, gründlich, Tchnell, bils 
lig; au Buchdalten, Recdmen u. |. D., Zags und 
Abends. Brof. Georg Aenffen, Nrinzival, academiſch 
gebildeter Lehret der Sprahen und Handelswiſſen⸗ 
I&aften. Deutich-amerit. Sanbelzihule, 844 Mil: 
waulee Ap., Ede Divifion Str. Leginnt jest. 12jpbo 

Prattiſchen engliſchen Sprachunterricht ertbeilt Ders 
ren und Damen, u nah leihtfaßlicher 
Methode, der erfahrene Spradlebrer Moeller, 385 
Larrabee Str. 16,21,3ip 


Zithere und GuitarrenzUnterrict ertbeilt Alois 
x um ita ⸗ richt eridetib 
loner, Dirigent des Columbia: und Arion-gitber- 
Clubs.” 594 Wells Str. Aiplm 
Sither-Unterricht arimnfih errpeilt, WR. Miller, 
8 m. —— du erthei — 


Viano⸗ und Orgel- db Theorie und 
Sarmonielehre —— englifcher und pol: 
nijher Cprade gründlig ertheilt, in und euher Dem 

zufe. Fordiet Muftjcule, Brot. Chas, Sienbit, 

ireftor, dom Wiener Gomjerpatorium. Etuis, "33 
Milwaufee Une, Ede Gentre Abe. 2aglın 


iur Une, ht thai Gel, D. Mile, Sn 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit, 2 Gent bas Wort.) 


Zu veriniehen: Möslirtes Zimmer an anftändigen, 
enbigen Manı, am liebften Bäder. Adrefie: U., care 
News Depst, 22 North Ave. feia 


Zu vermietfen: Gin Sat, $I8. 179 Orgamd Etr, 
t 


135 Milwaufee 
22jplw 
DM Ruſh 
fiano 


£ 3u vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Ave. 

Verlangt: Boarder in Privatfamilie. 
Str. 

Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an Zwei. 342 
Cleveland Ade. fia 

Zu vermiethen: Miethsfrei, freundliches Frontzim- 
mer mit Küchenbenugung an finderlojes Ehepaar, 
wenn Frau leichte Hausarbeit dafür übernimmt. 343 
Wells Str. dfeia 

Zu vermiethen: Binmer für zwei Serren mit 

Badebenugung. 169 @leveland Upe.,nahe North Uve., 
Klemperer. ſa 

Verlangt: Boarders. $4 per Woche mit Wälce. öl 
Brown Etr., ne LE 

Au vermiethen: Möblirtes Zimmer. 72 Mohawt St., 
Ede Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Schlafjimmer. 736 N. Paulina St. 





Verlangt: Boarder in Privatfamilie. 822 Noble 
Ave., naeh Lincoln Ave. — 
then: Cottage, 6 Zimmer, Stallung, zwei 
Roscoe Bonlevard, Ecke Addiſon und Li⸗ 
mits. Nachzufragen 723 Melrtoſe Str. J 

Verlangt: Zwei Boarders in Privatfamilie. 1053 
Lincoln Wve., oben. RE Es & 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board. 616 
MW, Zuperior Str. 

Zu vermietben: Große und Feine Wohnung. 


87 
®, Divifion Str, ſmdi 


Zu vermiethen: Frontzimmer, paſſend für Zwei. 
2.0) die Woche. 111 Ontario Str. 


| Zu vermiethen: Sechs Zimmer mit Badezimmer, 545 
14 Mont 


Näheres beim Gigenthüner, 3) 


TR, Fullerton Ave. 
N. Hılited Str, 





Zu vermiethen: Großer belfer Store, gut für jedes 
Geihäft. 49 W. Chicago Ave. 

gu vermiethen: Store mit oder ohne fyirtures, aute 
Lage für Grocerpgefhäft, nabe einem Meatmalet. Uns 
zufvagen Sonntag, 1145 Lincoln Abe. 

Verlangt: Zwei anftändige Boarderd, mit eder ohne 
Board. 364 Yarrabee Str. 

Verlangt: Boarder in Privatfamilis. 459 Sarras 
bee Str. a 

Su vermiethen: Möblirte Schlafzinnmer. 452 Lars 
rabee Str 

Su vermiethen: Billig, möblirte Zimmer. 
Aberdeen Eir. 

Zu vermicthen: Gin jehönes Frontzimmer bei einer 
MWittive, feparater Eingang. 0 Sedgwid Str. 





6241 


Zu vermierben: 3 helle Zimmer an erwadiene Leute. 
157 Ordbard Str. 

Zu vermiethen: Mehrere freundliche möblirte Sims 
mer, mit oder ohne Koft. 173 North Upe., nabe Hals 
fied Str., eine Treppe. 

Bu vermiethen: Gin jhön möblirtes Zimmer an 2 
Männer oder Mädchen, fowie ein Front Bettzimmer. 
22 Wells Str, 1. Flat. 

Verlangt: Boarders, 3.75 die Woche. 372 MW. 14. 
Str. 

Zu vermiethen: Einige möblitte Zimmer mit Gas 

40 Beethoven Place, nahe Wells Str. 


Zu vermiethen: Ei uu 
Perſon, gut gelegen in der Stadt. 

Zu vermiethen: 2 möblirte immer in beutjcher 
Privatfamilie. 1425 Montana Str, nahe Lincoln 


und Fullerton Ave. 


Bu vermiethen: Möblirtes einzelneg Zimmer. 152 
WW. Randolph Str. 


gu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Larras 
bee Str. 

Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer heizbar, 
mit Board. 128 Vedder Str., 2 Treppen. 

Zu vermietben: Gine Wohnung von 4 Zimmern, 
235 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: An zwei Herren ein ſchönes Front⸗ 
und Bettzimmer. 35 Snell Str. ala 

Zu vermiethen: Hitbihes Frrontzimmer, $1.50 wö⸗ 
Hentlid. 37 Sigel Str., 2 Treppen. 

Zu vermiethen: Möblirtes Simmer bei alleinftehens 
der Grau. 497 Wieland Str., nahe Wells Str. 


Gin Reitaurant an eine zuverläffige 
D. 43, Abendpoit. 


Zu vermiethen: Ein Sat mit 5 Zimmern und Bas 
deſimmer. 516 Clybourn Ave., 8. Flur. 
Ru vermiethen: Bivei möblirte Zimmer bei einer 
Wittwe. 158 W. Indiana Str. Simmer 4 
Su dermiethen: Ein Pront:Bettzimmer mit Clofet 
und gutem fFederbett, an einen oder zivei anftändige 
Herren. 309 W. Taylor Etr., 1. Flur. 
— —— 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Von jungem Ehepaar für den 
1. October ruhige freundliche 3—4 Zimmer Wohnung, 
nahe Blue Irland Uve.Kabel, billig. Offerten mit 
Preisangabe A. M. 106, Abendpoft. 


Zu miehhen gejucht: 1 oder 2 Parterre-Fimmer, 
paflend für Meine, veinliche Werkitatt, Nordjeite. Dfe 
ferten, mit Preisangabe: 4. 8.15, Ubendpoft. 


Zu mietben gefucht: Eine Wohnung von 4-5 Sims 
mern ür zwei Leute ohne Kinder, in guter Nachbar: 
haft, nördlih von Divifion Str. Offerten, mit 

veißangabe: 3. 45, Abendpoſt. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—— Gehbeimpoligeiligen 
tur, 1831 W. Dadijon Etr., Gde Halftev Gtr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Griabrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verihwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ebe— 
fendsfäle unterfuht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichafts- Hirjprüce gelz 
tend machen, jo werden wir Ihnen J Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Kaufe, wird überwacht und über deifen Yufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen DBerlegenheiten foınmen Sie zu ung, und 
twir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rectsfaden wird ertbeilt. Wir find bie ein 
zige deutſche Polizei-Agentur in Thicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen Bis 12 Uhr Mittags. Yagli 


ß. 15 Bitte um Auftlarung wegen Richnz uruck⸗ 
533 W. 


P. 15. 
ſenden der Photographie. M. W., & 2. Str. 


Agnes Bader: Dedeſche Landsbera; Unglud. Nähe⸗ 
des bei Koberſtein, 100 Wells Str. Bekannte wollen 
ihr gefl. mittheilen. 


$10 Demjenigen, der mir dauernde Arbeit verſchafft. 
Ein Carpenter. Offerten O. M, Abendpoſt. 


Montag 25. Eeptember, 8 Uhr Abends, Ede Wed— 
fter und Cleveland Ave. Brief jpät erhalten. 

Herr Robert Blume, Bäder aus Sadhfen, wird ers 
Fuchs, jeine Adreffe unverzüglih an die „Abendpoſt“ 
gelangen zu laflen, oder perjünlich vorzuiprechen. bio 








Ein Meines Kind kann adeptirt werden. Adreffe: 
T. %, Abendpoft. 


Ten Bürtermeiftern von Chicago zur Nachricht, daß 
ich jeßt eine Väderheimath halte, und im Stande bin, 
erite, ziweite oder dritte Hände zu jeder Zeit zu jen- 
den. Uchtungspol ©. & 3. Benten, 369 5. Upe. jm 


Gefhäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Zu verfanfen: Gutes Gonfectionery- Gigarten-, Tas 
bat: und Spielwaaren-Gefcäft, nahe bei zweiSchulen, 
812 W. Chicago Ave. mdınija 


Zu verkaufen: Mehrere beftgelegene Edfaloons, mit 
leichten Bedingungen. Zu erfragen bei der Wader & 
Bir Brewing & Malting Co., 171 R. Desplaines 
Etr. 15,16,18,20,21,3,35ip 

Zu verfaufen: Bäderei in ausgezeichneter Gegend 
niedrige Rente. -Nachzufragen Dei Echhart & Snow, 
Gde Canal und Fulton Str, doja 


— — — — 
Zu kaufen geſucht: Ich habe mir 8400 erſpart, wo— 
für ein Groceryſtore mit Pferd und Wagen zu kaufen 
fuche. Offerten J. 14, Abendpoſt. doſa 


ann I ee 
Yu verlaufen: Ealoon und möblirtes Haus, $250; 
Bargain. 307 5. Ave. 


Zu verfaufen \ Gutgebender Delicateffen:, Gigarren:, 
Sabaf: und Candy:Store. 34 Clybourn Äve. 


Zu faufen „gejucht: Ein Grocery⸗Geſchaft gegen 
Baargeld; muß billig fein. Antwort erbeten unter: 
S. 41, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Krankheitshalber billig, ein kleiner 
Grocery⸗, Candys, Cigarren- und Tabat:Store. Keine 
Concurrenz in der Nahbarjchaft: mit vier jchönen 
MWohnzimmern. Zu erfaßren 1910 Lincoln Ave. 


Zu faufen gefucht: Eine gute Päderei, in welcher 
vier Brodbäcder arbeiten. Adreſſen unters X. 31, 
Abendpoft. 

Billig! Billig! Billig! 35 faufen mein gut gele= 
genes Delicateffenz, Gigarrenz, Tabaf:, Candy:, Sta: 
tionery: und NotionsGeichäft, billig für $450. Gute 
deutſche Nachbarſchaft, nahe Schule, pruchtvolle Eini— 
richtung, großer Waarenvorrath von allen Sorten. 
Miethe, mit 5 Zimmern, 818. Kommt ſofott. Muß 
derkaufen. Nachzufragen 991 N. Halſted Str., 2. Flat. 
Sonntag und Montag. 


8*190 kaufen n $400 Eck- Cigarren-, 
tion- und Schul-Store. Billige Miethe mit Woh— 
nung. auch an Abzahlung. 1889 Milwau— 
kee Ave., Ecke California Ave. Offen Sonntag Mor— 
gen. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon mit Hotel, gute 
Lage, wegen Krankheit. Adreſſe S. 3, Abendpoſt. 

Billig! Billig! Für 8290 kauft Ihr einen ſchönen 
Grocery:, Tabak Gigarrene, Gandy:, WBäderei:, 
Mundry-, Obftjtand: und Schulutenfilien-Store. 126 
Colorado Abe. 


Zu verfaufen: Sehr billig, wegen !yamilienverhält- 
nijie ein aut gelegener Saloon, der Ginzige an dier 
Fcken. Naheres am Platz MO W. 14. Str. 

Muß verfauft werden: VBeiter Grocerpitore an der 
Nordjeite, befannter Pla, Feine Goncurrenz, alles 
voll und neu, feine deutiche Brivat:Nacbarichait, bil- 
ige Viethe, Spottpreis, nur 8375, tbeiliweife an Zeit, 
iefer Store ift billig für $7W, überzeugt Cuch von 
Ede 
Mor⸗ 





—S Nos 





1353 Montana Etr,, 


auten Gelegenbeit. an 
Sonntag 


Ehefiield Ave., Lincoln Ave.-Kabel. 


gen ojfen. 
ER ne a sen i 
GrocerS aufgevakt: Dringender Verkauf umftändes 


halber, feiner altetablirter Grocerpitore mit gutem 
Vorrath, feiner Ginrichtung, fjowie vollftändiger ele— 
aanter Buther:Einrihtung, auch Pferd, Wagen und 
Gejhirr, große Einnahme, alles nur 3475, aub an 
Abzablung, Miethe mit 4 Zimmern fowie Stall 818; 
nur ernfte Käufer mögen vorjpreihen, günftigfte Gele- 
genheit in Chicano. 1126 W. Chicago Ave., offen 
Sonntag Vormittags. 


Billig! Billig! Billig! Gd-Grocerpftore, großer 
Maarenvorratb, elegante Ginrihtung, feines Pierd 
und Wagen, immer qutzablendes Geihäit, feine Wob- 
nung, Bafement und Stall, verlange nur für alles 
$450, obidon e8 da3 Doppelte mwertb ift, Fomunt io 
fort, habe anderen Geichäften vorzuftehen. 1199 W. 





Grundeigenthum und Häuſer. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Stadtlorten file $5 und $10.. Dieier 
große Verlauf endet am Samftag, den 3. September. 
Die neue Stadt Columbia wurde gegründet von der 
Eolumbia Jmprovement Co., an der Stelle, iwo die 
Chicago & Northweſtern Eiſenbahn den Fall River 
kreuzt, in Wisconſin. Um die Stadt ſchnell aufzu⸗ 
bauen, werden Sptten im Werthe von $50 bis $500 
verfauft für nur $5 und $10. Viele Leute, die dieie 
Anzeige lejen, mögen beten, dies fei nicht möglich, 
aber vergebt nicht, daß wir 60,000 Ucres Sand in der 
Nähe von Columbia befigen und das rajhe Wachs⸗ 
tbum der Stadt vergrößert den Werth des Landes. 
Deshalb verfaufen wir die SLotten bedeutend unter 
dent wirklichen Werthe, um e8 Leuten mit einigemBers 
mogen zu ermöglichen, die Botten zu kaufen und Häus 
ter darauf zu bauen. Jedoch brauden die Käufer von 
gotten nidt zu bauen, wenn fie nicht wollen. Seine 
zot ift mehr als drei Blod don der Bahnitation und 
fänmtlice Zotten find 25 Huß_breit und 125 Zus 
tief, anftorend an eine Ulley. SKeinerlei Ausgaben in 
den näditen drei Jahren. Vollitändiger Kaufcontract 
und Befistitel jofort geliefert. Nicht mehr als 5 Lots 
ten an einen Käufer, Befigtitel Direct von der Regre⸗ 
zung. 160 Acres Sapd frei verichent an Käufer von 
Lotten. Große Frei-Excuͤrſion nach CTolumbia und 
Lirück. $5 bezahlt für Ules. Der Verlauf endet am 
Samftag, den 23. September. Offen Donnerftag und 
Samitag Abends bis 9 Uhr. Mlüne etc. Zoftenfrei in 
unjerer Offie. Columbia Imp 1t Co., Haupt⸗ 
flur, 183 &. Randolpp Str., Ei r | 
gu verlaufen: 

, x 015_——$150 
Bedingungen $10 baar, Reft 


e ZaSalle. 


Jots. 
85 per Monat. 


Subdiviſion. 
Neue Subdiviſion. 
In Dardey. 


Ken 
Neue Subdiviiion. 
sn Qarden. 


2 Meilen fit 0 
Stadtgrenze mit 13 Yabriten, 1500 Pe se u 
7000 Einmohner. F 

Neue Eubdivifion Elegante Tots 
Eröffnungs-Preiſe. Nur 3150.00 5 

Kommt jchnell und fichert Euh die erite Auswahl 
Lot3 find nur 3 Vlods don der Strakenhahn entiernt. 
und nahe dem Babnbof, Schulen, Kirchen, Woitofs 
fice und Geihäftsviertel der Stadt. 334 Wrocent we: 
niger als irgend welche andere Yots in Yarvev. 
Zidets in umjerer Office Dienftags, Donnerftags, 
Samjtags und Sonntags um 12 Uhr Mittags, um die 
Rotien zu jeben. 

AU. 9. Lord, 


143 LaSalle Str., Majors Blod, Zimmer 8. 19-23f 


Zu verfaufen: Bei S. Maper, 20 G. North Ane.: 
18: Zimmer-Bridhaus, nahe Lincoln Bart, . . N 
2:ftödiges —— 
Cottage, Speicher, und Keller. „ oo 0 u. 15% 
Geihäftsede, 50 bei 15, .. 2 2 0 0 0 2 30 
24:3immer:SHolybau3, nabe North Ave. . . 450) 

Üerner dviele® andere billige Grundeigenthum an der 
Rords und Nordiveftjeite. Auch Bauftellen nahe Qums 
boldt Park und Eogewater, K00 und aufwärt!; nur 
$50 beur, Reit $10 per Monat. Spreht vor fiir weis 
tere Auskunit. Nipbiv 

Zu verlaufen: Gin reizende® ESommer:Refort, 45 
Ars Farın, im Michigan Frucht: Diftrict, eine Merle 
von Grand Haven gelegen, das elegant gebaute Wohns 
haus liegt in einer romantijchen Gruppe von majeitd« 
tiihen Schattenbäumen an Der belebteiten Straße. 
Obitgarten, Wein-Anpflanzung und Nebengebäude, 
Adreifire Chas. NRonge, Ferrpsburg, Ottawa County, 
Mid. 19ſplw 
Für Farmſuchende: In der deutſchen Anſiedlung, 
etliche Meilen ſüdlich von Grand Haven, bekannt durch 
deſundes Klima und ſeine ausgezeichneten Obſt- und 
Getreide-Farmen, ſowie tägliche Marktverbindung mit 
Chicago: und Milwaukee-Booten, habe ich noch meh— 
rere große und kleine Farmen, die auch einem jungen 
Anfänger eine ſichere Exiſtenz bieten, billig zu ver—⸗ 
laufen. Diesbezügliche Anfragen beantwortet John C. 
Behm, Agnew, Mid. 2dagdja 


Die große Fabrifftadt 


rot 
ıyTels 





12. Str., Ede Campbell Ave., Sonntag Morgen offen. 


Zu verkaufen: Saloon mit Haus und got, Haus 2 
Gtod, 24 bei 72, Sot 32 bei 177, Ede zwijchen 5 YJas 
briken. Adreſſe F. ©. 196, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Oder vertaufchen gegen Stabt:Pros 
perty, ein nachweislich guter Saloon. Offerten 9. R. 
16, Abendpoit. 


Zu verlaufen: KohlensÖffice, altes Gejhäft, mit 2 
Sabre Zoaje, 2 Pferden und 2 Wagen, billig, wenn 
gleih genommen. Nordjeite. U. B. 350 Abendpoft. 

ZBiphe 

Bu verlaufen: Gutzahlendes Butchergeichäft, wegen 
Gamilienverbältniffe, billig. 1791 69. Str. tria 

Zu verlaufen: Billig, Schuhgeihäft mit Repairfhop, 
ute Kundiehaft, billige Rente, und zwei Lotten wegen 

breife. 1472 Milmaufee Ave. 22iplw 


Zu verkaufen: Wilcroute, Bilig. 351 Rumfey 
Etr. frja 
Zu verfaufen: Ein auter Schub-Reparaturen:Store, 
505 59. Str., oder 5548 Halfted Str. frfa 
Zu verlaufen: Ein Milhgeihäft, 6—7 Kannen, 89 
High Str., nabe Fullerton Abe. ftſa 
Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, billig, wenn 
fofort genommen. 208 W. Adamis Str. frſa 


Zu verfaufen ober gegen Grundeigenthum zu vers 
taufchen: Mein guter Eck-Saloon, 345 €. Fullerton 
Ape. dfrfa 


Bu — Wegen anderer Geſchäfte, ein guter 
DelieateffensStom, groß genug filr Grocerie, ſehr bil⸗ 
lie. 98 W. Dipifion Str. dirja 


Zu verlaufen: Gin guter Meatmarfet, billig wenn 


gleich übernommen. Zu erfragen 3016 Butler Str. 
. midofrfa 








Zu verkaufen: Xabaf: und Gigarren-Store. Gute 
Lage, flottes Geihäft. 391 Sedgwid Str. 20jplw 


Zu verfaufen: Mranfheitshalber, deutiches Boars 
Binghaus, mit 35 Boarders täglich, fowie 20 bemohnte 
Simmer. 1120 Milwaulee Uve. 20jplw 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, eined der beiten 
Boardinghäujer der Rujb Str., unter günftigen Bes 
dingungen. D. 30, Ubendpoft. 18p Iw 


Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſiß. O' Don— 
nel & Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Str. 12jpbio 


Zu verlaufen: Unter günftigen Bedingungen, mehs 
tere gute Gd:Saloonz. Würden diefelben aud gegen 
Lotten oder andere gute Eicherbeit austaufchen. Zu 
erfargen bei O’Donnel & Duer, Bavarian Brewing 
Co.. 4. und Wallace Str. Baybio 


Pferde, Wagen, Hunde, Dögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: 2 gute Verde und Milchivagen. 489 
MD. Erie Str. 
Zu verfaufen: Gin Pferd, billig, Auswahl von 2. 
61 Moffatt Str. frimo 
Zu vesfaufen: Teras Pony mit Buggy, Möbel, Bet: 
ten umd verihiedenes SHausgeräth, wegen Umzugs, 
billig. 5088 Dreyer Str. doja 
Zu verkaufen: Sehr billig: Ein gutes Pferd und 
Wagen. 84 Churchill Str., nahe Milwaufee Ave. 
Muß verkauft werden zu irgend einem Preis, jech3 
Nahre altes Pie, Top-Delivery- Wagen, TZop=Buggy, 
Ziigiges Surrey, 2rädrige Cart. 190 Eentre Str., 1. 
lat. 
‚Zu verfaufen: Ein Pferd, 1000 Pfund jeher, und 
ein vierfigiges Coupe, gut fir Cab:Geiäft. 459461 
La Salle Üve., im Stall. PR 
Zu verfuusen: Billig, gutes Pferd. 92 Bowell Ave. 
ſuhns Park. = ——— J 
Zu verkaufen: 7 Jahre alter Schimmel Mähre, guter 
Läufer. Preis 545. 5 N. Weitern Une. 
Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, fpottbillig. Gros 
verpitone, 1086 Diilwaufee ve. 
Zu verkaufen: Huhrivert mit Arbeit an S. Water 
Etr. Wdrefle S. 38, Abendpoft. 











Umzug: Zur gefl. Nachricht, daß ich von 115 Fullers 
ton Age. nah 1397 N. Halfted Str. umgezogen bin, 
und empfehle mich den Herren Pferdebefigern im All: 

emeinen. Hochachtungsvoll, Thierarzt Dr. P. Hu— 
beny. Reſidenz⸗Telephon: Lake View Nr. 204; Ho— 
en: North 494, Elybourn und North 
Ave. —di 


Zimmer werden fhön und billig weißgewafchen. U. 
Klump, 177 8. Place. — —fja 


" Rehtsangelegenbeiten prompt beforgt. Löhne cols 
lectirt. Schadenerjagklagen. Rath frei. Zimmer 1110 


112 Dearborn Str. plm 


Löhne, Noten, Rentbills und fhlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. B. Brady, 
Eounty:Conitabler, 76 5. pe, Zimmer l2jplm 


Vlüjh-Cloat3 werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifirtt. 212 S. Halfted Str. 19jebm 


Alle Arten Hearardeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srijeur und Perrüdenmader. 384 Rortb Ave. ° 19jalf 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulee Une. Offen Sonntags. Aocli 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir gekom— 
men zu fein. Ich habe Upright-Pianos und Orgeln, 
die ich zu weniger als zum halben Vreiſe verkaufen 
will. Schneidet dies gefälligft aus und erinnert Euch 
an S. Richardſon, 134 G. Madifon Str., Zimmet 
3 und 4. 9ip,diw 


Zu verlaufen: Ein noch gutes Parlor-Set, Mittels 
tisch, Läufer 2 Fub, Laubjäge, Mafchine, billig. 
1050 Noble Ave. 

Zu verfaufen: Gutes Rarlor-Set, billig wegen Forts 
gangs. NO MW. 12. Str. 


Zu berfaufen: Daunen-etten. 458 Seuthport Ave. 
Zu verfaufen: Kochofen, faft neu, billig. 210 Dav: 
ton Str. ſindi 


du vertaufen· Mobelgegentande faft neu. 3212 5. 
Ave. jmo 


u verfaufen: Hauseinrichtung don drei Zimmern, 
ganz neu, jebhr billig. \ DO. Conrad, 3119 State Str., 
1. Flur. 

Su verfaufen: Kocofen. 295 Sedgwid Str. 


‚Bu verfaufen: Sepr billig, in Elmburft, Hauseinz 
richtung, Giderpreffe, Bugay, Schaufeln, Orgel_ u. j- 
w., an Picks Farm. Singer-Nähmaſchine. 20jpim 


Pianos, mufttaliihe Injtrumente. 





(Mnzeigen unter diefer Rubrıf, 2 Gent? das Wort ı 


Zu verkaufen: Elegantes Upright Piano, nur $125 
boar, jpottbillig. 89 Schiller Eir., nabe in 


Zu verfaufen: Deutjcher Maftiff-Qund und Wafler« 
Spaniel. 458 Soutbport U. —— 

Zu — Spottbillig, ein Top-Bugoh und ſchö⸗ 
ner leichter Wagen. 554 Dickſon Str. 

Zu verkaufen: Sehr billig, auf monatliche Abzah⸗ 
lungen, ein gutes zweiſitziges Buggy, ſehr feine Bä⸗ 
der⸗z, Erpreß⸗, Truck⸗ Kohlen⸗- und Lumber-Wagen. 
Nehme au Lotten in Zaujh. 747 ©. Halfted Str,, 
Gde 19. Str 


90 ff ein weiieee 
de, 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Ein guter € 
Bernhard Hund gegen einen deutihen Maftiff. 
W. 19. Str., 2. Ylat. 


Saifon:Cröffnung! Große Auswahl der fo beliebs 
ten Harzer SKanarienvögel, Sänger, fprehende Was 
pageien, Rothvögel jowie alle Sorten Tauben, Käfige, 
importirten Samen; alles zu billigften Preiten. 104 
Blue Island Ave. Sonntags offen. 11ip, im, mmf 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


Zu faufen gejuht: Bladjmths Tools. Mdreffe X. 
24, Abendpoft. 


Mus verkaufen: Epottbillig _Grocerp-Einrichtung, 
Binz, Shelvings, Counters, Schaufäften, Waagen, 
Kaffeemühle, Eisbor, Oelbehälter, u.j.w. 190 Gentre 
Str., 1. Flat. —— 

Zu verdaufen: Umzugshalber, eine gut erhaltene 
deutiche Bibliothek, ganz oder getbeilt, zu jebr bil: 
ligem Preiſe. Nachzufragen 391 Line n Ave. 

Zu kaufen geſucht: Uhrmacher: Werkzeug und Ubrs 
macher⸗Schild. Offerten S. ö, Abendpoit. 

Zu kaufen geſucht: Gin jhönes, ſtarles Erpreß⸗Ge⸗ 
ſchitt für ein Pferd. Barringen, 739 R. Meitern 
Apve., im Store, 


Zu verlaufen: Gute Butcher-Firtures, 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Eine alte italieniſche Geige, neue ho—⸗ 
möopathijhe Hausapothefe mit 166 Mitteln, Bücher, 
904 R. Halited Str. frja 

Echte deutjche Filzichuuhe und Vantoffeln jeder Größe 
fabricirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
Elpdourn Ave. 22ipln 


Alte und neue Ealoone, Etore- und Dffice-Eins 
rihrungen, Wall-Cajes, Schaufälten, Ladentiſche 
Shelving und Grocery-Bins., Eisſchränke. 29 €. 
Nortb Ave. Union Store Firture Go, Dagli 


Zu verkaufen: lbrmacher = Werkzeuge und eiierne 
Gitiertbür. 592 Larrabee Str., oben. 2uplıo 


$20_faufen gute, neue „Digb:-Arm“-Nähmajhine mis 
fünf Ehubladen;_jünf Jabre Garantie. Domeitic $25, 
Neo none 25 Singer $10, Wheeler & Wiljon $iO, 
Eloridge $15, MWnite $15. Domeltic Office, 215 S. 
Salfied Etr. Abends offen. be 
Alle Sorten Nähmafhinen, garantirt für-5 Aabre, 


Rrei3 von $10 bi 35. 246 ©. Halfteb Str... Ede 
Gongreb. B. Geutenenier. - 15241j 








1477 Glys 


yarın zu verfaufen: Ach beabfichtige, meine in Mi3s 
confin gelegene Yarın mit Vieh und Inventar, Alters 
wegen, zu verfaufen. 3 find SO Ader unter Gultur, 
40 Ader Holzland, 2 Meilen von derStadt und Eiiens 
bahn. Näheres bei 6. G. Freitag, Maufton, Wis. 
8il,3mtja 


Zu verkaufen: 190: und 65:Udersgarın mit Gebäude 
79 Meilen don Chicago; taufhe auch für Chicago 
Grundeigenthum. F. Peterſon, Grovertown, Start 

o., Ind. dja 


Zu verfaufen: Bmwei Bargains, Eine AllensLot an 
Centre Str., Summerdale, $25; Hälfte baar. Dieie 
Lot iſt 650 mwerth. Gine Lot an Roscoe Boulevard, 
nabe Wolcott Str., SroßBark, $875; ein Drittel baur, 
Werth $1000. Der Eigentbiimer diejer Lotten muß 
felbige twidriger Umftände halber verfaufen. Kommt 
fofort. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. dif 


Zu verfaufen: Billig, Saus und Lot. 731 Eins 
bourn Ude, 19jplw 


Zu verfaufen: Auf leichte monatlihe Abzablungen, 
neugebaute Gottages nahe Maplewood Depot, nur 50 
Anzahlung. Office, Ede Diverfey Etr. und Maple: 
wood Depot, Samftag und Sonntag offen. G. Melms, 
1785 Milwaukee ve. fſabw 


Zu verkaufen: Lotten nahe Douglas Park, 8650 auf⸗ 
wärts, an kleine Anzahlung; auch Häuſer, welche 10 
Procent Zinſen bringen, zu herabgeſetzten Preiſen. — 
Kaiſer & Co., 428 S. Gatilornie Ave. ljpim 


Zu verfaufen: Lot 40 bei 115, mit Stall an Racine 
Moe., neben der Südoſt-Ece von Oakdale Uve. Na: 
jufragen 62% Racine Ave. ſadidoſa 


Yu verkaufen: Eine Lot, wegen Adretie Dilig. S9 
Augufta Str. fie 


Zu verfaufen: > in Wisconfin; oder gegen Haus 
zu bertaujchen. Reuter, 408 W. Chicago Ave. mi,ja 


Zu verkaufen: Billig, fchöne 4:Zimmer:Cottages ges 
gen Leine Anzahlung und seichte Bedin zugen ſowie 
ein Atöckiges Rridhans mit Bajement. . W. Boske, 
Eigenthümer, W955 Emerald Ave. 12ap,mij, bio 


u verfaufen: 

pezialsBargains, eine_bübfche Gottage, 5 Zims 
mer, 7 Fuß Bajement, Sewer und Wafler, Straßen 
macadamifirt, nabe Straßenbahn, öffentlihen Schus 
len und Gifenbahnen, nur 81850. $200 baar, Reft auf 
leichte Abzahlungen, lange Zeit. Kohn Hein, 
710 Belmont Wve, 


Zu verlaufen: 
+ Uder:Land mit Meinem Haus, Lake-Waſſer, nur 
$2100, nahe Straßenbahn und Schule, $200 baar, Reit 


auf leichte Ubzahlung, lange Zeit. "Yobn Heim, 
PR FREE — 710 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Farm in Wisconfin, Wo Ader, oder 
gegen Haus zu vertaufchen, Gigenthümer anweſend. 
&aude, 5002 Atlantic Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen gegen Lotten: Ein 
Haus. $75 Miethe den Monat. Preis 82000. 2331 
Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Faſt neue 5-Zimmer-Cottage in Lake 
View, nahe Clark Str. und in der Nähe von Pferde⸗ 
und Eiſenbahn. Straße gepflaſtert und alle Verbeis 
ferungen gemadt und bezahlt. Lot 25 bei 125. 20, 
$500 oder mehr baar, Reft auf lange Zeit zu 54 Pros 
vent. Dies tft ein Bargain und muß berfauft werden. 
Gigenthümer, 167 Dearborn Str., Zimmer 613. ſmo 


Zu verlaufen: Haus und Lot mit gutgehendem Des 
licateffene und Bäderei:Gefhäf. 83 Otto Str. 
Safe View. irrt 

Muß verkaufen: Bweiftödiges Bridhaus mit Store, 
Weitfeite. 288 Sedgwid Stt. Keppe. — 

$30 — $200 baar, $1700 zahlbar $5.52 wöchentlich 
an Bauverein (8350 ein Jahr), Reit auf lange Z:it — 
faufen neues, modernes 6-Yimmersgaus mit Bad, 
Boiler, u. j. w. 908 Walfrem Str. Epreht vor am 
Sonntag zwiichen 10 und 3. (Lincoln Ave.«Car.) 2. 
Send, Eigenthümer, 401 Zacoma Building. 

Zu verlaufen: Die beften und billigften Xotten, ‚bie 
jemal$ offerirt wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor Ahr in Zimmer 41, No. 230 La 
Ealle Str., vorgeiproden babt. Bil,bw 
m 

Geld. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Beeren a sn se een Mn en 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. |. 9 
Kleine Unleiben 
von RX bis 8100 unſere Specialitãt. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht- weg, wenn wie 
die Unleihe machen, ma laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutihe Geſqhaft 
2 eh t zu uns, Wenn 
Alle auten, ehrlien Deutihen fommt 3 ‚ 
Ihr Se — wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden,bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
warts hirgeht. Die ſicherſte und zuverläjfigfte Bes 


handlung zugeficert. 


8. 8. Yrend, 
18 La Ealle Str., Bimmer 1 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichleit und mit dem Vorrect, dab Guer Gigene 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage van Ga, 
Incorporirt, 


4 Wafhington Str, erfter Flur, 
swifhen Glart und Dearborn, 


oder: 351 8. GStr., Englewood. 


Weit Chicago Loan Company— 
Warum nad der Eüpjeite geben, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 WeR 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Hein, auf Hausbaltungs-Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausiheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Meft 
Chicago Loan Company, Hapymarket Theaters @ebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nabe Halfted. WAipli 
Kohn M. Bredt & ECo., 18 State Str., 6 
Flur, Columbus:Gebäude, bezahlen Gafle für alte® 
Gold, Ubrgebäufe und Diamanten, madt Guer altch 
Gold, Silber und Aumwelen zu Geld. Wir verkaufen 
Diamanten und Uhren auf Abihlagszahlung und mas 
ben alle Reparaturen zu Wabrikpreijen. _19ipöm 
Geld zu verleihen: In Summen bon 81000, $1509, 
82000 und $2500, auf bebautes Grundeigentbum, 3 
6 und T Vrocent. Ernft Stod, 374 E.Divifion St. N 
Zu verleiden: $50,000, bei monatlichen Zahlungen. 
$15.84 zablen Gapital und Sinien aurüd in 72 Mos 
naten. Dffice don Henth C. Ben, 45 W. Ghicago 
Ave. jabıo 
Gapital:Gefuh: KH000, zur erften Etelle auf Stadts 
eigentbum zu liberalen Sinjen, reelle und gute Sicers 
beit, daS Gapital wird zum Bauen verwendet. Adreis 
fen erbeten unter ©. 9, Abendpoft. RIESE do ſamo 
Geld gewünſcht: Auf bebautes Grundeigenthum von 
dreifachen Wertb der Anleibe, in Beträgen von 0), 
81000 und ınehr, erite Zicherbeit, ichriftlihe Gutade 
ten mit Adftractd. Wdreile T. 25, Ubendbpoft. imo 
leihen gejucht: $800 bis 1000, auf neues -Haus 
un ©. 4, Ubendpo. kie 


Maplj 





Dean Lrandt kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz lo8 zu werbeu. 


Jedermann 


—__ [7 


= N A ( | Ü 
nehme | 

gehmärzte zum Reinigen falicher Zähne. 

— zum Poliren ihrer Inſtrumente. 


uderbäder zum Scheuern ihrer Pfannen. 
Handwerker zum Blaukmachen ihres Werkzengs. 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


gebraucht 
ks. 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küſter zum Reinigen von Grabfteinen. 

Kucchte an Bierdegeihirren und weißen Pferde, 
Hansmädchen zum Scheuern der Marmorböben, 
Anftreicher zum Glattmachen der 
Kiünftler zur Reinigung ihrer Paletteit. 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen, Stufe", 


Wände. 


Männer, warum ſeid Ihr ſchwach? 


Habt Ihr Mebicinen prebirt und fie haben Euch nicht geholfen ? 


De. Sa 


E&leftrifcher Gürtel 


und Suipenjorism für 


Ihwade Männer 
& 


die eutkräftet ſind und au nervöſer 
Schwäche, Sameuſchwüche, Sameuver⸗ 
Unſte, Iripotenz eder Berluſt der Man⸗ 
neskraft, Rheumatismus, Nüdenläh⸗ 


Smung, Nierenleiden, Kervoſität, Schlaf⸗ 


loſigleit, Gedächlnißſchmäche und allgemeinen 


Unwobljein, au den 
leiden. Für Solche 
nur eines Verſuches 
der Wirkung von Ex⸗ 
Weiſe dererven-und * 
Kräfteverluſt verur⸗ S 
für ſtrotzende Kraft — 
beit, Spannung und * 
Vehandlungsweiſe 
haben au) Gürtet fü 
Dr. Sauden's 


ſacht. 


x Sraft Tchren 
und wir garg 


wiedergaden nochdem alie anderen Behgudlungsſweiſen verse 


edarf, um guch 
ceiien cder Blo:! 
= Sebengtraft — di 
= fadt. Kenn Ihr 
= nörhia find, bieder erjegt, das nn ; 
a fofort und euf natürliche Weiſe : ü i 
ntiren eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Wir 


iv if Frauen für die gründliche { TR 
Iettrifhe Gürtel find tch Erperiment mehr, da wir Tanfenden fräftige @efundheit 


Folgen kon Mibbraug und Ercefien von Summer und Blosftellung 
Be ir Eilte und Heilung im unjerer wunderbaren Erfindung, die 
{ den ilnoläubinfien zu überzeugen. 


Durxch Unlenutuiß 
ig habt Ihr vielleicht Euer Syſiem in ungehöriger 
etiricität ijt — beraubt, und jo Eure Shwäde und 

Eurem Körper die ihm entzogenen Klemente, melde 

dan entfernt Ahr die lirfage, und @efunds 

zuräd. Dies ijt unfere 


Heilung aller fFrauenleiden, 


bens verjudt worden Wwereit, iwie wir dur 


Hunderte von Berioren in diefent Etante bewerten iönnen, die uns freiwillig bezeugten, daß jie nach dem 


tagen unier Gürtel gründliip geheiit worden. 


Wir haben vieje geheilt — wir tönmen auch Sie heilen. 


Merbenzerrättung uud Cqwäche. 

New Vork, 24. Olt. 16082. 
Dr HT. Sanden, Werther Herr :— Vor eiwa 
drei Zah T 
bebuf3 Geiluna von Hervengerrütta 
Horn, die meine Öeiunsbeit unte 
batte ich dieſen ſhrecklichen Tante ‚aerlufi 
meiner Vebenztrüäfte ertragen und Ic inte en 
ein gefunder Schlaf wer, aber nadıden Ic) Den t9 ürtel 
einen Monat lag getragen hatie, febite 19 mie) 
geijtig nad phyniies viel ſarter und furze Zeit ſpater 
War ic ganz geheilt, Achtungkvoll, 

5. Eeelig, 237 Bowery. 


Der elei: 
IN eine voflitändine zaldaniihe Vatte 
Kube getragen werben Zamız er e 
Gwäcten Theile geiyürt wird, and 
erinm, die wohlthätinjie 
dafür, daß er ofle sbengenaurten Arc 
größert, ober Wir geben das @eld zurüd. 
zuſtändenb 
iderden in zwei bis drei Monaten geheilt. 
Unſer größes inuſtrirtes peutjwes 
ehren aclejen werden. Es 


afte ic) einen Ib ij Sürtel] Dad; es nis zuweilen unmöglich war zu acheut 
ı taufte ic) einen Abrer efeltrij@en Gürtel] Da 1 mög Bene, ua 
._ 1 in Shlimmfter] immer einen Stod zur Stüge yaben mußte. JH legte 
:b, Grit Sabren| Shren Gürtel an und fühlte fihon nach einer Etunde 

Mertuit] Grieichterung. 


Myzumztizems und Kerlorene Areft, 
Broofiyn, N.9., 25. Ct. 1892, 
Dr. A.T.Sanden. Werther beri:— 551 
Jahren litt ich ſolche Schmerzen von Rhe natismus, 
und ich 


Ih nayım von diefem Tage an in 
Gewigt zu und ned) Turzer Zeit verlichen mid die 
Exhmerzen, nd heute bin ich ganz geiund. 36) halte 
den Gürtel immer bereit für den Fall, dad der Aheu» 
matismus Iwiedertonmt, aber da es nun jeit meiner 
Heilung vier Jahre her ijt, jo Tauın ih figer Jagen, 
das dielelbe eine dauernde tjt 
1.6.3808, Dlufk-TDireltor, 39 8:. Maris Plcce. 


riſche Guͤrtel Dr. Saudens6 

in Gürtelform arrangirt, ſo daß er leicht während der Arbeit oder 
t einen lindernten continuirlicden Etrom, der fofort durch alle ge⸗ 
faas zahlen wir 53,600. 
Vorrichtung, die jemals geſchwächten Männern gegeben wurde und wirgarantiren 
Rrantheiten heilt und alle eingeihrnmpften Glieder oder Theile ver« 
Sie find von verjäiedener Stärke, um allen Stadien bon Süwägee 
jungen Youten, folgen von mittlerem Alter uud Oreifen fie) anzupajfen : die ſchlimmſten Fälle 


Er hat ein berkejjertes eleftrifigeh Eufpens 


amtıblet jollte son Sedermann, in jüngeren, ‚mitlleren ober älteren 
ivd verfiegeit, koſtenfrei verſandt. 


ran wende fi) an den Erfinder und Fabrifanten : 


Dr. U. I. Sonden, 58 State St., Ehicags. 


Franen⸗Hilinik. 


Muter Leitung von geſeklichen, alten erſahrenen Aerz · 


len und Aerziinuen. 
133 Weſſs Stt., Ecke Onlfario. 


Eprehftunden von 9-5, frei von 9-11 Uhr Borm. 
Adends 6-5 Über. 


Neues. wisssnschaftliches Na- 
iur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — feine IHädligen Me: 
dizinen. 

Rreumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veraltete Uebel, 
Bebärinuiterleiden, Napuch barkeıt, Tumor, Werkfluß, 
Unregeimäßigieiten 2c. durch wufere neue Deilmethode 
unter Garantie aeheitt. Hofnamasioie Fülle werten 
wir anvie md uehmen Tome Bezabiung. Qrwitllcht 
ohne Vorwifen, Fetifucht bei Maäunern und Frauen, 
garantırt unſchäd ich fur unmer kurret. 13111] 


| Eifenbahn⸗Fahrplänue. 


ZUinois Ceutral⸗EGlſenbahn. 

Alle durchiahreiiden BZüge verlaſſen den Central-Bahn- 
boi, 12. Str. und Park Row. Die Züge nach 
den Shben füunen ebentfalls an der 22. Str.⸗, 39. 

tr... Dpde Park und Woriv’s iur: +0. Gm.) 

Station beitiegen werden. Gt di Tieiet:Office: 194 

Giarf Str. Züge Abfahrt 
Chreaab. ec 203 .........00 
Chicago & New Orleaus Limited. 
Ghicago Aeuphis — 
Ch. x Et. Xouis Tiamond Special.l 
Sprinüeid Vecarur. .......... 
New Orleans Poſtzug 
Kar, Et. Yomis « Win 
Ehı ano & Newäricand Erpreß. .. 
Santatee & vo al wein 3 — 
Kankatee Champaigu & Blooming 

son Paſſagier ug . ....... 

—A varana, Detatur,... * 

Nodiord, Dubuaue Sivur City & 

Sivur Falls Ehnellzug.........L LION 
NRocjard, Dubuqur & Eioar Gity..all.35 N 
Nackiord Vaſſagieczug .. . . .. . . . . 13308 
Nottord & SFreevort Paflanierzug..*H HN 
Rockford & Freeport Exoreß ** 8.30 B 
Dubnque & Roctford Expreß 

Samſtag RNacht nur bis Waterloo. 

It, ausgenommen Sonutags. 


Burlingtion:Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Oifices: 211 Ctart Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 
boi, Kanal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator IH HEN 

Rodiord und Forreſton + N 

Local Puntte, Jılmors u. Jowa....*11.20% * 2.49 9% 

Denver nud San Francisco “2HN 8208 

Forhelle uud Hodiord.............r LION 110.358 

Kor Taus und Sterling 110.35 3 

Omahe, Eon Blufis, Dender...* 5..520 N 

ZTeadivvod und die Blau Sills... .* 5.50 9 

Kanias Erty. St. oiephn.Altiyinfon“ 6.10 

Harribal, Galveiton & Teras . . . .* 6. 10N 

Et. Vaul und Minneapolis .......* 6.13 

Streator und Mendota 

St. Pau! und Minneabpolis........* 9.20 N 

Aanſas City. St. Jvſeph u. Atchiuſon* 0. 30 N 

Dmaba, Lincoln und Deuver....... 11.03 
“Zäglig. +Züglıd, ausgenommen Zomutag3. 


Baltimore & Ohio. 

Zahnıhöfe: Grand Central Pajlagier-Station; jowie 
Doden !ive. Etadt-Lffiie: 19 Elnif Str. 
Kerne ertra Rabrpreiie verlangt auf 

den B. & DO. Kunited Zügen, Abfahrt 
Ber — * et 6.05% 

teiv York und Waihıngton Belle 
ur JJ— 
Nerv York, Wafbiugton, Pıttsburg 

und Wheeling Veſtibuled Limited* 4.55 R 
so. BR 
Pittsbura Limited 
— 

Nalich. Ausgenommien Sonntags. 


3 ame 
8 20ON 
1 2.00 9 
8x 
v0 


N 
} 4.10 
W 
* 


* 9108 


*7.168 
6.52 


Ankunſt 
+60N 
HEN 
"11.558 

9. 23 B 
7.40 B 
6.00 V 


Depot: Dearboru⸗Station. 


JTicet⸗Oſfices: 232 Clarlt St. 
— und Aubditorium Hotel. 
TEE Abfahrt Ankunft 
— undsincinmati.... 88.138 sio. 10 M 
udianapolıs und Eincinuati.... *10.05 3 E 5.20 R 
Andianopolis uud Cinciunati .... 740 0 « 1.35 3 
Gndianapoiis und Eincinwati.... SUN 8.0 V 
FJafavelte und Lonisville ........ *68.118VB *520N 
Lafavdeite uud Louisviſte .... F TION 
Lafavelte urd vouisdiue IN. M 310. 10 & 
Lafa vette Accoodation "3237 #048 
*Töglih. $ Count. außg. ⁊* Samit. ausg. 


Shicags & Eric:-Eifenbabn. 
Tidet- Offires: 
42 ©. Elarf Str. und Dearborm. 
Station, Polt Str., Ede Fonrth Ave, 
Abjahrt. 
Neiv York 10:00 8 
q New York & Boitou 
Samestowwn & Buifaio.............. 
Huntington Aecvmmodatıon 
Nero York & Boftun.....ncnnnnnncen 
Solunıbuß & Horfolh, B@.cnenen ee. 
* Zäglic. 


200R 
E2ION 
ION 
TR 
TEN 


Ghicago & Eaftern Jlinois:Eifenbann. 
ieket« Officed: 230 Elarf Etr., Auditorium Sotel 
4 = Sallagter-Devot, Dearborn uud Polf Str. 
Tagulich. zaꝛusgen. Sonntag. Abfahrt Antımft, 
Southern Bolt und Ballagier...- 1.023 89.40 % 
Zerre Haute und spansville .. $ 8.00 B STERN 
Zerre Haute und Danvire Bail.. S 2.10 N s 2.40 ® 
Maibvide & Allantıc Limited... , 50:N 8538 
Terre Haute & Evandville ...... LION 65% 


5 5 & AaiTon-URION PASSENGER STATieR, >. 
aaa ALTan un ——— and Adams äts, 
Tıcket Oflice, 195 South Clark Streer. 

Daily. Daily except Sunday. lsave. } Arrive. 
Paciße bald Ba — * 2.00 PM| 1.15 PM 
Kansas City & Denver 'estibuled Limited 6.45 PMi 10.00 AM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*. 11 
8. Louis Limited ...uneesusnennenner ner 
8t. Louis *Pulace Express ”.. —— 

Errach & Sr bee Mans Kern 
S nie h u... 11. 4 
he Dwighe ee nn 5 PMIFD 30 AM 


— 
Midconfin Eentralstinien. Abfahrt Ankunft 
Gt. Raul, Minneapolis & Bacıfic JF5ON 


Erprek. OHR 
ui —* Iron Towus und 
en uluth 
——— — 
nen, Errrt. n. Miort 
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in der Heilkunde. 


Eine Erfindung ben Weil: 
tranender Bedentnng. 


Die Heilung verfhicdener Sratifs 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 
dichr zur Natur das 
Loſungswort! 
Wie ein Naturproduſtt, das in einigen 


Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 


R 


und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 


fällen verwertheu läßt. 
Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettſucht 


Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Hã. 


morrhoiden, 


Fifteln, Nervofität, Männer 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Bartcocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 


Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer 
| dem bet allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weipflug, Kinder 
‚ Iofigkeit, Hyiterie u. j. w. 


Wer fih für unfer neues Heilverfahren, daß von 


| den hervorragendften Aerzten der alten und neuen 
| Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
| der jhide feine genaue Adrefje nebft Briefmarke, wo» 
' ranf wir ihm eine ausführlide Beichreibung über 


Herfielung und Anwendung diejer neuen Erfindung 


| frei zufeuden werden. 


«80 B | 
= 82023 

10.1593 | 
10.158 | 


290m 


65V | 


Ankunft. | 
: | £urieen alle Geichlechtd«, Nervens, Blut: Haut: ober 


WORLD’S 


MEDIOINAL GAS 00, 
i 835 Broadway, New York, N. Ye 


Brivate, Chronische 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Slut⸗ und Geſchlechtostrank⸗ 
hei en und die ſchummen Folgen jugendlicher Aus— 
Ausſchweifungen, Nerdeuſchwache, verlorene 
Bannesträrt u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablirten deutſchen Aerzten des Uſinois Madicai 
Dispensary behandelt und unter Garantie für une 
mer fir.  Franenfraufheiten, allaemeıne 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregelmühigs 
keiten toerden prompt und ohne Operation mit beiten 


Erfolge bebandelt. Ben 
er rei behandelt und Ba 
Arnıe Rente Be = mäßigen reis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieilih behande t. — Spregituns 
den: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 Uhr Wbends: Sonne 
tags bon 10 bis 12. Adrejie 


Illinois Medical Dispensary, 
Tozli 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutihe Epe- 


‘ gtaliften und betradpten e3 ala ihre Ehre. ihre Ieıdenden 


Minmnenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter GSarantie, 


alle geheimen Krankheiten der Manner, Fraucu- 


leiden und Menitruatiousitäörungen ohne 


; Operation, alte oifene Sefdiwäre und Wunden, 
. 5 | Nuosdenfraf ıc., Rüdgrat-Berfrummungen, 
7.35 


Söder, Drüdye und verwachjene @lieder. 
Behandlung, incl. Medızinen, nur 
Drei Dollar 
den Monat. — Shnceidet Dicfe? aus. — Stun 
den: 9libr Morgens bis 8 Uhr Ubendd; Sonntags 
10 bi 12 Uhr. bw 


Wichtig für Mäanner! 
Schmitz’s Gceheim- MW itiel 


aroniiche Krankheiten seder Art ichnell, firher, billtg. 
Munnerihwäde, Unvermögen, Bandmwurnt, alle ri 
nören Xeiden u. }. w. werden durd den Gebrauch uns 
ferer Mittel immer erfolgrein Zurirt. Eprecht bei ınd 


' vor oder jihıckt Eure Adreiie umd wir ſenden Euch jrei 


| finden und Ausſchwei 


Ausfunit über alle unjere Mittel. 


a g mA,SCHNMITZ, Str. 


B © 
Wenn ihre Zähne nacdgeichen wen 
| den müjlen, ſprechen ſie zuecſt bei 


Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Lange etablirt mid durhaus zue 
berläffig. — Velte und brüigite Hähne in Chicago, 
Schmierzlojeß Zülen und Auszichen zu halben Vreiſe. 
Office: L Dr. GOODMAN, 
"f155 W. Nadijon Etr, 


Dr. A. ROSENBERC 


ſtũtzt fi) auf 35jahrige Praxis in der Behandlung ge⸗ 


heimer Krankheiten. — Leite, die durch Jugend⸗ 

ungen geſchwächt ſind, Damen. 

die an Funttionsſtrungen und anderen Frauenlraut⸗ 

hetien leiden, werden Buch nicht amgreifesıde Mittel 

ey geteilt. 125 S. Clark Str. Offi»Stunden: 
11 Vorm., 1-8 und 6—7 Übendö. 


; SEHE fig | Dr. KEAN 


Etablirt 1864. 
159 €. GClart Str Chicaao 


Stunde nicht, welch' bedeutſame 


„Abendpoſt“,, Chieago, Samſtag, den 23. September 1393. 


— * 
Der ſchwarze Koffer. 
Geſchichte eines Mordes 
erzählt von dem, der den Mörder ausſindig machte. 


Autor iſitte Ueberſezung aus dem Engliſchen von 
Emm Beder. n 


(Fortjeking.) 


Daß ich bis um diefe Zeit wirklich 
michtige Dinge mit ihm abzuhandeln 
haben werde, darüber hatte ich feinen 
Zweifel mehr. Auf einerZwifchenftation 
jtieg ich au3 und martete, bi3 der Zug 
borüber war, in dem Wuftin aller 
Mahrfcheinlikeit nad nad London 
fahren mußte, ftieg dann in den näch- 


ſten mieber ein und war Nachmittags 


drei Uhr in Southend. 

Die Üdrefje des Vilars an der Ma- 
rienfirche aufzutreiben, war ein Kin- 
beripiel, der erfte befte Dienftmann an 
der Bahn zeigte mir bie Kirche, und 


nach) feiner Behaufung. E3 fiel mir 
gleih auf, daß er ziemlich entlegen 
tohnte, und doc ahnte ich in jemer 
Holle 


bie Frage der räumlichen Entfernung 


bier Spielen follte Rüftig ausfärei- | 


tend, erreichte ic) Das Haus 


eine halbe Meile gegangen. DieStraße, 


| in der er mohnte, hieß Delach Cres— 


cent, die Zimmervermietherin Frau 
Hopfins. 

%H muß um Entfeulbigung bit- 
ten, daß ich eine dritte Dame biefer 
Gattung bier einführe, aber es iſt 
wirklich nicht meine Schuld, daß zur 
Zeit der That fämmtliche Betheiligten 
zufällig in möblirten Zimmern mohn- 
ten. Fräulein Raynell ſelbſt, dieBrü— 
der Harvey und Frau und Fräulein 
Simpkinſon. Ich hatte es alſo auf 
Schritt und Tritt mit Vermietherin— 
nen zu thun, und das hätte mir un— 
ter Umſtänden ſehr zu gute kommen 
können, wenigſtens iſt es in den frei 
erfundenen Criminalgeſchichten im— 
mer der Fall, bei mir aber traf es 
thatſächlich nicht zu. 

Ich fragte nach Herrn Auſtin Har— 
vey und erhielt, wie ich erwartet hatte, 
die Antwort, er ſei ausgegangen. Auf 
eine weitere Nachfrage nach ſeiner et— 
waigen Rückkehr erfuhr ich, daß er 
zwei Depeſchen erhalten hatte und 
nach Empfang der zweiten ſofort aus— 
gegangen war. So weit ſtimmte Alles. 

Natürlich verſpürte Frau Hopkins 
in Beziehung auf die Telegramme ei— 
nige Neugierde und ich bedauerte ſehr, 
ihr keine Aufklärung geben zu kön— 
nen. Dagegen erkundigte ich mich mit 
vorſichtigem Taſten nach dem Herrn 
Vikar und hörte, daß er im vollen 
Sinne des Wortes ein „Muſter“ ſei, 
ſowohl als Geiſtlicher wie als Mie— 
ther, dabei „ein feiner Herr und ſo 
hübſch und ſeelengut.“ Wenn er eine 
Schwäche hatte, ſo war es die für 
das 6öne Geſchlecht. „Ganz ein Mann 
für die Damen,“ ſagte Frau Hopkins, 
„wie es ſich für einen Pfarrer ge— 
bührt.“ 

Die Frage nach den Lebensgewohn— 
heiten des jungen Theologen ſtand 
mir, ſo wichtig ſie auch erſcheinen 
mag, vorderhand noch in zweiter Li— 
nie, und der eigentliche Kernpunkt 
war, ob es bewieſen werden Tonnte, 
daß Auſtin Harvey die Nacht vom 
Sonntag auf den Montag in feinem 
Zimmer zugebracht hatte. Menn dem 
fo war, fing meine Arbeit wieder von 
borne an. 

Yrau Hopfinz war sine gaftfreund- 
fihe Seele; fte führte mich in ihre aute 
Stube, feste mir ein Olad Kobannis- 
beeriwein und einige Bigcuit3 vor und 
machte mich mit ihrer Toter Luch 
befannt, einer jungen Dame bon 
neunzehn Sabren, mit bellblonden 
Stirnlödchen und einer fedfen Stumpf- 
nafe. Ich freute mich ungemein, Diefe 
Belanntirhaft zu machen, denn ich ver= 
muthete, das Fräulein fönnte mir von 
Nutzen fein, troß alledem rüdte ich 
aber nur langjam vorn led und fan 
bald, daß e8 aanz unmögli war, 
etwas zu erreichen, wenn ich mich 
nieht offen ausforach. wie ich e3 bei 
der Frau, in deren Haus der Mord 
geſchehen war, auch gethan halte. Wes— 
halb auch nicht? Die ganze Sache 
mußte ſich heute aufklären; vierund— 
zwanzig Stunden ſpäter würde Auſtin 
Harvey jedes Wort, das ich mit ſei— 
ner Wirthin wechſelte, erfahren, aber 

innerhalb dieſer vierundzwanzig 
Stunden mußte ich Gewißheit erlan— 
gen, ob er der Mörder war oder nicht. 

„Frau Hopkins,“ ſagte ich, „Sie ſe— 
hen in mir einen Fahnder. Wie Ih— 
nen bekannt iſt, wurde ein Fräulein 
Raynell hier ermordet und Herr Har— 
vey iſt der Erbe dieſes Fräuleins. 
Wahrſcheinlich hat er mit dem Verbre— 
chen ganz und gar nichts zu thun, aber 
um das zu beweiſen, müſſen wir ge— 
nau *ſtſtellen können, daß er in der 
Nacht, in der die That geſchehen iſt, 
das Haus nicht verlaſſen hat.“ 

Frau Hopkins brauchte ein paar 
Sekunden, um ſich von der erſten Be— 
ſtürzung zu erholen, ſobald ſie aber 
wieder zu Athem gekommen war, 
bram #e in einen Strom bon Betheue- 
rungen aus, dem ic} ruhig feinen Lauf 
ließ. Endiich legte fih der Sturm fo 
weit, daß ich folgende Ihatfachen feit- 
ſtellen konnte: Auſtin Harvey hatte 
am Sonntag den Abendgottesdienſt 
gehalten; er hatte gepredigt und Frau 
Hopkins ſowie Luch waren in der 
Kirche geweſen. Um halb acht Uhr war 
ber Gottesdienſt zu Ende geweſen, her— 
nach aber wurde in der Schule noch 
eine Miſſionsoerſammlung abgehal— 
ten und Lucy hatie auch dieſer beige— 
wohnt. Um halb zehn Uhr oder ein 
paar Minuten ſpäter war auch dieſe 
beendigt worden, und das junge Mäd— 
chen war kurz vor zehn Uhr nach Hauſe 
gekommen. Das wußten Mutier und 
Tochter ganz beſtimmt und ebenſo ge— 
nau erinnerten ſie ſich, daß Auſtin kurz 
nach ihnen angelangt war. Er hatte 
an der vorderen Hausthüre geklingelt 
und Frau Hopkins jelbft hatte ihn ein- 
gelafien, wobei ihr aufgefallen war, 
daß er müde und abgejpannt und 
recht blaß außgefehen hatte. Auf der 
Treppe hatte er zu ihr gefagt: „Ach bin 
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aufgehalten worden; einige aus ber 
| Berfammlung wollten nod) etwas mit 
mir befprechen, fonjt hätte e8 mir 
Freude gemacht, Ihre Fräulein Toch- 
ter heim zu begleiten. E3 ift doch noch 
nicht halb eif Uhr, oder?” Hatte er hin- 
zugefegt, und Frau Hopfins hatte 
nach der Wanduhr im Borplah gefe- 
ben und ermidert: „Gleich wird e3 
Ichlagen!” und im felben Augenblide 
hatte die Uhr auch zum Cchlage aus- 
geholt. Ste erinnerte fih diefer Ein- 
zelheiten ſo beſonders deutlich, na— 
mentlich auch deshalb, weil nachher 
des Mordes halber ſo viel von jener 
Nacht die Rede geweſen. Herr Har— 
vey hatte dann noch geſagt: „Nun gu— 
te Nacht, ich bin ſehr müde,“ war hin— 
aufgegangen und hatte ſeine Schlaf— 
zimmerthüre hinter ſich abgeſchloſſen. 
Das war eine große Enttäuſchung. 


— 


Aller Wahrſcheinlichleit nach war der 


Wohnung eine halbe Meile 


von der Kirche wies man mich fofort | Mord zu Anfang der Nacht begangen 


worden, noch che die alte Dame begon- 
nen hatte, fich auszufleiden. Daß ihr 


' Bett anfcheinend benußt gemwelen und 
dasMilchglas geleert war, machte mich 
in dieſer Annahme durchaus nicht irre, 
denn ich ſah darin nur ein abſichtli- 
in zehn ches BVeſtreben, falſche Vermuthungen 


ev. = 400 n 
Minuten, imGanzen war ic) jedenfalls | herborzurufen. 


Die Ihat war nicht 
am Morgen aejchehen, fie mußte dem= 
nach vor Mitternacht ausgeführt mor= 
den fein. 

War Auftin darein vermwidelt, fo 
mußte er feine Wohnung in derNiadht 
noch einmal verlaffen und fi nad) 
der Strandpromenade begeben haben. 
Nun mußte ich aber jchon, wenn ich 

ie Entfernung auch noch nit genau 
ausgemeffen hatte, daß wenn Auftins 
bon der 
Kirche war, da Haus an der Strand: 
promenade jedenfalls noch eine ganze 
Meile weiter entfernt fein mußte. Die 
Marienkirche und noch mehr dasgHaus, 
in dem der Vitar wohnte, lagen völlig 
außerhalb der Stadt und e8 war un 
möglich, daß er in fnapp drei Viertel- 
ftunden zur Wohnung feiner Tante 
und wieder zurüd gefommen märe. 


„Da8 alles bemeilt gar nicht3,“ Tagte 
ich, „was ich willen muß, ift, ob er die 
Nat über in feinem Zimmer war.“ 

„sa, das berfteht fich doch,” aab 
Frau Hopkins mit Entrüftung zurüd, 
„und mo follte denn jonft ein feiner 
Herr feine Nacht zubrinaen, bitte? Und 
wie können Gie fich unterftehen hierher 
zu kommen und ſolche Dinge zu fra= 
gen? Uebrigens fann ich Ihnen zufäl- 
ig ganz genau fagen, ivie er jene 
Nacht verbradht hat. Um elf Uhr ging 
ih hinauf in mein Schlafzimmer, und 
als ih an feiner Thüre vorbeikam, 
Hörte ich ihn drin auf und ab gehen, 
was ſonſt nicht feine Art war. Ich 
Hopfte an und fragte, ob er noch et- 
mas münjde. „Entjeglihe Zahn 
ſchmerzen laſſen mich nicht einfchla= 
fen,” fagte der Herr Bifar, und man 
ah e3 ihm wohl an, daß er Schmer- 
zen hatte, er war ganz bleih und auf 
feiner Stirne ftand der Schweih. Da 
ging ic) rafch in die Küche und machte 
Kräuterfädden zurecht, da3 hat mei- 
nem jeligen Mann immer geholfen, 
und zeigte ihm, wie er fie auflegen 
jollte. Dreimal bin ich dann noch auf: 
geltanden und habe nachgefehen, ob 
tie Sädchen auch ordentlich heiß 
waren, und als ich zum brittenmal 
faın, da war er ganz fejt eingefchlafen, 
der arme Herr!“ 

Yrau Hopkins war jehr empört über 
meine Verdächtigung dieſes unſchuldi— 
gen Opferlammes, und ich ſtand auf 
und empfahl mich, da doch nichtsWei— 
teres aus der Frau herauszubringen 
war und ihre letzte Mittheilung mir 
den Boden unter den Füßen wegge— 
zogen hatte. 

In der wunderlichſten Stimmung 
ging ich die hochgelegene Straße hin— 
ab. Auſtin Harveys Alibi ſchloß jede 
Möglichkeit ſeiner Betheiligung an 
der That aus, das ſagte ich mir klar, 
und doch war meine innere Gewiß— 
heit, daß er der Mörder ſei, nie ſtärker 
geweſen als gerade jetzt. 


Fortfegung Folgt.) 


Kefet die Sountagsbeilage der Abendpoft. 


Never Durd:Zug. 


Die Nigel Plate = Eifenbahn -zeigt 
bierdurh) an, dag, anfangend mit 
Sonniaq, den 3. September, Zug Ro. 
4, welcher zwilchen Chicago und Cleve— 
land, und Ro. 8, melcher zmifchen 
Gieveland und Buffalo fuhr, zu ei- 
nem einzigen burchlaufenden Zug ber= 
ſchmolzen wurde; derſelbe verläßt 
Chicago um 7:35 Vorm. und erreicht 
Buffalo um 3:40 am folgenden Mor— 
gen. Die Zuſammenſtellung dieſes Zu— 
ges wird Siandard-Rauch- und Tag» 
Waaggons, ſowie Schlafwaggons, von 
Chicoao bis Buffalo, einſchließen. Di—⸗ 
rekte Verbindung von Buffalo aus nach 
allen Buntten des Ditens. Paffagier- 
Bahuhof Ede Clart und 12. Str. 
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Mie ein Dieb in 

der Nacht ſchleicht 

die Schwindſucht ein— 

her. Wenn dein Sh⸗ 

tes fi in dem feroft- 

„len Zuftand befindet, 

—— welcher an von 

unreinem Blut ift, fo 

* enügt eine HAN 

rlültung, um did 

ſchwindfüchtig zu ma⸗ 

em. Das if der Zeitpunkt, in weldem die 
geringfie Nacpläffigteit ſich rächt. 

Schwindfuht it Su henierofet, Du 
lannſt ſie verhüten und Du anuſt, wenn Du 
nicht zu lange gewarteſt haſt, ſie kuriren mit 
Dr Hierceð Golden Medical Discovery. 
Daſſelbe iſt das kräftigſte Blutreinigungö, 
Kräfteerzeuguugs md Fleiſchanſatzmittel, 
welches die ärztliche Wiffenfhaft Feunt. Bei 
jeder Krankheit, welder man durch) des Biut 
beitommeit muß, wie Schwindjucht, bei 
Serofein in alen Formen, bei Lungen, 
ihwäce, Qroxhitis, Athına ind jedem 
fihweren, hertnädigen Huften it e8 die ein- 
zige Arznei, far welde garantirt wird. 
Hilft oder heilt « nicht, jo wird dag Geld 
dafür zurüd bezahlt. 

Die Eigenthümer von Dr. Sage’g Catarrh 
Remedy wiiten, daß ihre Diepizin jeden 
Kotarı) geimdlic) umd für immer Turirt, 
Um Dich davor zu Überzeugen, machen fie 
Dir folgenden **5 : Denn fie Deinen 

gatarr nicht duriren Lonnen, eimerfei wie 

(men Dein Gel jet, jo bejahlen fie Dir 

aar. 
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— Wir 
erden Euch hellen, 


Wir heilten Eure Sreunde und 
Nachbarn. 


Wir erteilen Rath umfonft, 


Die wunderbaren Heilungen, meldje 
duch die Medizinische und Ghirurgiiche 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 
Gebäude, bewirkt twurden, zeigen die 
riefigen Fortichritte, welche iunerbald 
der legten zehn Jahre auf dent Gebiete 
der Medizin gemacht worden find. Uirs 
ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns jeit den: VBeftehen der Klinik behans 
delt wurden, find die folgenden als ges 
heilt entlafjen worden: Echrwindfucht 
23, Aſthma 14, Nicrenkrankheiten 
(Harnruhr, Incipidus und Mellitus) 
11, Frauenleiden 65, Prolapſus Ute— 
rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepſie 
57, Taubheit 11, Skrofeln 6, Rheu— 
matismus 23, krankhafte Entleerungen 
54, Geſchlechtskrankheiten 43. Haut— 
franfheiten 52, Hüfttweh 3, LYeberleiden 
10 und Wervenzerrüttung 12, zuſam— 
men 406 ülle. 

Yall3 Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menicpheit auge 
gelegt ijt, leiden, jo jollten Sie in Hin 
fiht auf obige Ihatjachen geeignete 
CSihritte zur Hebung derjeiben thun. 
Mir jagen nit, dag wir im Stande 
find, Wunder zu verriäpten, aber wir 
behaupten, dad wir Hunderte von Pers 
fonen wiederhergeitellt haben, weiche 
von anderen Verzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unfere Batienten nad 
der deutichen Methode, weldje allgemein 
als die wiltenichaftlichite anerkannt 
wird. Bei Gebürmutterleiden gebraus 
hen wir weder Speculum, Ringe noch 
Reifaries und in allen anderen Fäl— 
len werden nurdbon uns jelbjt importirte 
Medizinen angewendet, wodurd dein 
Patienten die ſtrikteſte Geheimhaltung 
gewährleiſtet wird, ohne Unbequemlich— 
keiten und mit dem vollkommenſten Re— 
ſultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterſuchen und Ihnen offen ſagen, ob 
derſelbe heilbar iſt oder nicht. In letz— 
terem Falle übernehmen wir die Be— 
handlung nicht und unſere Ratherthei— 
lung verurſacht Ihnen durchaus keine 
Koſten. Briefliche Anfragen werden 
bereitwilligſt beantwortet, wenn Marke 
beigelegt wird. 


Mediziniſche uad Chiturgiſche 
KLINIK, 
Zimmer 303 und SoO4f4, 
Schiller Theater:Gebände, 
RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 

Spredftunden: 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nadın.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 
Sonntags 10 bi3 1 Uhr. miamobıg 
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Wir ſind die Leute! 
Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


The Pecple’s Dental Parlors, 
383 State Str., Süboit«-Edte Harrifon Str. 


ift die einzige unter den Etantägefegen incorportrte 
Juftttniion ım diejenm Siaste für Hebung nud Ads 
übung von fhmerziofer Zahnarbeit in allen 
ihren Zivergen 3u pepulären Breiten und deöhatb 
durchaus zuderläjfig. Mehr als Mrährige Erjahrung. 

gar Wir zichen und füllen Zanne pofitiv 
* Echm erz. 

Unſere natürlich ausſehenden, unzerbrechlichen, mit 
&old eıngefakten Platten für dieielben Prerie, als An— 
dere jär geivögnliche Gum =» Platten verlangen. 
Bridge Work‘. Goldfrsuen und Füllungen aarans 
tirt a.8 dic beften in der Etadt und unjere Preiie die 
niedrigſten. 

Volles Gebiß 87; Platten mit Goldeinfaſſung $i0; 
Goldfülluug 50t auſwärts; ſchmerzloſes Ausziehẽn 50; 
Silberfüllung und Ausziehen frei, wenn Zähne beſtellt 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anweſend. 
Nur eriter Klafie Arbeit. AU: Arbeit garautirt. Ne che 
Zahlungen für weniger Bemitteltee Offen Abenos 
bı13 8 Uhr, Sonntigs don 10 bı8 4 Uhr. Zähne aereıs 
nigt und polirt für si. Im yatle Ihre Kühne Pilege 
brauchen, fprehen Sıe bei uns vor und wır unterruchen 
dieſelben koſtenfrei. 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Sübnft-Ede Harıtion. 


ur ein Blod von Siegel, Cooper & Co. 


Kebt diefes auf für jpätere Benupung. Alte Platten 
teparirt. Pr. raham. Präfideut; Tr. ©. U. 
Lawrence, Geigäftslciter. Deutiche Fedienuna 

Ein Mann aus dem Balte iprid;t. 

Serr Hermanu Kramp, der wohlörfanite und 
populäre Wirth, 347 ©. State Etr., jayt: „Ja bın 
augerordentiich zufrieden mit der neuen und ſchmerzloſen 
Dirtsode, weidhe tı den People's Tental Parlors ange: 
naudt wird, und meine perſönliche Erſahrung berechtigt 
much, dieſes Inſtitut alen Deujenigen zu empfehlen, 
welche die beſte Zahnart eit in ſchmerrloſer Weiſe zu ehr 
mäßzigen Preiſen wünſchen. cuWw 

Schneidet dies aus für ſpäteren Gebrauch. 


(Dr. GRAHAM). 


bekandelte, wie befannt, feit den legten Kehren mit 
gröstem Griolg alle die hartmädigen, boffnungstoien, 
veralteten und langjährigen Sirankbeiten md Leiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutich— 
land, ſowie hier ſe bewäbrte Methode von Unterſuchung 
des Woſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan; 
tirt in Lungen-, Leber-, Nieren und Unterleibs-Leiden; 
Nervenleiden md Frauentranfbcrs 
ten, jorwie Duttervorjull, Weikfiuß, Unfruchtbarleit, 
fchmerzbafte, unregelmäfige vder unter: 
Regeln, bänjiges Warleriafien 
Edhneiden und Brennen, Drängen nah witen und 
alten droniichen, Privat: und Geidlehtsieide: b>’«: 
DBerlei Gejchlehts durch den Gebrauch von jeinen 


Sieben Lichblingd Meditamenten. 


in denjenigen Sranfbeiten, twozu fie geeignet und für 
deren qründtiche Kur fie beftinmumt find. 

— Tauſende hieſiger Familien beſtätigen mit Dank: 
jagunas-Zeugniſſen die wunderbare Meilkraft yarner 
von him verſönlich zubereiteten Heilmittel und dee 
faſt erſtaunlichen TAuren, die erreicht wurden, nachdenm 
alle anderen fcbiten. 

— Ter Waller Doktor bereitet feine eigene Medisia 
und fteht Deshalb wit dee Apotheke in keinerlei Bei» 
bindung. 

— Dieſe Lieblinas-Meditamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln enipfohlen find, wid 
fiud alein zu haben iu der 


ffice: 363 5. State Str,, 
eine Trevpe hoc. 
OHISAGO, - - - -» -» ILL. 


Sprechſtunden: 11—2 Uber, Abends 68 Uhr, Sonne 
Uunentgeltliche Conſultation. 


Kreuzweb, 


drüdte monatliche 


taos deichloſien. 


> Dr. H. EHRLICH, 

Su, Deutſcher 

» Augen ⸗ und Ohren⸗Arzt, 
a beilt ficher ale Hugen: und Ohrens 

Reden — er Metzode. — Rünftiıhe 

en und Gläjer verpa a 

u vreaftunden: 1105 Mafonie Temple, 

Don 10 bi3 3 Uhr. Wohnung, 643 Lincoln ve, 

8 bis 9 Uhr Vormittag, 5 bis 7 Ubr Abend3. — Ar 


Dr. ERNST PFENNIG 


fultatıon frei. 
ER Prattiiger Zahnarzt, 
18 Ciybourn Ave. 


Seinfte Sediffe, von matürlihen Zähnen 
®old» und Entaılle» 
Sdmerze 
Zeıo,böjs,ij 


nicht zu untericeiden. - 
Füllungen zu mäßıgen Preifen. 
ojes Zahuzicehben 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfıftenz- Arzt in Berti.) 
Srezial-Arzt für Haut: und Geihichtä:ffrant: 
heiten. Oflee: State Str., Room 29.-Spred» 
ftunden: 10-12, 1-8, 6-7; Eonutags 10-11. 19f0d’} 


das Publicum zu tärf heit. 
$5—$8, Zähne ohne Jatten, Wold: und Sil- 
berfüllungen zum balben Preife. 
beiten garantirt. Sonntags offen. 180ddflj 


Gläsern für « 
bezüglich) 
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Gebraucht Ihr es? 


Vergeßt den Namen nicht 


Es befriedigt den Keuner 


Und kein Wunder 


Gut, beſſer, am beſten 


Habt Ihr je ſchlechte Sachen 
nachgemacht geſehen? 


Keine Hausfrau ſollte die Cot— 


tolene- Ausſtellung auf der Welt: 


ausſtelung, im Ackerbau-⸗Gebäunde, 
verſäumen. 


Verſucht 
Cottolene 


—V 
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Beliert Appetit nad Berdanmntn, 


fräftigt Die Nerven, | 


erhöhrt die Mnste.frajs md erfüllt Die Adern mit | 
reichem. geſundem Blut. 
ein Staͤrkungs-, für das Abter ein Rerjungungs-Muittel. 
Berſucht's, und die hochſten Glucksgüter ſind Euer. 


Für die ſchwächlige Jugend 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schänheit. 


Leſet Anweiſung. ddſbw 


IRENDSDRUGSTORE Suter 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


8 


| 
| 
Allein echt zu haben in | 
| 
| 
| 
| 
| 


Jede 
Hausizan Follle 


Gotiolene 
gebrauchen, 


Tas neue vegetabiliiche Kochiett. 

88 entipricht den weitgehenditen Aıts 
forderungen und it außerdem volls 
jändig frei von den verwerfliden Ei= 
genſchaften des Schinalzes, die jo fange 
ſchon befammt find und jo viel Yeiden 
verurjacht haben. Tie Befreiung vom 
Vebef it jest da. Dit Gottolene 
und gutem Kochen ift aute Nahrung 
und ante G:fundbeit gefichert. 

Gebt fiber, das Ahr SOTTO*- 
LENE erhaltet! 


Ind verweigert 
alle Nachahmungen, 


Sehet Euch vor ſchlechten Fabrika— 
ten vor, die gemacht werden, um auf 
die Verdienſte und die Volksthümlich— 
keit von Cottolene hin verkauft 
zu werden. 

Verweigert ſie alle und gebt Eurem 
Grocer zu verſtehen, daß Ihr genau 
wißt, was Ihr verlangt. 

Auf dieſe Weiſe habt Ihr Genugs 
thuung und erſpart Euch Enttäu— 
ſchungen. 


Bei allen Grocers in 3. u. 5. D⸗Büchſen zu haben. 


Fabrizirt nur von 
N. K. FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


CHICAGO. 


Alle aeheimen, Khronifdhen, nervöſen 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
Schlechter werden von bewährten Aerzte 
unter Sarantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur 86 
pro Monat. Macht uns einen Beſuch 
(Conſultation frei). 


FAT LEERE LSB ARSCH ED Z, 


3 


Spredftunden von ler Morgens bis 9 Nbe 
Abend3. Sonntags don 10 bi 4 Uhr; deuticher 
Arzt ftetö autwejend. 4malj 


— 





in allen geheimen, nervasen, privaten und chron- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den ba» 
— Eprzratijten des "Chicago Medical Insti« 
vie. 

Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate Miĩnois 
autoriſirte Auſtalt und garantirt eine vo!le und perma · 
nents Kur in alleu Neren-, Lungen-, Leber-, Slasen-, 
Kau!-, Blut- und Seschlechts-Krankheiten, Mienner- 
schweeche uud alte fBolnen jugendlicher Auzichweifune 


gen werden prompt beieitigt 


Biubergiftungen (erevbte vder durch fählehten Lume 


| gang harvorgerufen) werden ohne du Gebraud Dom 
| Quediılber gründlich turirt. 


5 IE nk a 


Xir zieben Zähne beftimmt ohne Echmerz; Fein 
Gas und feine Gejahr. i 
ven zu irgend einem Preife. 
arbeit eine Spectalttät. W-karät. 


Soldfronen und Bridges 
t Boldptatten 330. | 
Wir garantiren fie pajiend oder Trinz Bezahlung. | 

10 Brocent Discount werdeu allen Diitgliedern der | 
Arbeiter Umons nnd ihren Familien erlaubt. Zahn— | 
anziehen frei. wenn «undere Arbeit getkan Wird. 
Wir geben 51000 menn Iemtand mit unſeren Preiſen 
und Arbeit concurriren ftauu. GoldFülluug oc ailfe 
wärts. Offen Ihbends und Zouuiags. Epret 
vor und ıhr werdet Alles finden wie anuoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Kcmıni und labt Euch früh Morgens Euere Hähne | 
ausziehen und geht Abends mit neuen nah Daufe. — 


Volles Bebiß HB; feine beifes ! 





Volles Gebih $6. 16/pdidvjabın 





BR. SCHROEDER, 


nase Divifion Sir. 


Anerfannt 
als der beite 
und zuverläj- 
itafie Sahne 
wjtChicagos., 
Er bedient jich 
feiner zweifel- 
Faften Me: 
thoden, um | 
injte Zähne | 


| 
824 MILWAUKEE AVE,, 
| 
| 
| 


Ei 
u 


Alle Ar: | 





üche 


— 


dauernd 
Geheilt oder keine 
/Bezahlung 
Kein Geld bis eurirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
5006 Patienten. 
ksine Operatien. 


Keine Abhaltung vom Geschasft 
Siranciite Steierenz: 


dr 


TELLER, GLUBE NATIONAL BANK. 
Schriftlihe Barantıe Brüche alter Art bei beiden 


| 
| 
| 


Geiglecgtern voltjtändig zu Heilen, ohn: Aumwendung 
des WMeifers ganz gleich. wie alt der Bruch tit. 
fudung frei. 


TEEO EB. MILLSR CO, 


Unter⸗ 
EP” Ecudet um Girculeare. 


1106 MASONIG TEMPLE,. CHICAGO. Small 
Srenfalld auf der Ieliausitelmiug tm Homdopatziee 


Scaptgurrtier gerade weitlih vom Fraser’ "üude, 


Brüde geheilt! 


Daß verbefferie elaftiihe Bruchband ıft das eınzıge, 


mweihe® Tag und Sia-t mit Bequemlichkert getragen 
terrd, indem: es den Brucd audy ber der ftürtiten Rörpere 
bewegnag zurmebäit und jede 
auf Verrangen frei zugeſandt. 


Bruch heilt. Cataleg 


21 


Irnproved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 





& 5 ER 10 ET 
— * Dptiln, E.ADAMSST. 
Genare Unterfugurg von Augen uud Unpaflunp vom 
Dängel ber Ecbtrajt. Canjuliirt ung | 
Svrer Augen. . | 
BORSCH, 103 Adams Sir, | 
arsenübder BoR:Dflire. 





L. MAN 
25 — 


85. 
Madison St. 


Optiker, 
“Tribune” 
Gebzeude. 

-d5d 


ASSE. 
& 


Jmporteur und Fabrıfant von 


Augengläjern un Brillen, 


Epern= und Zourftengläiern, Mirroßiopen. Teledcopen, 


Barometern, Zeigeuinitrumenten, Kodacs ıc. 


1865—-THE OLD RELIABLE—-1893 


—— me Nieri- 
gläſer 


Goldene Briflen, Augengläfer und 
- Ketten, Lorgueiten, biwibd2 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen eic. 


Gröhte Uniway', — Pittiofte Preifce. 


Frauen-Krankneiten, toeıger Fluß und Gebärmuttere 
kiden auf rmımer Furt. 


| dns foilten fofort dieje beriiämten 
Alle Leidenden Aerzte confultiren. Ein Brief 


oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
Sprechſtunden von 9 Uhr Morgen? bı3 7.30 
Adenıds. Sountaas von 10—12 € wırd Deutid 


geiproden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Clart Str., 
Chicago, Ill d doſa 


” " * 
Männer und Jünglinge! J 
Den einzigen Weg, verlorene 

Nauneskraft wieder herzuſtelen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd M 
zu heilen ; ferner, genaue Aufflärung 
über Maunbarkeit! Weibiidjteit! 
Che! Sindernilfe derjelben und 
Heilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Bettungd: Anker‘. 25. Auf- 
lage, 250 Geiten, mit vielen Iehrreihen WS 
Bildern. Wird in beutiher Sprade * 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt- HV 
marken, in einem unbebrudten Unfchlag KW 
wohl werpadt, frei verfanbt. Adreſſire: 


Bl DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
& | 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der “Rettungs-Anker” ift auch zu haben in Chicagg, 
I, bei Herm. Schunpiky, 32 North Ave, 


D 


> . 
Keine Hoff ꝛg mehr. 
Wie viele Menſchen gibt es, welche nicht jahraus, 
abrein zu Hagen haben, odne auch nur im Entfernte⸗ 
en den wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Bald 
ind es gen: und Rreuzihmergen, allgemeine Hits 
Sanipteit, Diigmutbh, Verbriesiichkeit, nermdjes Zits 
12.2, Herallupten, Bruftbeflemmung, Schwere in den 
Beinen, Schlafiojigleit, Ofrenfauien, Zerfireutheit, 
slöglied Grrötben und Gibfafjen, welche fie 
Guälen, bald jind es Gcwiffensbiiie, die fie peinigeg 
und ihnen das Leben ald eine Kalt erſcheinen laſſen. 
gast Du Dip matt und Franf, glaubt Du bes 
ebens Vürde nicht Jänger eriragen zu fünnen, fo 
zafje Didaufantkanfe Duden, ‚Zugeadirennd‘, 
Du wirft Durch diefes Bud Aufklärung über Dein 
Leiden befommen und bei Beherziguna der wohlges 
meinten Kathichläge die volle Gejuniheit und den 
Erobfina wieter erhalten. Sung end Alt, Mann 
eder rau, foltien e8 lejen. eder fein eigener A 
Der „Zagendfreund‘* kanır jür 25 Gentd in 
Rriefinarten, wohlverpadi, bezogen werben von deg 

rivat Klinik ud Diegenjz 

Vervat Ali = — ger De 
ER IRRE LER 
Der “Jugendfreund” ift auch) in der Budbhandlung vom 

Felig Schmidt, No. 292 Phihvaufee Ave., 

Chicago, Ill. zu haben. 





Die beſten und dilligſten Bruch⸗ 
bänder kauft man beim Fabri⸗ 
fanten OTTO KALTEICH. Srumier 
L 133 Clark Str. Ede Dabdiion. 


FRAYMARKET 
CROCKERY HOUSE, 

W. Randolph Str, altes, 

a8 einzige Geſchäft dieſer Art 
au Der Weitfeite, 


Eine Ausmahl 


— von über — SOmz, 6m, dbf 


500 veriiedenen Gläfern 


aus Des billigften Breifen. 





Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


kauien Sie Je 


Möbeln, Texpide, Ocfen 
uad Saus-Ausitetiungswaaren von 
Strauss & Smith, Oz and 21 


Deutiche Firma. 18ap 
85 baar und 85 monatlich anf 350 werik Möbeln. 
. 





br 
Er 


Enidefer der Urjade von 


Chronifchen Rranfheiten. 


Dad Pubiitum nahm bisher „Blut-Reinigungsmittel" 


> mb wunderte jich darüber, daß Dadurch Feine dauernde 


finderung erzielt wurde. 


Sr. Scheod hat all⸗ Anderen dadurch Überflügelt, dag | 


K — 
Er ewbdie Urjache der fo jehr überhand nehnenvden chuos 


8 


5 
a 
— 


— 
Er 


“ 


hr zer re - 


u Pranineiten einem fpeziellen Studium untere 
ri. 

Er jand, dog new 
roüe über den Wagen 
nueren Dracne bi st ? 
ber erihöviz find, erbaut der Ma; 

Hit, die Seber wird aelökmt und das g E 
bird durch diejen Margel au Nervenftärte uutergraben. 

Dr. ECHOOP’S Pestorative ii eine 
Banen-, Zeberz und Nieren=Eur, indem e3 auf die 

erven emwirkt, melche Dirfe Organe comrolliren, 


Aſtändige Con⸗ 
i iud all 


— 


ein „Revvine 

8 fördert erdauung, curirt Dispepjia und Hart: 
wibigtent dur; Befeitigung der Urfad)e. SH 
hes nicht vernünftig? Ein Berjud wird Dich Hiervon 
bberzeugen. 

Bei Upothekern oder franco per Erpreß für 81.00. 


frei! Ber Boft, Broben und 
* Bud über Diefe neite 
Eutdeckung für 2ein Briefmarten. 


Agenten verlaugt. 


— — — — — — 


Sehl das Heid in Amlanf, 


&3 liegt nußlos in dem Siherheitö-Depofiten-Schrank 


Am das Held in Iimlauf zu fegen 


offeriren wir diefe Woche gegen Baar: 
Ein neues Upright Piano für $155, 
Bitlicges Fabrikat md völlıg garantirt für 5 Jahre. 
Nicht nur eins a!3 Reclame, jondern fo viele als die 
Nachfrage während dieſer Xuoche erfordert. 
Auch Apright PYianos, 
(wenig gebraucht) wie folgt: 
1Hale...... 8120 | 1 Shoninger $125 
1C. A. Smith $135 | 1 Emerson. ...... $135 
und andere von derichiedenen SFabrıkanten zu ent- 
ſprechend medrigen Preiſen. 
Squares (ſecond Hand). . . ..820 und aufwärts. 
Ein großer Vorcath von Hallet & Davis und 
Kimball Rianos und Kim ball Org eln auf leicht 
monatliche Abzahlungen. 
Deutliche Zahlen — Ein Preis. 
Nicht mehr —nicht weniger. 


Pianos vermiethet, gestimmt und ausgebessert. 


W. W. KIMBALL 60., 


KIMBALL HALL, 
WBabafd Avc., nahe Iadifon Str. 
3. B. TKIERY, deuticyer Verfäufer. 18jplw 


Nordileutscher LIo 


Regelmäßige Poft-Danıpfigiffiahrt von \ 
Baltimore nah Bremen 


burch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Elafies 

Darmitadt, Müscchen, 

Dresden, Oldenburg, 

Gera, Eiuitgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
UAbſahrt von Baltimore eden Mittwoch, von Bremen 

jeden Donnerſtag. 
Erſte Cafüte #60, 590 — 
Nah Lage der Pläße, 

Die obigen Stahldampfer find fänmtlih neu, bon 
borzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eutgerichtet. 

—* 4 15—435 Fuß. Breite 48 Fk. 

Electriiße Yeleudituna in allen Räumen, 

Weitere Ausiuift ertheilen Lie Genteral-Agenten, 


U. Shumader & Eo., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. m. Cihenburg, 
78 Fifth Ave, Chicago, Ills. 
Simali 


ober deren Vertreter im Inlande. 


ſondern ein Nerven⸗Stärtungsmittel. 





| 
| 


NR * Er 
— ————— 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, 


Die Eynch⸗Epidemie im Suden. lichen Kriegszuſtand proklamirt haben. 


Im ſonnigen Süden iſt die Lynch— 
wuth wieder einmal epidemiſch aufge— 
trten. Aus Virginien und aus Loui— 
fiana berichtete der Telegraph in den 
legten Tagen über ſenſationelle Lynch— 
affairen. Daß durch dieſe Schreckens— 
wirthſchaft die Einwanderung, die der 
Süden doch ſo nöthig braucht, abge— 
halten wird, iſt ſelbſtverſtändlich. 

Ueber die „Schlacht“, die in Roanoke, 
Va., in Folge der Lynchwuth geſchlagen 
wurde und über welche wir ſchon kurz 
telegraphiſch berichtet haben, liegt jetzt 
der folgende außführlichere Bericht, vom 
Schlachtfelde datirt, vor: 

Eine entſetzliche Blutſcene war es, 
die ſich am hieſigen Gefängniſſe ab— 
ſpielte; eine mehrere hundert Köpfe 
zählende Volksmenge wollte in das Ge— 
fängniß eindringen, um einen Neger zu 
lynchen, und eine nach dem Gefängniß 
beorderte Abtheilung Miliz ſchoß auf 
die tobende Menge. Es wurden dabei 
fünf Perſonen aus dem Volke auf der 
Stelle getödtet und eine Anzahl ſchwer, 
wenn nicht tödtlich verwundet. 

Der Name des Negers, der die Ur— 
ſache des ſchrecklichen Vorfalles war, 
iſt Robert Smith, er hatte die Frau ei— 
nes bekannten Farmers aus Botecourt 
County, mit Namen Henry Biſhop, be— 
raubt und ſie auf das Brutalſte miß— 
handelt. Die Frau war mit einer Wa— 
genladung landwirthſchaftlicher Pro— 
ducte auf den hieſigen Markt gekom— 
men, Smith hatte einen Korb Trauben 
von ihr gekauft und ſie dann veran— 
laßt, mit ihm nach einem benachbarten 
Hauſe zu gehen, wo er ihr das Geld 
geben werde. Dort angekommen, hatte 
der Neger die Thüre verſchloſſen, ein 
Raſirmeſſer gezogen und unter Todes— 
drohung das Geld verlangt, das Frau 
Biſhop bei ſich trug. Sie gab ihm das 
Geld und riß ihm das Raſirmeſſer aus 
der Hand. Er ſtürzte ſich auf ſie, würg— 
te ſie, warf ſie zu Boden und ſchlug ihr 
ſo lange mit einem Backſteine auf dem 
Kopf, bis er glaubte, ſie ſei todt. 

Frau Biſhop erlangte nach einiger 
Zeit das Bewußtſein wieder, ſchleppte 
ſich nach dem Markte zurück und er— 
zählte dort, was ihr widerfahren war. 
Ihre Ausſagen riefen eine beiſpielloſe 
Aufregung hervor. Dem Poliziſten 
Baldwin gelang es bald, den Neger zu 
verhaften, worauf die Menge den Ver— 
ſuch machte, ſich des Farbigen zu be— 
mächtigen, um ihn zu lynchen. Bald— 
min jebte den Gefangenen auf ein 
Pferd, er felbft fchmwang fi auf ein 
folches und ritt im Galopp mit demfte- 
ger davon, mitten durch die aufgeregte 
Menge und diefe hinter fich laffend. 
Bald hatte er den Gefangenen hinter 
dem Gitter einer Gefängnißzelle in Si- 
cherheit. Außen aber por dem Gefäng- 
ni rottete fich eine Voligmenge zus 
fammen, die nach vielen Hunderten 
zählte. Der Manor, der von dem Bor- 
falle unterrichtet wurde, eilte herbei und 
e3 gelana ihm, die Menge zu beruhigen 
und von®emaltthaten abzuhalten. Aber 
nur für den Augenblid, 

Gegen Abend erreichte Die Aufregung 
einen immer höheren Grad. Die VBolf3- 
menge por dem Gefängniß ſchwoll im— 
mer mehr an und wurde immer lärmen— 
der und drohender, weshalb der Mayor 
Trout beſchloß, das Gefängniß durch 
eine Abtheilung Miliz zu beſetzen; er 
ſelbſt begab ſich dorthin. Das war um 
5 Uhr Abends. Als die Nacht an— 
brach, wurde die vor dem Gefängniß 
lärmende Volksmenge durch hundert 
Männer verſtärkt, die aus der Gegend 
des Heims der Biſhops kamen und an 
deren Spitze der Sohn der Frau Bi— 
ſhop ſtand, ein Heizer auf der Norfolk— 
& Weſtern-Bahn. Jetzt unternahm die 
Menge einen Anſturm auf das Gefäng— 
niß und ſchlug eine Seitenthüre des 
letzteren ein, an welcher die Milizleute 
und der Mayor Poſto gefaßt hatten. 
Aus der Volksmenge heraus fiel der 
erſte Schuß und jetzt erhielt die Miliz 
den Befehl, das Feuer zu erwidern. 
Etwa 25 Soldaten feuerten ihre ſcharf⸗ 
geladenen Gewehre auf die Menge ab 


und die Folge war, daß von dieſer fünf 


‚Vier Züge Täglich 


&efet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 





— — 
Adoiph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber ef Commerce Building, 


140 Washington Sir. 


Eelevbon 2024. 24ocibb.1} 


Joun L. RODGERS. 


Coidzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


. in: 120 Randolph Str. 
Kedzie Building, "yimmer 801,907. 
GEORG KERSTEN, 
Deutihes Frriedens-Heriht der Hordfeite, 
57 NR. Glarf Str., Zimmer 2 und 3. 

Mortgaves, Noten, gerichtliche Documente 2c. außges 
fertiat und beglaubigt. 28ſpim 
MA23Z EBERHARDT 

riedendricter, 5 


142 8. medien &tr., gegenüber Union Str, 
Wodnung: 436 Aibland Boulevard. 12jal} 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANYS 
Flaſchenbier 


für Familicn-Gebraudı. 
Haupt:Dıfice: Ede Indiana und Dedplaines Ste, 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Telenh. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11joljmbdf 
Adam Ortseifen, Bıuce-Präfident. 
EH.L Ballamy, Selretär und Schagmeifter. 





Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 


Ein teines Malg- u. Hovfon-Bier, beftens zu empfehlen. 


3 
= 


„u Plaiden und per Faß. Une 
. 


| 


| 
| 


| Berfonen auf der Stelle getödtet und 
| eine größere Anzahl verwundet wurde, 


zum Theil tödtlich. E3 war eine Scene, 
wie man fie in NRoanofe noch nie geje- 
ben hatte. Der Neger Smith wurde 
von einem Poliziiten aus dem Gefäng- 
niß weggebracht und irgendwo ber= 
ffedt. Die Todten und Vermunbeten 
trug man nad) einer benachbarten Apo= 
thefe. Ein neuer, verzmweifelter Angriff 
der wüthenden Menge auf da3 Ge- 
fänanih wurde jeden ugenblid befürch- 
tet und man hielt fich auf mweitereSchre- 
Kfen3- und Blutfcenen im Laufe der 
Nacht aefaht. 

Um Miternadt war Alles rubia und 
man befürchtete feine weiteren Rubeftö- 
rungen. MNichter Wood8 und Allen 
Matts, demofraticher Candidat für den 
Staatsfenat, hatten dur Anfprachen, 
die fie hielten, viel zur Beruhigung der 
aufgeregten Menge beigetragen; der&r- 
itere hatte die Menge überzeugt, daß 
fich der Neger nicht mehr im Gefängniß 
befinde. Mehrere Perfonen au3 ber 
Menge ließen e3 fich aber nicht nehmen, 
nach dem verftedtten Neger zu Juchen. 
Die Miliz wurde zwar noch bereit ge= 
halten, um auf einen Winf des Ma- 
yors wieder in Aftion zu treten, doch 
erwies ſich das als unnöthig. Der 
Manor, welcher durch einen Schuß am 


| Fuße verwundet wurde, beharrte feit 


bei der Stellung, die er dem „Mob“ 
gegenüber eingenommen hatte und er= 
Härte, die Ruhe um jeden Preis auf- 
recht erhalten zu wollen. 

Ueber die Zuftände, welche durch den 


ı ebenfall3 fchon telegraphiich berichteten 
Lynchmord inJefferſon Pariſh hervor⸗ 


J 


gerufen wurden, wird aus New Or— 
leans berichtet: 

Die Zuſtände in dem hart an das 
Weichbild der Stadt New Orleans ſto— 
ßenden Jefferſon Pariſh, welche durch 
den von dem Neger Julian verübten 
Mord und das Lynchgericht gegen drei 
Brüder desſelben hervorgerufen wotden 
ſind, ſpotten der Beſchreibung und ſind 
von ſo bedenklicher Art, daß die dort 
wohnenden weißen Bürger einen förm⸗ 


Nicht nur der Weißen allein, ſondern 
auch der Farbigen hat ſich ein faſt pa— 
niſcher Schrecken bemächtigt. Die Letz— 
teren haben ein Comite ernannt, das 
ſich zum Gouverneur begeben und die— 
ſen um Abſendung von Miliz zum 
Schutz gegen die beſtehende Schre— 
ckensherrſchaft erſuchen ſoll. Der She— 
riff, die Richter und die Mitglieder der 
Staatsgeſetzgebung ſtehen in Jefferſon 
Pariſh an der Spitze der „Regulato— 
ren“ und alle anderen weißen Beamten 
halten es mit denſelben. Der „Kriegs— 
zuſtand“ iſt u. A. in der Weiſe durch— 
geführt worden, daß alle Zeitungs— 
leute aus den „Linien“ hinausescortirt 
und ihnen bedeutet wurde, ſich nicht wie— 
der blicken zu laſſen. Es iſt unmöglich, 
zu erfahren, was innerhalb der „Li— 
nien“ vorgeht und ob der Mörder Ju— 
lian gefangen und am Pfahl verbrannt 
worden iſt oder nicht. Die längs der 
Stadtgrenze aufgeſtellten Wachpoſten 
haben um Mitternacht einer der letzten 
Tage mehrere Schüſſe auf Perſonen 


abgefeuert, die nicht ſtillſtehen wollten, 


nachdem ſie angerufen worden waren. 
Man glaubt, daß die Staatsmiliz ohne 
Zögern herausbeordert werden wird. 
Von den weißen Frauen und weißen 
Kindern haben ſich viele nach New Or— 
leans geflüchtet. 

In den Sumpfgegenden, wo man 
glaubt, daß Julian ſich verſteckt hal— 
ten könnte, wurde mit Bluthun— 
den nach dem Mörder geſucht. Wenn 
er gefunden wird, wird er eines mar— 
tervollen Todes ſterben müſſen. Alle 
Vorbereitungen dafür ſind getroffen. 
Der Mörder ſoll genau da abgethan 
werden, wo ſein Opfer, Richter Eſto— 
pinal, gefallen iſt. Man hat denPfahl, 
an dem Julian unter entſetzlichen Tor— 
turen ſterben ſoll, bereits in den Boden 
eingerammt. Um den Pfahl herum 
liegt getrocknetes Fichtenholz und al— 
lerlei harziges Brennmaterial; ebenſo 
mehrereEiſen, die rothglühend gemacht 
und womit der Mörder an den oberen 
Körpertheilen gebrannt werden ſoll, 
während er langſam von unten ver— 
brennt. 


Das nennt man „Boom“. 


Trotz Hitze, Prairiefeuer, trotzsturm 
und Wind, trotz Entbehrungen und 
Strapatzen der „Boomer“, ſcheint im 
Cherokeeſtreifen der richtige „Boom“ 
zu ſeinem Rechte zu kommen. Darauf 
laſſen wenigſtens die folgenden aus 
Guthrie, O. T., telegraphiſch gemelde— 
ten Nachrichten ſchließen: 

Die neuentſtendene Stadt Perry 
zählt bereits 25,000 Einwohner. Alle 
an den Townſitz ſtoßenden Ländereien 
ſind in Bauplätze abgeſteckt und dieſe 
werden mit 8100 bis zu $400 per 
Stück bezahlt. Es erſcheinen bereits drei 
tägliche und fünf wöchentliche Zeitun— 
gen in Perry und es ſollen noch mehr 
erſcheinen. Die Herren T. M. Richard 
& Sohn haben ſchon am Montag in 
einem folid gebauten Yachmwerkhaufe 
eineBant eröffnet. EinDupend anderer 
Gebäude find in rafhem Bau begrif- 
fen. Eine Unzahl Leute, die durd; De— 
puty-Marfchäle am Samſtag aus 
Bahnzügen oder von Grundftüden ver- 
trieben wurden, bereiten Entjchädi- 
gungsflagen in der Höhe von $1000 
bis H10,000 gegen den Bundesmar— 
Ihall Mir vor,und diefem fowie feinen 
Bürgen iſt die Sache nicht gleichgiltig, 
da alle hier befindlichen Advofaten ja= 
gen, daß alle auf diefe Art vertriebenen 
Berfonen einen guten Rechtsboden für 
ihre Klagen haben. In Fällen, wo bie 
Bremfer oder Condufteure bei der Ber- 
treibung von „WVoomers“ mitgewirkt 
haben, werden diefe gegen die Bahnge= 
jellichaft auf Schadenerfa Klagen. Am 
Sonntag wurden noch mehrere bei dem 
aroßen „Wettlauf“ am Samitag ver- 
legte Perfonen hierher gebracht, darun- 
ter B. 3. Bromn, der von jeinem'Pferde 
abgeworfen wurde, in einen Graben 
ftürzte und tödtliche Verlegungen da— 
bontrug. E3 wird noch berichtet, daß 
eine unbefannte Frau neun Meilen Djt- 
lich von hier am Samjtag während de3 
Anjturm3 der „Boomers” über eine 
Klippe ftürzte und fich dabei den Schä- 
del zerjchmetterte, jo daß das Gehirn 
umberfprigte. Jm Diftrift der Pam: 
need brennen die furchtbaren Brairie- 
feuer meiter, und e& find noch mehrere 
Perfonen umgelommen. 


Statifiifhes aus Britif- Indien. 


Yu3 dem foehen veröffentlichten Be- 
richt der Volkszählung, die 1891 im 
britifchenSindien ftattfand, erfehen wir, 
dab die Berölferung des Landes ji 
auf287,000,009 Seelen. beläuft. Der 
Flächeninhalt des Landes, mit Eins 
Iluß der unabhängigen Staaten, be= 
trägt 14 Mill. Quadratmeilen. Geit 
1881 hat fich die Benölferung durchGe— 
burten um 17,000,000 männliche und 
um faft diefelbe Zah! weibliche Berfonen 
vermehrt. Die Stabtbevölferung be- 
trägt nur 94 Procent der ganzen Be- 
völferung. Der alte brahminifche 
Glaube zählt in verjchiedenen Seften 
roch 211,000,000 Anhänger. Buddhi- 
ften giebt e3 7,000,000 in Birma, nicht 
im eigentlichen Indien. Zur Religion 
Zoroafters (Teueranbeter) befennen ji 
90,000 Barjen. Die Anhänger Moha= 
meb3 zählen 57,000,000. Die Kaiferin 
bon Indien hat mehr mohamedanijche 
Unterthanen al3 der türfifche Sultan 
oder der Schas Han Berfien. Heiden 
oder Naturanbeter giebt es 9,000,000. 
MWie Hein erfcheinen gegen diefe Zahlen 
die 24 Millionen Chrijten. in Bes 
zug auf das Alter ift e& bemerfens=- 
mwerth, daß aus diefer ungeheuren Men 
fchenmenge nur 15,000,000 das 60. 
Lebensjahr erreichen. Beinahe 23,000,- 
000 Wittmen giebt e& in Indien, 13,- 
000 davon vier Kahre alt, 64,000 un= 
ter neun, 174,000 unter vierzehn Jah 
ren. Die Analphabeten zählen 247,» 
000,000 aus der ganzen Bevölkerung. 
Eine der indilhen Sprachen wird von 
80,000,000 Perfonen gefprochen. 


Gegen franfes und nervöfes Kopfimeh nes 
braucht das ſichere —— —— 


RE NET ER 
5 NIEREN, 


den 23. September 1893. 


RE 


Ernte-2lusfichten. 


Dies ift Die Parabel des Pflanzers, der ausging 
um zu Pflanzen: 


€3 war unlängft ein Mann ber Hundert Dollars hatte. 3 . 

Er beihloß hinzugeben und es zu pflanzen mo e8 fi) vermehre umd ihm Zuradh3 bringen würde. 

Aber ehe er ausging begab er fich zuerit nad einem Sicyerheitsgemwöibe, wo jeine hundert Dollars zivi« 
fen deu Mauern veriteckt gelegen hatten, aber feine Wurzel faifen onnten und wadjen, da der Boden für die 
Entwidiung nicht geeignet war. = . 

° Hierauf ging er aus yn einen zufagenden Ort zu finden, ivo er e8 pflanzen fonnte, denn feine Erfahrung 
mit dem Sicperheitögemölbe fagte ihm, dafi die Größe und der Werth feiner fommenden Ernte, wenn überhaupt 
eine, von der Zage und Qualität de auszumählenden Bodens abhänge. ö j ; 

Drittens ging er aus, um zu jchen daß feine Anlage ficher jei und folder Art, daß fein Feind feines Por« 
temonnaie3 das von ihm Gepflanzte heimtüdiicher Weile ausgraben und fi aneignen fünne und ihn dadurch 
nicht nur der Ernte berauben, fondern auc des Saatgeldes. * 

Nachdem er die vorgenannten Details erledigt, ging er, wie geſagt, aus um zu pflanzen. 
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Und er that Geld in feinen Beutel, nahm feinen Feine Spaten auf feine Edjulter um damit zu pflanzen 
und in Gejelicajt eines gereijien Süemannes Namens Groß ging er hinaus nad) dem jhönen Ort, genannt 


£ 
an der Chicago, Burlington & Ouincy Eifenbahn, zwiihen Riverdale und Großdale, nahe der Stadt Chicago 
da er überzeugt war, da dies der Ort ei, der abiolure Sicherheit gewähre und ihm überreichen Gewinn ders 


heiße. Und da pflanzte er ſeine Hundert in einer reızeirden Sejidenzlot, unmeıt des neuen Bahnhofs und nahe 


des ſchattigen Waldes und des muͤrmeluden Fluſſes. 
Innerhalb eines Monats ſproß es empor und wächſt ſchneller als er es je für möglich gehalten hatte. Es 


verſpricht eine überreiche Ernte. 
Ihr werdet es in Euxem Intereſſe ſinden, ebeuſo zu handeln. 
Geht hinaus wie dieſer Mann und ſehet mit Euren eigenen Augen. 


— Großfartige Treie Hollywood - Exrrurfion, — 


Sonntag, den 24. Sept,, um 1:55 Nadın. 


vom Union Depot, Ede Canal und Adams Str. Frei:Tidetd am Bahnhofs:Gitter, 
10 Minuten vor Abgang Des Zuges. 


5... CROSS 


Südoſt-Ecke 
Dearborn und 
Randolph Str. 


| Die größten Berlänfe von Lotten in Hanfjon Park. } 
Es ift eine befannte Thatfache, daß die Gründung eines eigenen Seims die : 
Hicherfte Sparbank 

ift. Wir offeriren Stadi-Sotten von $300 und aufwärts in 


x + %& HANSON PARK — 


zwiſchen Humboldt Park und Galewood. Nur 64 Meilen vom Courthauſe, 
in der 27. Ward. 


srei-Erenrfion mit Mufif, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nadım. 


vom Anion-Bahnhof, Canal u. Adams St., mit der Chicago, Wilwankee & St. Paul | 
R. Rt. — Mit einer Kleinen Anzahlung und den Reft nach Belieben, Fönnt Ihr bei 
4 uns eine Kot faufen, die Euch einen grogen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem | 
4 habt Ihr die Sarantie, daf; Ener Geld fiher angelegt ijt, indem unfer Boden feft ift, % 
4 während viele Banken fchwanfen. — Abftracte und Titel perfect mit jeder Kot. Unfer | 
2 Sand lieg hoch und an vier Sectionslinien an Grand, Gentraf, Fruflerton und Ar- | 
mitage Aves.; blos 20 Ninuten Fahrt. In Anbetracht diefer Thatfache nehmen alle 
m £eute ihr Geld aus den Sicherheits-Gewölben und legen es an in diefem 


Sicherſten Stadt-Eigenthum. 
JVerſäumen Sie nicht, dieſer freien Excurſion beizuwohnen. —Trains halten außer Union & 
R Depot an Eiybourn Place, nahe Elybourn Ave, und Milwaufee Ave. und £eavitt Str. 
Frei:Tidets in der Sauptoffice und am Eijenbahngitter. dfſbw 
ISCHWARTZ & REHFELD, "menu" 
R 5 Zimmer 57, 58 und 59. 
RM 5” Tıdets find ferner bei unferem GeneralsAgenten SIGFRIED BLUM, 406 Cleveland Ave., zu haben. 


tn 


Nur noch wenige Xotten übrig in unferer ſchönen 


BLUE ISLAND PARK ADDITION. 


Bis zum 17. d. 2%. ailt noch der außerordentlich niedrige Preis von 

ms p 2 
5379.00 die Lot. | 
& Dies ift, wenn man die günftige Kane in Betracht zieht, wenigfiens um die Hälfte M 
oder noch mehr als die Hälfte Billiger 
als irgend weldye andere Kotten in unjerer Tachbarihaft. Wir find nur 10 Minuten 6 
{ entfernt von den New Ehicago, Rom Island & Pacific Eifendahn-Werkflätten, den B 
großen Zeſt Pullmau Fabriken, den Piringten Dridiyards, den Kupfer-Schmelz- Ü 
; werken, die alle zufammen zwischen 7—8000 Wänuer und Frauen Befhäftigen. h 
Es zu fehen, heißt jich zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage kann Euch ſolchen J 
Nutzen bringen als diefe,denn wegen der nenenEntwifelungen wird jede einzelne Kot in | 
weniger als Jahresfrijt das Doppelte werth fein, als was wir heute dafür verlangen. 8 


srei-Erenriionen täglih n. Sonntags! 
wozu Tidets in unferer Office zu haben find, oder fchreibt und wir werden 
Euch ſo viele Tickets fchidfen wie Jhr wollt. 


; En 211 gehen ab vom Chicago, Rod Island & Pacific: # 
Unſere Sonntagszüge Bahnhof, Ecke Van Buren Str. und Pacific | 
a ve, um 1 Uhr 15 Rahm. — Hüge halten an 22. Str., 31. Str., 39. Str., 51. Sir. 

1 und Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor bei $ 


|UTITZ & HEIMANN, ats, | 


LOTTEN in ALMIRA. | 
Kleine LOTTIESN weiter entjcent, „8 | 
$300 bis S400, 
And nicht jo De up ve een Zotten vom | 
er 144 wu ın 


Winfelmanns Subdivifion 31 


SSOO. 


Diefe find unkedingt die beiten, größten und hintge | 
fen Banziage in Chicago, Tiegen bo und troden im | 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Berk und haben | 
13 Duadrtiuk nicht Flächen t, alö andere Yot= 
ten. Diejer Etanttheil bat qute \ dungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbsribaft it angenehm, 
deſund, meiſtentheils deutſch bietet dem Keufert 
eine beſſere Gelegenbeit ein H u gründen, als ir⸗ 
gend eine andere, in twelcher Ketten ſelben Preiſe 
8 baden find: aucd) find Die : 3: Bedingungen 
ehr gärftig. Näheres beim Cigenthümer. 
F ˖ A. Winkelmann, 

No 168 Randolph Str., Zimmer 6. 

Sonntag von 2-5 ihr in der Zweis⸗Office. 
@de Simons Str. uud Bloominaton Ye, 


Befler als eine Bank. 


Am Eure Eriparnirfe anzulegen. 
Grundeigenthum zahlt 125 Gents am Dokar. 
Banten fallıren und zapleu 25 Cents am Tollar. 


Elmburft Zotten 


S175-853509 
Bedingungen: SLO Baar; Reit 31 die Woche. 


Keine Zinien berechnet für jpätere Zahlungen. — 
Abitracte mıt jeder Lot. =. 


Freie Sonntags : Ereurfionen 
derlafien den Wells Stre⸗Bahnhof 2 Uhr Nachm. 


Wenn Yhr Elmi erdet Ihr gewiß eine 
Bauitelle faufen, vnen jehg jo werde —— gagbw 


DELANY & SALZMAN, 


115 Deaxborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Vallage - Scheine 


von und ach allen Plägen im ; 
Deatfejland, Helerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


— rbrhafts - Einjiehungen 
ſowie ER 6 


Keichs· Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & 60., 


62 8. CLARK STR. (Sherman House). 
ER” Gonntaet often dan ap ut. ern 


2 — 
Heimath an der See. 
auf dem 
Abzaͤhlungs-Plan. 
Fünf und zehn Acres Parzellen verkauft auf kleine 
monatliche Abzahlungen. 
Kein Froſt! Keine Stürme! 
Das beſte und geſundeſte Klima. 
Ausgezeichnete Orargen⸗ Citronen⸗, Frucht· und 
Gemüſe⸗Landereien; Ausſicht auf den“ Goif von 
Merico. Zehn Acres von diejem Lande produzi— 
ven größere MWerthe, als 80 Acres im Norden. 
Wegen ausführlicher Ausfunft ende man um ein 
Gremolar des SubsTropic. Adreſſe: 


The Chicago Florida Improvement Ch,, 


Zimmer 20, 21 &22. 115 Dearborn St..Chicago.lll. 
=" Sendet um Probeeremplar des Sub-Irovic 


und Zajpenfarte von Florıda. 23jplm 


Beite Lotten für Heimftätten. 


Bolle Gröhe; billigiter Preis; = 
liche Abzaͤhlungen. EN 


Hoc aelegen; hefte Drainage nad dem Fluffe; in 
der Nähe von zwei Bahnhöfen. 5 Kirdyen, lutheriiche 
fatholtiche und protejtantiiche; deutiche umd enalif 'e 
Scyulen; große Läden, Werkjtätten und SFabrıken. 
Noch viele Ecklotten zu verkaufen. 


Preife 8150 bis 8200. 


‚Beiler als Geld in der Bank oder auf Zınien, denn 
diefe Lotten fünnen nicht falltren und werden fich bald 
um Werthe verdonpeli. — Geht hinaus und jeht dieje 
Zotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


* DESPLAINES «x 


im Mittelpunft Der Stadt. 


Holt Gug Frei-Tidet? 130 Dearborn St. 
Zimmer 12, an irgend einem Wodentage. 2 


EDMUNDCG. STILES. 
F. HOLLANDER, deuticyer Terfäufer. 1ljpIm 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbah» 
nen, in Sabriten u. |. w. übernimmt zur Cob 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


tOXFORD BUILDING.) —W 


Shußverein der Hausbeiiher 


gegen fchlecdht zahlende Miether, 
371 2Zarrabee Str. | 


Bm. Sievert, 3204 Wentworth Av. 
Branch ) Zerwilliger. 794 Milwanuiee Nve. 
Offices: ) M. WBeih, 614 Raeine Ave, 


" MR. Eirlte 2734 2. x alten iie, 


STERLING FURNITURE CO., 
99 & 92 W. MADISON SIR., nahe Jefferson Str. 
Chirages größtes Bargain-Haus. 


— 
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Schaufeljtühle .. 50 auf. 
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uderer Bargains. 


Kochöſen 88 aufwärts. Parlor· Heſen zu ullen Preiſen. 


Alle Haushalkungs-Hegenſiände für Haar oder auf Abzahlung. 
85 baar und *85 monatlich kaufen für 550 Möbel, 
Teppiche ꝛe. zu Baarpreiſen. 


STERLING FURNITÜRE CO. 


90 und 92 WB. Madijon Str., nahe Jefferion Str. 


| 
Seine Stühle 


Dffen Abends Bis 9 Uhr und Sonttag Bormittags. 


260aaſow 


| Das einzige Gejchäft diefer Art 


in Deus Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


kleider- Sabrikanlen 


316 & 


fate Str. & 161 5. Ave. 


Sofen auf Befleilung gemadjt für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 
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Finanzielles. 


1 Bank ol Commerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE)) 


Eapilal,...... . $908,009 


Unter direter Aufficht der Staatöbehörden. 


Depoſiten· Cont 
Depoſiten⸗Contos. 
Die Bank gewährt liberale Accommodattonen und iſt 
zur Aufnahme neuer Kundſchaft ſtets bereit. 


Sparbauk-Departement. 


Zinſen auf alle Einlagen von einem Monate und dar⸗ 
über werben am 1. Jastuar und am 1. Jjulı berechnet. 


FR > s ® . “- 
Wechſel, Credit-Briefe, 
Pof-Bahlungen. 

Anleihen auf Grundeigentbum. 

Hermann Felſenthal, Präfident. 


acob Großz, Diesprüfident. 
red. Bihler, Saffirer. lsjpjumbie 


Bank Geſchäft 


—— Bi — 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145—14% ©. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


ſind Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum. Wir haben umnmer ſolche 


MORTCAGES: 


| in Beträcen von $00—aufivärts, zahldar in Gold, 
| zu verfaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt — rbſchaften eingezo⸗ 
gen. Baliageichrisc von und nah »uvopa, ıc, 


Sonntags offen won 10—i2 Uhr Vormittag. bw 


84 La Salle Street 
fauit man die billigiten 


w — 

— 
Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Sremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 

Jam Stettin, Havre, Parié ꝛc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Volmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 
gungen, Erbihajts : Sollektionen, Boitaus- 
sahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


General- Agentur der Danja-Linie 
awijden Hamburg-Montreal-Chicago. 
Ertre gut und bikig jür Zivilchendedd: 

Bafjagiere. Keine Umfteigerei, fein Gaitie Gardeıt 

ober Ktopiiteuer. — Nüheres bei 2ipbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


84 LA SALLE STR. 


und aufmärt® für 


Subdivifion, 
9 


Entfernung von den Stod Vards. 

gungen. Ausgezeichnete Weiche 
Refidenz:Lotten, nahe Schulen, Kirchen t 
Um dieſe Lotten auf den Marlkt zu bringen, wird eine 
seichränfte Anzahl diei i ı jegigen niedri⸗ 
gen Dreiien verfauft werde ie Breije 
ncchber erhöht. Wenn man die Sage Der Xoften ın 
Betracht zieht, ſo find feine befferen und--billigeren 
Roiten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randoiph Str., Zimmer 6, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von federn außerhalb unicre® Hanies 
bitten rir auf Me Marfe C. E. & Co. zu aien, — 
vous hr 


ker une fommenier FA TI trace 


| Olices: | 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von 94.00 
für das Paar nah Maß gemadter Hrofen von irgend welches 
Stoffen in unjerem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave, 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ehreibt wegen Samples. 


8ljadajlj 


Dinansielles. 


TheQldest 53721867 
A Savings Bank 
IR Chicago. 


, BANKINS lan f! 
Randolph & * r 
Betreiben | 
ein allgemein 1 
Zinfen darauf bezahlt. änk 


o⸗ 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiteren fünnen e3 fo arrangiren, = * Tas 
hen lon 


Clark, 


werben anges 
nommen und 


BDepofiten v. 
€] aufwärts 
müten während ihrer Abweienheit Geld zie nen, 

Berheirathete vrauen können auf ihren eigene 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Ans 
wertung ausbezahlt wird. 

Ausländiihe Aschjel.—Wenfel auf bie Bank vom 
Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärtß. 

Beihäftsitunden: 1u Uhr Barın. bi83 Uhr Nadım. 
Samitans: 10 Uhr Borm. 8 2 Uhr Nam. und vom 
6 dis 3 Uhr Abends, 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärtß 
auf erite Hypotheken auf Chicago Grundeigenthunm. 
Papiere zur fihern Capital» Anlage immer worräthig 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Ste 


E. G. Pauling, 


145 $a Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypothelen 

zu verkaufen. 4apıt 


6. FRISCHE & 6O,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
»;:77; Passagescheine im Zwischendeck und 
Billig Cajuete nad) und von Hamburg, Bremen, 
©) Siettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
— 121 aller Plägen Europa. 
Vellmachten mit confularıjgen Beglaubigungen. — 
Erbschaits ren Post - Ausstellungen etc. 
Eonutags offen bıs 12 Uhr. Soma, mmf, Is 


‚Bousehold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str,, Zimmer 804. 
534 Lincoln Uve,, Zimmer 1, Lafe Diem, 


geld auf Niübel. = 


Keine Weguahme, Leine Deffentlichteit oder Derzöges 
zung. Da wir unter allen Gejeüfchaften in den Ber, 
Etaaien dad gröhte Kapital befigen, jo können wir 


— 


SEuch niedrigere Ralen und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. 
oOrganiſirt und macht Seſchafte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts· Plane. 


Unfere Geienihaft iM 


Darlehen gegen leidte wödentlü, 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemnlich 
Eprect ung, bevor Jhr eine Anleihe wagt. 

Cure Möbel-Receipts mit Eu. 


EI” €s wird deut/h gefptoden, 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmeri, Late Biew, 
Gegründet 1354. um 


Berkedrt in zuverfäffigen Geräten! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
269 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren, 


3 suvcrläfjigite und billigite us is 
* — um @elD 


Diamanten und Schmucklachen zu leihen, 


Kit abgehelte Diemantın für Die a 


wmiifen Pr 





